Published and distributed under 
permit No. 176, authorized by the 
Act of Oct. 6, 1917, on file at 
the Post Office o* Chicago, IN. 

By order of the President, 

A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
eteteteteteleieieieie, 


ER AR, 
a 


We 


2 Cents 


kommiſſär Tower begründet ſein 
Verhalten damit, daß er nicht ge— 
nug Truppen habe, ſollte in Dan— 
zig weitere Munition ankommen. 
Er hat den Großen Rat um wei— 
tere Weiſungen erſucht, der Bot— 
ſchafterrat, der das unter ſich hat, 
tritt aber erſt im September wie— 
der zuſammen. 


Rückſchlag der Ruſſen. 


Erfolge der Polen anſcheinend nur 
vorübergehend. 


England zicht ih zurüd. 


—_ 


Polen haben „ausgeſiegt“. 
Berlin, 18. Aug. Das „Achtuhr: 
abendblatt“ berichtete heute, daß die 
Ruſſen die polniſchen Gegenangriffe 
nordweſtlich von Radzymin an der 
Front nordweſtlich von Warſchau 
abgeſchlagen haben. Ein großer Ge— 


Hat für europäiſche Politik keine 
übrig. — Keine Kriegszufuhr 
Danzig geduldet. — Wrangel 
plötzlich geführlich. — Blutiger 
wall in Kattowitz. 


Zeit 
über 
wird 
Kira: 


Barihau, 18. Aug. Die Polen 
haben ben Vormarjch der Bolſche⸗ ſchütkampf iſt im Abſchnitt von 
wikitruppen nördlich von Warſchau 2 5 : 
zum Einhalt gebradjt, und General- Nobo Georgierk, der Weichjelfefiung, 
jtabschef Piljudsfi behauptet, daylim Gange. Der ruffiiche Vormarjch 
jeine Seere überall wichtige Erfolae| + &:, von — 
aufzuweiſen haben und Warſchau auf die Feſtung Graudenz dauert an. 
gerettet ſei. Ihre Gegenoffenſive General Wrangel. 
richtete ſich gegen die Graudenz und Kopenhagen, 18. Aug. Die „Prab— 
Danzig bedrohenden Heere, gegen da“ in Moskau fordert die Sowjet⸗ 
die ruſſiſchen Stellungen nördlich regierung zur Beſchleunigung der 
von Warſchau und gegen die ſüdli-Offenſive gegen General Wrangel in 
chen Kampfabſchnitte in Vladimir⸗Südrußland auf, da ſonſt das Don— 
Volhynsk und Tarnopol. gebiet mit feinen großen Koöhlengru- 

Die rulfifchen Truppen, welche die ben und aud Kaufafien an ihn fals 
Umzingelung der Stadt durchführen | len würden. 
jollten, am Ueberjchreiten der breiten) sonftantinopel, 18. Aug. General 
Weichjel aber dur das mörberiiche Mrangel meldet, daß er feit Begimn 
Geihügfeuer gehindert wurden, find | pes Feldzuges in der Krim 32,000 
nirgends bejonders jtark, und Die Ges | Gefangene gemadhıt, 730 Mafchinen- 
fahr eines Durchbruch und ber Yuf-|und 160 Feldaefhübe erbeutet habe, 
rellung ihrer Sront war daher groß. und dab der Verlust an Toten und 
Das polnische Hauptquartier behaup⸗ Verwundeten 15,000 fei. 
tet nun, baß bier Bolſchewitidiviſio⸗ Heneral Wrangel verteilt allen 
nen dreißig Meilen ſüdöſtlich von Großgrundbeſitz in der Krim an die 
bier, bon mo feine Gefahr drohte, ges Bauern und verfpricht den bieheri— 
Ihlagen und viele Gefangene gemadjt 


‚ . gen Beiitern Bezahlung. Seine 
morbden ſeien. Auf der Nordftoat Gatii- hat bperſonlch ihren Grof— 
wurde das ſechzehnie ruſſiſche Heer grundbefiß im nördlichen Teil ber 
mehrere Meilen weit über Radzymin, Krim unter die Bauern verteilt. 


die äußerſt wichtige Schlüſſelſtellung at 
ton Warfchau, welche der Schauplaf | ——— * 
der blutigſten Kämpfe der legten] Paris, 18. Aug. Das britiſche 
Tage war, zurüdgetrieben. Die Po- Unterhausmitglied Adamſon, Ar— 
len haben auch nördlich von Novo— beiterparteiler, und Harry Gosling, 
georgiebs kSiege errungen und Ciecha⸗ Führer der britiſchen Verlehrs— 
now wiedererobert. Es wird aber zu-| arbeiter, find hier ausgemielen wor: 
gegeben, daf die Somjetheere nur noch | ben, doch erklärten fie, baß fie ihren 
fieben Meilen von Ihorn find, wo Reifezmed, Vereinbarungen zmiiche 
Abertaufende don Flüchtlingen zu=| Den britifchen unb ben franzöſiſchen 
ſammengeſtrömt und in der furcht⸗ Gewerlſchaftsverbãnden zu treffen, 
barften Not find. Die ganze Umge: |erreipt hätten. 
gend von Warfchau ift zerjtört mor= | John Bull hat „kalte Füße“. 
den, teils von dem einen, teil 
dem anderen Heere. Regierung wird ihre durch das Ab— 
Bei einem Nachtangriff auf Novo |rüden von Frankreich in der polniic: 
Georgienst zu zivangen die Eomjets |ruffiichen Frage gefennzeichnete neue 


führer 150 Chinefen, die Bortruppe | Politit noch Ichärfer betonen und ji 
überhaupt aus der Einmiſchung in 


zu bilden, und als ſie ſich weigerten, 
mwurben fie erjchojfen, jomweit fie nicht | bie Angelegenheiten des europäiichen 
Teltlandes zurüdziehen. 


in die Wälder zu flüchten vermod: | 
i ſpäter ſche Volk iſt der franzöſiſchen Selbſt— 
den Polen in die Hände und erzählten ſucht und Raubgier überſatt und ver— 


rn oır 
fielen 
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CHicagu, Mittwoch, den 18. Auguft 1920.— % 5 Uhr Ausgabe, 


„Herald“ aus Minsk, deſſen Vertre— 
ter ſeine Auskunft vom Präſidenten 
der ruſſiſchen Friedensabordnung, 
Daniſhevsky, erhalten hatte. 
von der Sowjetregierung bekannt 
gemachten Friedensbedingungen ſind 
nicht endgiltig, ſondern mögen in 
den Verhandlungen gemildert wer— 
den. „Alle Hauptverſammlungen der 
Konferenz werden öffentlich ſein,“ 
ſagte Daniſhevesky, „wir beabſichti— 
gen nicht, das Verfahren der Ge— 
heimtuerei und der Diktatur von 
Verſailles nachzuahmen. Wir wer— 
den alle polniſchen Begründungen 
aufmerkſam anhören und haben 
nicht die Abſicht, wenn wir uns auch 
ſtreng an die veröffentlichten Be— 
dingungen halten, vernünftige Mil— 
derungen zu verweigern. Der Haupt— 
grundſatz der Politik Rußlands iſt 
der der vollſten Anerkennung der 
Unabhängigkeit Polens, und wir 
werden jede Einmiſchung in die in— 
neren Angelegenheiten jenes Landes 
vermeiden. Der Kernpunkt iſt der, 
uns Schuß gegen polnische Angriffe 
zu verichaffen. Neue Forderungen 
außer den bereit veröffentlichten 
werden nicht geitellt werden.” 

Berlin, 18. Mg. Die polnischen 
stiedensbepollmädtigten find mit 
den riedensbedinqungen ausMinsk 
in Warichau eingetroffen. 

Die polnischen Vertreter merben 
nad Beratung mit dem Miniiterium 
mit Gegenvorfhlägen nah Minst 
zurüdfehren. Der britifche Gefanbte 
in Warfhau foll die polnifche Re: 
gierung angewiefen habei, die neuen 
rulfiihen Bedingungen wicht anzu= 
nehmen, da je ein Einariff in Po- 
(ens Selbitändigfeit jeien, Er ver: 
Iprad} den Polen Dffiziere und Mu- 
nition. 

Deutſche Militärfchriftjleller er: 
Hären, daß der Fall von Warſchau 
ausihließlih von der Menge Mu: 
nition abhängig jet, welche die Ruf: 
fen haben, und daran joll es, laut 
littauifhen Quellen, fehlen. Mar: 
ſchau ift auf drei Wochen verpropian- 
tiert. Die Stadt wird fcharf gegen 


Die 


Luftangriffe gefhüßt. 


Die „biederen” Briten. 
London, 18. Aug. Premier Lloyd 
George hat auf das Erfuchen ber 
Somjetbandelstommiifion um ge= 
naue Kennzeichnung des Standpunt- 
te8 Großbritanniens zu General 


Wrangel geantwortet, daß die briti- 
London, 18. Yuauit. Die britiihe|fche Reoierung nie die Ablickt hatte, 


die Krim von Rußland loszulöſen 
oder General Wrangel in ſeiner Of⸗ 
fenſive zu beſtärken, ſie habe nur die 
Sicherheit der Truppen und Flücht- 


|linge in dem von General Wrangel 
| befegten Gebiet im Auge. 
Das engli⸗ 


Das Vorrücken der Polen. 
Berlin, 18. Aug. Aus Poſen wird 


Deutſche und Franzoſen im Kampfe. 

Berlin, 18. Auguſt. Franzöſiſche 
Truppen und Einwohner der ober— 
ſchleſiſchen Bergwerksſtadt Kattowitz 
ſind an einander geraten, und es ſind 
elf Perſonen getötet und 26 verwun— 
det worden. Polniſche Truppen ver— 
ſuchten, eine deutſcheMaſſenverſamm— 
lung in Rybnik, 25 Meilen ſüdweſt— 
lich von Kattowitz, auseinanderzutrei— 
ben, bei der infolgedeſſen entſtande— 
nen Schlägerei fand einer den Tod, 
und vier wurden verwundet. 


Als Proteſt gegen den Krieg zwi— 


ſchen Polen und Rußland haben 
die Arbeiter in allen Orten Ober— 
ſchleſiens geſtern mittag die Arbeit 
eingeſtellt, die öffentlichen Nutzbar— 
keiten waren von zwölf Uhr bis ſie— 
ben Uhr abends außer Betrieb, und 
alle Wirtſchaften und Läden waren 
geſchloſſen. Ueberall fanden Arbei— 
terverfammlungen im Intereſſe der 
Neutralität ſtatt, und es wurde die 
Einſetzung einer Kommiſ— 
ſion zur Ueberwachung 
der Truppenbewegungen 
gefordert. 

In Kattowitz griff ein Volks— 
haufen eine Abteilung franzöſi— 
ſcher Kaballerie an und 
einen Soldaten, die Franzoſen ſchoſ— 
ſen darauf mit Maſchinengewehren 
in die Menge, töteten neun und ver— 
wundeten 26. Der Advokat Milewski 
warf aus einem Fenſter ſeines 
Hauſes eine Granate in die Menge, 
er wurde herausgeſchleppt und kalt 
gemacht. Er war ein Polenführer. 
Die Sicherheitswehr hat den Dienſt 
eingeſtellt, weil zwei der Ihren unter 
den neun Toten ſind. Die fran— 
zöſiſche Kavallerie iſt jetzt aus der 
Stadt zurückgezogen worden. 

Noch heute früh um ein Uhr fan— 
den in Kattowitz Gewehrſchießen und 
Exploſionen von Handgranaten 
ſtatt. 

Nach einer Darſtellung hatte die 
Menge als Proteſt gegen den ruſ— 
ſiſch-polniſchen Krieg die Entwaff— 
nung der Beſetzungstruppen gefor— 
dert und der franzöſiſche Offizier 
angeſichts der ernſten Lage das in 
Ausſicht ſtellte, nach anderem Bericht 
ſtand die Beſetzungsmannſchaft um 
neun Uhr abends im Begriff, die 
Nafften an die Sicherheitswehr ab- 
zuliefern, als eine Nbordnung der 
Gewerkſchaft von der Nnteralliicr- 
tenfommijfion die Entwarnung al- 
ler Alliiertentruppen forderte und 


then ficheres Seleit verbieß, worauf 
der franzöftihe Militärfommandant | 
antwortete, che iterbe er, als daß; er! 


das tue, 
Goita ichleiit den Zabel. 
Buenos Wired, 18. Aug. 
A. Coſta hat im Abgeordnetenhauſe 


tötete 


Das Frauenſtimmrecht zur Bundesverſaſſung wird gutgeheißen. 


Tenueſſee giebt Ausſchlag. 


Frauenſtimmrecht zur Bundesverfaſ 


ſung angenommen. 


Zwei Stimmen Mehrheit. 


In Nordkarolina hatte der Staatsſenat 
die Annahme vereitelt. — Tenneſſee 
war der 37. Staat, der für das 
Stimmrecht eingetreten iſt. 


Naſhville, Tenn. 18. Auguſt. Die 
Gutheißung des Frauenſtimmrechts— 
zuſatzes zur Bundesverfaſſung iſt 
jetzt vollſtändig. 

Mit 49 gegen 47 Stim— 
men hat das Haus heute 
nachmittag dem Frauen— 
ſtimmrechtszuſatz zur 
Bundesverfaſſung zuge— 
ſtimmt. 

Somit hat der Verfaſſungszuſatz 
die nötige Stimmenzahl der Staaten 
erhalten, und das Frauenſtimmrecht 
tritt überall im Lande in Kraft. Es 
mag in den Novemberwahlen ent— 
ſcheidend ins Gewicht fallen. 


Zuerſt war im Hauſe der Antrag 
geſtellt worden, den Beſchluß zur 


Gutheißung des Verfaſſungszuſatzes 


auf den Tiſch zu legen. 48 ſtimmten 
dafür, 48 dagegen, mehrere Stimm— 
rechtler behaupteten aber, die Abſtim— 
mung ſei 49 gegen 47 geweſen. Es 
wurde alſo eine neue Abſtimmung 
anberaumt, und dann ſiegten die 
Stimmrechtler. 

Raleigh, 18. Aug. Der Staats— 
ſenat von Nordkarolina wird von 
den Stimmrechtlerinnen heute be— 
ſchworen, den geſtern abend mit 
25 gegen 23 Stimmen gefaßten 
Beſchluß rückgängig zu machen, 
wonach die Abſtimung über den 
Frauenſtimmrechtszuſatz zur Bun— 
desverfaſſung bis zur nächſten re— 
gelmäßigen Sitzungsperiode der 
Geſetzgebung verſchoben werden 
ſoll. Im Hauſe erwarten die Geg— 
ner des Frauenſtimmrechts heute 
die Ablehnung des Verfaſſungs— 
zuſatzes. 


Chicago trifft ſeine Vorbereitungen. 

In der Vorausſicht, daß Tenneſſee 
das Frauenſtimmrechtsgeſetz anneh— 
men und daß dadurch die für den 
Verfaſſungszuſatz nötige Zahl von 


Julio Staaten geſichert werden würde — 


was ja inzwiſchen geſchehen iſt — 
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Die Kohlengräber., 


Cleveland, D., 18, Aug. 
Srubenbejiger haben heute 
Weickohlengräbern cin höheres 
Lohnanerbieten gemadt; die Be: 
amten der Ber, Grubenarbeiter er- 
flären, daß Ste, follte es heute zu 
feiner Berftandigung kommen, ab- 
reifen würden. 


Gor und Harding. 


Columbus, Ohio, 18. Aug. Gouv, 
Cor, weldyer geitern auf dem Staats- 
konvent erflärte, der Völferbundper: 
traaq fünne verbeffert werden, wenn! 
er ji als fehlerhait erweife, wird 
morgen in South Bend, Ind., jpre- 


Schüdde ſperrt ſich. 





harding kommt nicht, 


Die 


Angeblicdher 
den 


cago 


Spion will nicht nach Chi— 
ausgeliefert werden. 
Bundesanwalt Clyne erhielt heute Einladung, hier am Arbeitertage 
bon ſeinem Amtsgenoſſen in San Rede zu halten, von ihm abgelehnt. 
Francisco die telegraphiſche Nach— —— 
richt, daß Theodor Schüdde ſich ſei— — n 
ner Auslieferung nach Chicago wi— Der Kampagnefonds. 
derſetze. Schüdde, im Begriff, das 
Land zu verlaſſen, wurde bekanntlich 
in voriger Woche in San Francisco | 
in Haft genommen unter der Untklage, 
unter dem Namen Arthur SKincatd 
bei für Kincaid beitimmten Sold als 
Soldat gezogen zu haben. Yuherdem | 
iteht er im Verdacht, ein „deutfcher | J 
chen. Spion“ zu fein. Da feine angeb- Ein Verfuch, den republif, Präfi- 
Marion, Ohio, 18. Mug. Bundes: | lichen Miffetaten hier verübt morben ventichaftsfandidaten, Senator Har- 
fenator Harding spricht heute nady-| find, fandte Bundestommiffär Ma: |ding zu beveggı, am Arbeitertage 
mittag auf dem Pifnik der „Lumber-!Ton neulich auf telegraphifhern Wege tr Chicago zu jpreden, ift fehlge- 
men's Ajjociation®, morgen vor denleinen Verhaftsbefeft nah Can! Ihlagen. Will Hays, der Vorfiten- 
Staatsgefeggebern. Francisco, um Schüdde hierher brin= | IC der nationalen republifanifden 
Zugunfälle mehren fd. gen zu — > — - ee ** 
“ lelegraphiſche Haftbefehle nicht kennt, Abend aus Warion, O., wo er mi 
St. Louis, 18. Aug. Bei a Sic, fid daraufhin dem Brafidentihaftsfandidaten kon— 
rensburg, Mo., entgleifte heute ein|,; äliefer laffen; inziwis | Terierte, der leßtere ziche 8 vor, am 
Perfonenzug der Miffouri Pazifit- hierher ausliefern zu lat} Baar ArBeitertage bon der Neı * 
bahn; mehrere Wagen ſtürzten um ſchen iſt jedoch durch die Poſt ein Arber age von der eranda ſeines 
Pmälf Der aa ! { "Sichriftlicher Haftbefehl nah San | vanies an eine Irbeiterdelegation 
Zwölf Berfonen wurden verlegt. . Francisco abgegangen, und fobald | Cine Anſprache zu halten. Am 4. 
Ultoona, Pı., 18. Aug. Eine yiefer dort eintrifft, was vielleicht Sept. wird Harding in Marion 
Meile von hier ftreifte der Manhatz | pyute fchon ber Fall fein wird, wird /3u einer Delegation Republifaner 


tan-Schnellzug ber Pennſhlvania- in Yuslieferunasverfahren vor einem aus allen Teilen des Staates fpre- 
bahn Trümmer eines Frachtzuges; | undestomm chen. 


ber Pot: und der Erprehmwagen 
wurden zertrümmert und drei Bojit- 
beamte verlebt. 


Ghillicothe, Mo., 18. Auguft. Zehn 


Ter Kampf zwiichen den beiden repu- 
biifanischen Faftionen. — Berfamm- 
lung in Tamville. — Frauen entwideln 
ehr emfige Tätigkeit. 


beginnen. Ter nationale Kampagnefonds, 


Senator Harry S, New, der Vor- 


Keine weiteren Erfranfungen., ſitzende des Rednerausscuffes der 


Nahmeis wahriceinlih in den Läden, 


nationalen republifanifchen Bartei- 


Perfonen wurden bei einemZugunfall 
cuf der Katy-Linie zwifhen Winbor 
und Galhoun heute getötet. 

Ginwanderung fieigt gewaltig. 


Nur Mangel an Schiffsraum und Ras- 
idjwierigfeiten verhindern große Gin- 
wanderung aus Mitteleuropa. 


Waihington, 18. Aug. Ueber 
5000 Einwanderer treffen jebt tüg: 
lid) in New York ein; wie das Ar— 
beitsamt mitteilt, iit die Einiwande- 
rung jet größer als die Nusiwande- 
rung, und nur der Mangel an Schif- 
fen ımd die Schwiertafeiten der Ein- 
wanderung aus Mitteleuropa ver- 
hindern ein gewaltiges Anjchiwellen 
der Einwanderung. Trotdem Find 
in dem am 30. Sımi beendigten 75is- 
taljahr nahezu 800,000 Einwande— 
rer gelandet, apgen 141,132 im 
Borjahre und 1,285,349 im Ban- 
nerjahre 1907. Tie Dampfergeiell: 
Ihaiten beridhten, dab; für ein ganzes 
sahr aller verfügbare Nauın für 
Cimvanderer belegt worden jet. 

Beim Baden erirunfen, 


Adıtzchnjägriger junger Mann hat jähen 
Tud gefunden. 


Beim Baden im See um Fuße der aufgefunden. Da er 


| auf infiziertes Nahmeis zurüdzufüth-| Ginmieg 


—— We heute mittag bei einem 
dabelfeühitik im Morrifon Hotel 
Marsın 177 iter IC »[detc 01 S ‘ 1 * 
Außer den geſtern gemeldeten, eine Anſprache, in der er darauf 


‚fa 5 en * wie die nötigen $700,000 
renden jechs Typhusfieberfällen find  ziir den tampagnefonds am fell. 
dem Gefundheitsamte nod Feines. fgebracht 5 

4 ſten aufgebracht werden könnten— 
weiteren berichtet worden. In der Bisher ſind die Gelder nur langſam 
betreffenden Rahmeisfabrik wurden eingelanfen, wie im Sauptauartier 
Proben von jämtlihen Beltandter-| erte ns, m — 

Rn s exflärt murde. Senator New madte 
len, von denen das Ci5 hergeitellt |; feiner Rede geltend, dab die 
wird, genommen, und dieſe werden 3700 000 für den Kampa nefonds 
gegenwärtig unter Gefundheitstom-| on Volt bon Chicago m Goot 


Tr. Robertions Zeitung une|,- — m 
terſucht — erklärte heute, Counta ſpäterhin Millionen bon 
Zollar3 erfparen würden, 


ſeiner Anſicht nad) jei das genofjene — 
Thompſon in Danville. 


Rahmeis in den Läöden, und nicht in 
der Fabrik infiziert worden. Wahrend Lowden ſich geſtern m 
Unterfuhungen des Seewaffers,|der Chicagoer Miet3-Situation bes 
Die gejtern und heute vorgenommen) ihäftigte, bildete er in Danvilfe dag 
wurden, haben ergeben, daB e3 jeßt| Thema der Anfpradhe Bürgermeifter 
fajt wieder vollitändig rein ift. Zruß- | Tpompfons. U. a. erklärte der 
dem rüt Tr. Nobertjon den Haus: Pürgermeifter, er wifle nit, mie 
trauen, das Irimfmwajler vorlaufiglgomden es wagen Fönne nad) dem 
nod) vorjichtshalber zu fochen. Mifſourier Beitechungsifandal jett 
N: |bor das %olf zu treten und zu ber- 

Tot aufgefunden. langen, dab 8 ihn reinwafche und 

Soll einitmald hervorragender Küchen⸗ ihm durch Erwählung von Vize— 


gouverne Ogles 1 Ner- 
chef geweſen ſein. 19 2 — —— Oglesby * em CK 
a — ger... trauensvotum gebe. E3 fer die höd;- 
m Mlasfa Hotel, 428 ©. GClarf|; Reit : — 
eu ein te 3eit, jfagte er, da die Stimm. 
un —. bolch sn ug geber von Sllinois dem Lomdentum 
ann namens Joop) >08 0, endgiltig den Garaus machten umd 


nicht in der Fabrif infiziert. 


J 
> 


anſcheinend 


elephoniert, daß die Polen die Ruſ— 
ſen von der Weichſel fünfzehn Kilo— 
meter weit zurückgedrängt haben. 
Eine Depeſche aus Stonigsberg| 
meldet Erfolg eines polntihen Ge-| 


ten. Tiefe Slüdtlinge 
- J - . . . 
den Vorfall. (langt, daß die Regierung Ti) dem 
Aus Flugzeugen werben bon ben) Mieveraufbau des Handels mit allen 
Bolſchewikis Flugſchriften hinter und Völkern widme. Von großer Bedeu— 
in den polniſchen Linien abgeworfen, tung dürfte die Zuſammenkunft von 
in denen den hungernden Polen Le- Premier Lloyd George mit — —— 
bensmittel verheißen werden. Giolitti von Italien in der Schweiz Ropo 5 
Die Polen behaupten, dab all-|fein, mozu der franzöjiihe Premier | 
nädtlic 2000 deutfche Offiziere und | Millerand nicht eingeladen worden iit. 


ne — — — Sr DE 
Kommuniften über bie oftpreußiige) Sfond George fuhr durch Baris,|überfchreiten, wurde vereitelt, und 
Grenze fommen und fih den Rufen | 


Auen ohne jih aufzubalten, empfing aber) die Kolen jollen füdöitlih von MWar- 
anſchliehen, und ba die rumäntie den britiihen Botichafter Derby und) ihau die Gegenottenitwe wieder auf: 
Regierung ungariihe Freiwillige beſprach mit ihm die diplomatiiche!cenommen haben. 
daran hindert, in das polnifche Heer | n 


Sage. 
einzutreten. | Korridor wisder polniih? 
Nufien halten am Ziel feit. 


Berlin, 18. Auguſt. 


Lowden ſowie feinen „Kronmprinzen“ 
Oglesby ein für alle Male aus der 
politiſchen Arena vertrieben. De 
wenn many > es vertrieben PER 

orfig bet der Berlammlung führte 


geitern unter Beifall-beantragt, „ven hat „James %. Sullivan, der —— Straße ertrank heute vor⸗ 
Standpuntt der Ver. Staaten und leivorſteher der Wahltommiſſion, ſich mittag ein etwa 18jähriger junger ⸗ 
von Frontreich, der beiden Repu- bereits nach dem nötigen Papier um-⸗ Mann, der ſpäter im Beſtattungsge- ſtalt übergeben worden, 
bliken Europas und Amerikas, in geſeten, das er in dem Falle für die jhäft Nr. 743 Nord Clart Etrape | Gt unter einem Iojen Prette in der)... geiegsveteran Leutnant Louis 
der Unterftügung der Mechte fchma- erhöhte Anzahl von Wahlzetteln angeblich als Heny Schey, Nr. 3041 | Fand 200 gefunden hätte. Cölnramer, der erflärte, die „American 
her Völter und ber Unterftügung nötig bat. Die rauen werben be- Mällard Avenue, ein früherer Ange- wurden nun nabere Nachforſchungen Rion⸗ fei nicht gegen Thonwfon 
ber Garantie des Weltfriedens“ hin- |fondere Wahlzettel und befonbere |geitellter der Automatic Screm Ma- | nactellt, welde ergaben, daß der), si. yon Lomden behauptet würde. 
fichtlich der Rettung und Erhaltung | Stimmtäften haben. Xeritorbene biele Jahre einer der an = a 
erſten Küchenchefs der Vereinigten Bundesſenatskandidat Frank X, 
Staaten und Deutſchlands war. Smith und die übrigen Kandidaten 


| 
2 I * | 
i n. Sullivan rede ichine Products Co., Nr. 416 Weit| 
der ilnabhängigfeit Polen3 gutzus net damit, daß viermal jo viel Pa=|Grand Avenue, identifiziert murde. | 
Von einer Eleftriihen der Mil-! * ri: 
. ? er; B = m Tırııt X Aro ar m >r traf 1 de 250 » on 
xn Chi: |tsaufee Ane.-Lirie wurde heute vor⸗ Fünf Jahre lang war er angeblich der Thompſonſchen Faktion ſprachen 


heißen. — Es wird nicht berichtet, pier für Frauenſtimmzettel beſtellt 
ob der Antrag angenommen wurde. werden muß, wie bisher. stm i DOOR ER GR)" en PEN ri: 
Anm. d. Red. cago find jegt 274,627 Stimmgebe | mittag in ber Nähe der Aihland Une. | it Sotel Adlon in Berlin a eg = —— 

rinnen regiſtriert, aber man nimmt der Ne. 2248 Weſt Divifien Straͤe Bram über den Ausgang des Lrie— — Sue : — > herhatb 
on, daß die Zahl fich bedeutend er= |tsohnhafte Ihomas Anderfon üser= | 9° ſoll ſeine Geſundheit u ———— wer 2 * 
Waſhington, 13. Aug. Laut heu- höhen wird, wenn die Frauen für alle ſahten. Im Gountghofpital, ing er; den haben. von exxcas⸗· rn 
tigen im Handelsamt aus Berlin Kandidaten ſtimmen tönnen. Die Aufnahme fand, ftelften die Aerzte Heute nachmittag ſprechen Bür⸗ 
eingetroffenen Berichten iſt ein re- Zahl der männlichen Stimmgeber be⸗ einen Schädelbruch feſt und gaben germeiſtet Thompſon und feine 
Ze a u BER = A Inelmäßiger Yuftichttfdientt zwifchen! trägt 520,625. wenig Hoffnung, ihn am Leben er! 4 Kandidaten auf der „Fair“ in Kan⸗ 

dor von ruſſiſchen Truppen geſäu- Quellen. Nur entſchloſſener Zu | .- | fafee. 
ſlaw 


ohne alle Mittel war, wäre die Lei— 


t 
j — hr 
— che vielleicht einer mediziniſchen An— 
1 


o Georgievsk, von Ciechanow 
aus. Ein Verſuch der Ruſſen, nörd— 
lich von Ivangorod die Weichſel zu 


London, 18. Aug. Die bolſchewi— Luftſchiffahrt über Nordſee. 

ſtiſche Niederlage hatte ſchon den 

nen, Paris, 18. Aug. Die polniſche Umfang einer Flucht in manchen 

Die ruſſiſche Gegenoffenſive mit Thorn alsHaupt⸗ Abſchnitten angenommen, laut neue— 

von ſtüßbunkt hat den Danziger Korri⸗ ſten Berichten aus verſchiedenen 
r 


— — — — 


Jugoſlawiſcher Konſul. 
vor der 
erſte Generalkonſul Jugo— 


Kavallerie ſteht vor den Toren 
d Wider84 ht gi N | 
. | Hamburg, Kopenhagen, Antwerpen! in Chicago, 


Graudenz nd Thorn. Non Ber 
+f al itun wir tkla u. 2» ® amd Fur idnr e u n vr, 
ruſſiſchen Er wird erklärt, * die Polen riıden nod immer land an kritiſchen Stellen ermoge und London zwiſchen Luftſchiffge-⸗ 
dab, jollte die Eroberung von ISare nach Diton in hin Feamaääitchn: [ichten den Ruflen. di ihrer Süchlerer wer 2 BETTER | 
ichaı mit den 7 Zeit ————— ee BR wie bie franzöſiſche — * — — — ———— der vier Sander verein-| 
au it r „ya — ugbaren Miſſion in Polen heute meldet. zurückziehenden Diviſionen vor der hart worden. Vier Fahrten werden! 
äften nicht durchtführbar ſein — — zernichtung zu retten. Die Bolſche Pie 27 
str ſter a Aa > Die ruſſiſchen Friedensbedingungen. | rnichtung u retten. Die Bolſche wöchentlich geplant. 
rieſige Verſtärkungen her — a | = EEE 
werden würden, dab das Si NMostau, 18. Aug. über sehn Meilen zurüdf. ımb.in beri .. Frt holländiſche Poſtdirektor hat 
den I sriedensbedinaunaen wurden den ehn Mreilen Zurud, und 1ıı Dc | Anaebote auf Einrichtung und Be 
Hann arrntrh LICVLIISDECDIHAUTNGK 1 I £ - - S we. .. y ( ot 1 inc in —R 
allen Umſtänden erreicht le Mh a Arche u 
würde roinmaen Sertretern in — die Polen fünfzehn Meilen weit auf) — ne ueme swifchen, 
; F gemeinſamen Sitzun helche in — Holland und En« 8 .| 
ter Kopp erklärt, gemeinſamen Sitzung, welche in wanzig Weilen breiter Front vor Holland und England ausgeſchrie 
unbedingt freie | ) Mins geſtern ſtattfand, vorgeleſen. = hifhe Sri Gericht | ben. | 
* er ee ren tmart Sop Ylalo a ste | Der ruſſiſche Kriegssbericht. — u 
rt der Polen wird heute! 18: Ana * Ren; ‚Zwölf Millionen Halb: und Ganzwaifen | 
| ‚ Aug. Die,Re 


Deutihland erfämpten merde ee yie- 

rndnlänmtrtichnttiichon . ae; e 

bandelswirtichaftlicen rung medte Dienstag abend fol- 
na 


- an rt er , 

nit Deutihland würden norn a m j > 

mit Deutſchland I ihtet: „Die Konferen, aenden Iagesberict itber die Vor- | 

werden, jobald man fidh über Di ichtet: „Die tonferenz |. — 
er — RER 1a ze ° heute mt Sieben Ih gänge auf dem 

diplomatiſchen Beziehungen verſtän— e heute um ſieben Uhr 

diat habe. Rede des Vorſitzers 
‚u JUUC,. 


Das Gerücht, da die Druder Chi: | halten zu können. lawiens Hauptmann | 
cagos fi) gemeigert hätten, bie) Joſerh Mafon, Tr. 1735 Weit 14. | Branko Lozatemitfch, ift gefter mit 
Stimmzettel zu druden, weil die alten Straße, erlitt jchivere Veriegungen, | feiner Frau, welche erztin ift und! 
Rechnungen noch nicht von der Stabt jal& an der 14. und Mood Str. fein | 
|bealihen feien, murbe von Sullivan | Rraftfahrrad, auf dem er fuhr, von 
beitritten.. Er erklärte, er habe nicht jeinem von Peter Tinkle, Nr. 1528| 
die geringſten Schwierigkeiten. 


Im Lowden-Lager. 
Im Hauptquartier der Lowden— 
Brundage-Denecen'ſchen Orgaiſa— 
tion an der Dearborn Straße, wo 


on 
6 


St fih auch ber foziolen Fürforge mib- | 
2 eng. [mifi zogen fih an einem Punkt un] met, hier eingetroffen und hat jein|. 
Die ruffiichen! par > 


m . 0. — 223 
un 4r aıyyınrn 
=Cer hieſige Sowletver 


M 
Mosfau, 


Kinder in Europa haben während) 
des trieges den Vater oder die Mut-|asend und morgen. 


| Paris, 18. Mug. Zwölf Millionen] 
r 
| 
\ter oder beide Eltern verloren, Iaut! Aenderung in der Luftwärme. 


ah 
kun 


I 
.2r * 
Daniſhovsky | 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „New York“, ber 
Saumstag von New Vork nach Cher— 
bourg fährt, ninari Briefe nach Eu—⸗ 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Boitiihich im hiefigen Hauptpoftamt 
inorgen um mitternadt. 

Te Tampfer „Montana“, der 
Zamödian von New York nah Ham» 
burg fährt, nimmt „per Tampier 
Montana“ adreifierte Briefe nadı 
Teutihlan) und Vakete nach Deutſch⸗ 
a a Me 
img _ biefigen 


Amt enaetreteır. Der Generaltonful jeden Mittag Empfänge abgehalten 
If & R —* a —F 3 en p \ srfnf ’ x 
©. Homan Xpenue, gelentten Krafts | pat vor feiner Ernennung ber jugo- | werden, entwickeln die Frauen ge⸗ 
r . v 22 —— > ’ 
nach dem Countyhoſpital gebracht. ington als Sekretär gedient. Einladung Frau Fletcher Dobyns, 
Von Finkles Verhaftung nahm man — — der Leiterin der Frauen · Organiſa⸗ 
Abſtand. tion, ſind zahlreiche republikaniſche 
| Iteinfitätten in Great Yale, Mont |sührerinnen, die während der. Prü- 
i inkſtätten in Great Falls, Br ee — * 
Bo In Cieveland will man heute sinn monen Schnapsverfanig vor. | Ndentichaftsborwahlen fiir Xomden 
uw Chicago und Umgegend: Klar heute Eugen Le Roy, den Detroiterfzrauen- | ern, 2 
dem Atriegsidauplag De= | Sanfte mörber, ber die Leiche im Koffer nad) | gängs der Stüfte daran genadjt, den ganzen Staat in 
? ein! bis | ze. 7 ee < — Längs r Küſte —* F * 
„Der Feind brach bis zur | öftliche bis füdöftlihe Winde, 5 ER * — — einzuteilen, in denen 
—— 4 ne ; J —* Ä li „built 204 50 ey 
In Bialyſtok er u nom, wurde im Gegenangriff iwie- | ten Kreuzer. ih au morgen, morgen abend aber wird c#| - 33 radifale a | hompfon und feine Kandidaten zu 
Sowjetregierung gebli orden,. j# gungsſchreiben ausgetauſcht nn — ir ‚Deiekien eingelaben! pielleiht unbeitändia werden, Keine we! Cleveland, Chicago umd anderswo z * icf F 
6 — id Bu. WE .irpihlt | u * 1455 J en an N FeRde zuehen. en 
j — —— ſind zum Abſchub auf der New Yor— er > >. 3 
= N iger Ruklands YUchtung der Un: un b Siscontin und Indiana: Klar beute cbend| fer Einwanderumasinfel heute einge-!, — Ueber Ansitand infolge ange- ver 6. Ward 
London, 18. Aug. Der „<iMes \chhängigteit Polens, Polens felbit- |fM 1200 Gefangene amd  fieben | Bayern, Deiterreich und Ungarn find| der Luftwärme, ’ R . |betener zehn- jtatt der geforderten | Hielten geftern abend unter bem DVoz- 
wird aus Danzig gemelbei, DAB herrliche Rechte und das Recht auf Kanonen. tom Rölferbund zur Teilnahme am) „nen e mit Ausnahme Dee _ orueräuber verfuchten in NMem  prerstgprogentigen © re r —* 
der dortige Oberko | Ka . (ih regnen wird. Morgen flar im öftligen, | * Zn beraten heute in Findlay, Dhio, die eine Verſammlung ab, in der ſie die 
Rußland geſtehe Polen mehr Gebiet nordöſtlich von Novo Georgievsk September eingeladen worden wehrpeiniin Segenimaucı mu Sühier "" Dungeplat Sänap3 im Merte non „ngeitellten der Toledo, Bowling Kandidatur Michael L. Ygoed für 
; ” ß iumfahrt 3 2 WET ı , * md Hari . : Meitlid un u 3 — — dungs Sonaps I ac! I 
an Bord haben, die Einfahrt in ben | zu als die Ententi. Rußland müffe und Warſchau an. Weſtlich von 
— nt - ' ’ Anz 2: a > 1 9) adtmrır.Nalnnäfr hrict 4 ; t. In n melli ? und mit! erh wjetzt 43 bi3 48 Cents ſi I 2 d 
Hafen verboten habe und ein hollän- aber von den Grundbeiigern Polen: Vladimir-Volynski beſetzten wir | morgen. In den inchliden und mittleren | : | Sie erhalten jegt 43 bis ents ſierten. Igoe, der gerade fo wie 
nn ne > 2 0 * * * — ar | Teilen beu bend, in Den üb e 6 nehr ge BEL. > — 
tiihes Schiff bereits ausgewieſen Grubeſhor — Luftwärme. on morgen [ho fie, und mehrere fprangen vo |die Stunde. fein Gegentandidat Hohne in ber 6, 
‚fordern, melde von den Arbeitern !NiDlid) von Grubeihov. Am Tar- | gar \ Ward mohnt, hielt eine Anfpradie. 
Di franzöſij 1 9 und Landleuten Polens nicht nötig nopoler Gebiet beſeßzten wir eine Sonnenaufgang, morgen: 6:02, jmu ich — en. J — Kathederblüte. — 
energiſch gegen da erbe er feien. Die poiſchen Beroilmäktig. Anzahl Dörfer und rückten bis Mondunteraang: 10:04 heute abend, — Drei Wochen hielt man in Des der Naturgeſchichte: „ ..Sie ſehen 
Kid . =) i Lo i \ . * J — ⸗ .. A 
Der Temperaturftand, | Moines 40 Meritaner, barunter je&S | Hier, meine Herren, ein felten jhönes) — ohn Curl, ber vor 73 Jahe 
in Danzig proteitieren. Die fran- |Eigung abzuhalten, fügten fi aber! Franz. Munition auf der Tonan. 
TR Mi 3444 *5 — = | : . i = : 295 | — opi> : . 4 m ii 
zöſiſche Militärmiſſion berichiet, per ruffiichen Forderung, fie auf den; Wien, 18. ug. Ein Donau! den — — des Setteramtes gen ehe man ſie behufs Abſchubs Solche Schädel exiſtieren in unf’rer | Weiten nad) Salem, Dre, 308, iſt 
ol 118. anzufeßen.“ t “ Itanonenboot bat heute außerhalb von neitern Hacmittan 8 Uhr an: _ Imad, Merito agftern abend nad Chir | Stabt nur zwei: ben einen befigt bas ‚dort, 88 ‘Jahre alt, geftorben, 
Rutia -veriandt werder | al 2 uhr moraen....70 | cano meiterfhidte. Sie. hatten aufign d de be ich.“ 
Sofen Rutig -veriandt werden u a .70 |Mufeum, den andern habe id. — Degen ber Ermorbung be3 reis 
könne, dab ‚fie auf dem Weiter: | Pepollmäctigten hatten Auftrag, |T&inengefhügen belabene Barle ke- © J—— — wu — 
transport aber über Danzig beför-|die nationale Exiſtenz von Volen ſchlagnahmt. Das iegsmaterial 3 Mbr morgens... .00 Ien, fich deifen aber gemweigert. Sie nicht der junge Meier, dem der | Wis., werben jet mehrere gefchiebene 
‚u ; 1 völlig anzuerfennen und fidy nicht) Toll Feamzöfiiches Eigenium fein und Uhr mersens. 72 . Blindbarm herausgefommen morben | Ehemänner vernommen. Die Behör- 
zöfifhe Schiffe mit Munitions- in die inneren Angelegenheiten jenes| war. über Bayern nad; Rumänien re — Neun fdiwere Waldfeuer in | it?“ — Yuhhändler: „Rein, das ift|den verfuchten anfangs ana 
en anfern zurzeit vor der | Landes zu mifchert, laut einer Depe-|verfrachtet behufs Wei dordtalif bertufchen, um ei 
Safeneinfahrt. SOber- Ice an biefige Arbeiterblati'an — — meiden 
* PR ir * * 


Te 


jagen angerempelt wurbe. Er wurde | ffamifchen Gelandtihaft in Waih- ‚genwärtig eine flotte Tätigkeit. Der 
— 42 Befiter von Temperenz« | 
. - Imwirften, gefolgt, und fie haben ji 
Keine meientlide | ı haftet worden. | 
Besalinune had en: Ro. Rem York janbte, ermiicht haben. | von New Diitrifte 
* nıYy ır m Aninistn Tınıhım De nun US meritanit 3 ⸗ * ⸗ ⸗ er 
Narew durch und beſetzte Ciecha— — ⏑⏑— ſchen — Jllinois: Alar beute abend und wahrſchein— Ausländer a is Büchſ it hei i Ilen —— * sea 
nn 0 reide Bucdlen mit geyemmmsbollen)z 
—— — ardp 
iti j t In ſeiner Rede betonte der hama Aenderung in der Yırftmärme, | suider aufge iſcht worden. 
Danzig volniicher Munition geſperrt. wi Wi beute⸗—6 n 18 8 ; ’ ie 2 t 
zis p BEE: ir erbeut London, 18. Aug. Deutichland, | „nz morgen, feine wefentlihe Nenderung in! Die Demokraten 
troffen. | ‘5 — 
j h äuherften weitlihen Teils, m mebricei | | Lohnerhöhung fitz ihres Präſidenten, Joſeph Honau, 
Oberkommiſſar Tower eigene Geſtaltung ſeiner Regierr „Erbitterte Kämpie dauern Finamet & ir Meiiäk Aller A A ar — 
der ; a er eigene Geitaltung feiner Regierung. o x mFinanzkongreß in PBriüflel am 24. Hort heute abermels von einem 
Shiffen, melhe Munition jur Polen 
jeder Mihinan: AI u u ** Green and Southern Traction Co. das Amt des Staatsanwälis i ⸗ 
Nieder Mihinan: Alar beute abend und | 8500,000 zu ftehlen, der Wächter be= | a ’ i nbof 
> ... | J J n Pr 
ıranti gegen erneute Grubeſhov und eine Anzahl Dörfer 
em Garantieen gegen erneute Angriffe dc 3 | lihrer Yacht über Bord und find ver- EEE 
worden Tel. Sonnenuntergang, heute: 7:46, | 8 ir 
| rofeſſor 
Q am ann Ms —3 3 J 3boroff vor.“ 
Zandung von Munitios ıten beantragten, amı 19. die nächite |» " . : * | . : 
Nachftehend der Temperaturftand nad / Frauen und mehrere Kinder, gefan= | Gremplar eines Gorillajchäbels, |ren von Miffouri Dur dem wilben 
dab Munition dur den polnischen 
London, 18. Aug. Die ruffiichen| Wiens eine mit Munition und Ma- | 4 Uhr nahm Ubr morgens. ...7 * 
0|ben Zuderrübenfarmen arbeiten fo-| _— Immer im Beruf. — „Sind | hen Kinobefigers Pacini in Kenofhe, 
dert werden müjje, Mehrere fran- 
, im: Bazifit-Nord-| mein —— z 1% bin bie vollftän- | Fall zu 
; gr = ” 2 u —— X 2% * 
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Doppelte 
S. E H. 
Stamps 
bis 
mittags 
aus⸗ 
gegeben. 


MILWAUKEE AVE. 


"AT PAULINA ST. AND 


2 STORES 


Unere Preile werden Sie befriedigen 


% 
“ 
lankets 
— In unſerem jährlichen Auguſtverkauf von Bett-Blankets finden Sie Werte, die 


Sie ſicherlich befriedigen, denn unſere Preiſe und Qualitäten halten den ſchärfſten 
Vergleich aus mit dem, was Andere verlangen. 


Plaid Bett⸗Blankets, in fancy blauen Bett-Blankets, grau oder lohfarbig, 
oder roſa Blocks, fein wolle-appretiert — fanch blaue oder roſa Borte, Wolle: 

A bolle PVeitgröße, das Paar Finish, Größe 72 bei 84 
93.39 Boll, das Paar zu.... 93.95 
MWollene Bett:Blanfets, 66 bei 80 Neinwullene Bett:Blanfets, extra 
Zoll groß, aus feinjtem Material ges große Corte, aus bejter Wolle ges 
macht, alle neuen jchottifch. Plaids, | macht, fchöne Auswahl von Novelty 
anderivo für $11.98 verfauft — |Plaids; andere verlangen $20.00, 


fpeziell, da3 Paar $7 50 ipezicll, das Paar 
. 


n t d b g s | u 2 
* e Beacon Baderobe Blan Zoll, ausgezeichnete Blankets für 
lets, mit Dazu paffenber |, J Kaairt 
= — ſtarken Gebrauch, fanch karrierte od. 
Schnur — große Auswah Blockmuſter, Wollefiniſh, 

yon fanch auf beiden Sei⸗- wert 88.00, das Paar... 85.50 

Novelty Einzelbett-Blankets, — in 


sen brauchbaren Entwür⸗ 
ing = pie; hübjchen roja, blauen oder Iohfarbigen 
RUE Bode, fühlen fi) an wie Wolle — 
12 bei 80 Zoll — eine ertra fchivere 


—— 84 95 Sorte — das Stück 

— 56.50 

Türkiihe Badehandküher — mit | Spesielf Nahtlofe Bettlafen, 81 bei 
ö 90 Zoll, 


fancy blauem Border, aus feinem, aus ſchwerem 
appretiert (20 Yard an einen | gedrehtem Garn gemadjt, große | Cheeting, 3:züllige Naht, unter dem 


Käufer) — die Yard 221 | Sorte, 65c wert (6 an eden 39 | Nojtenprei3 (nur 6 an 1 1 69 
sc | Kunden) ; jedes zu ...... c . 


Maid Anzüge für Sinaben—-zum halben Preis 


Plaid Bett-Blankets, 66 bei 80 


Speziell 36 «sölliger nebleichter 


Muslin, fein leinene 


American 
Family 


Die Senfation der Saifon ift 
diefer Verfauf bon Knaben— 
Waſchanzügen zum MPreiſe. 
Da viele Mütter ihre Knaben 
den ganzen Winter in leichten 
Kleidern Halten, ijt die eine 
höchſt willkommene Ankün— 
DL digung. 

— .. . 

EN Ungefähr 1000 Dußend. Beis 
N 9— nahe jedes Muſter und Farbe 

M Rund alle Kombinationen, alle 
MGrößen. 

81.98 Anzüge, 

15 Preis 

‚182.50 Anzüge, 

15 Vreis 

$3.50 Anzüge, 

15 Preis 

93.98 Anzüge, 

1, Freis 
185.00 Anzüge, 

14 Preis 


E Miöbel- Gelegenheit 


VE 


Stücke 
für 


10 


Dreh Bercaleg, 
“3oll breit, 


Muswabl bon 


$1.75 
51.99 


Längen, wert 
4öc, Yard zı 


Miſch⸗ 
VBowlen 


Stücke gelb glaſierte 
Miſch⸗Bowlen Sets * 
Größen 8. 9 und 10 
8 


oll, ſpez. org X 
heubing, Ei... C — 


Pepsodeni 
Tooth Paste 


zu 

3 20 4.Stück Adam Schlafzimmer Suite, amer. 

Walnuß Politur, beſtehend 
Ehifforette, Dreſſingtiſch u. volle 

> Größe Vett, mert $425, morgen 


Rinder: 
Beinkleider 


Muslin Beinkleiber 
für Siinder, gut gemacht, 
aus Standard Eiorfen; 


B Gr. 4—12, (4 29€ 


Sch. 
ICH a Reden); Rt, 


Reinſeid. 
Bänder 


Reinſeidenes geblüm— 
tc5 Band, 5 und 6 Zoll 
breit, für Ninder-Haar- 
Ichleifen, mert 
4 


Sr 2° Narı 
40, „Jar 3 


fi.» 


Kombination zu 


Kohlen und 
Gasherd, weiß 
emaillierte | 
jyersy Nis | 

A derziert— 
vade fehr aut, 
Bad » Berbins 
dung Di 6 
frei, Donner 


Größen, 
| 


— 
zu 
tel 


t | 
ö | 


NENNE 


LINCOLN. SCHOOL 
PER: BEIV 


Laundry Seife 


10 Etide an jeden 
Kunden (am Counter), 


69c | 
Pereales 
36 
eine große 
fanch 


Shirting Streifen, auch 
feine Figuren, Fabrifs 


263€ 


— nn nm 


— 


N 


Wendpoſt, Chicago, — hen 18. Auguſt 19020. 


a ee ze 


WA.WIEBOLDT &CO 


Diefe 
Verfäufe 
für 
Donners- 


tag 
in beiden 
Läden. 


Saucepfannen-Sets 


Z⸗Stücke Sauce Pan Set, aus 
feinem Alu⸗ — 
minium, mit 
ſchwerem ver⸗ 
innt. Stahl⸗ 
het; 1, 1% 
und 2 Quart 
Größe. 1 Cet | 
an 1 SKäufer. 

Da3 Eet zu 


$1.29° 
Die Strümpie 


Nahtlofe Faferjeide Damenftrüm: 
pfe, jchtvarz, weiß und dunfelbraun, 
doppelte Ferien und Zehen, $1 
regul. $1.25, Donnerstag zu 

Schwarze und farbige baummwol- 
lene nahtloje Männerjtrümpfe, dop— 
pelte Ferien und Beben, ausgezeich: 
net dauerhaft, 3 Baar f. $1, 
oder, das Naar 

Kurze Soken für Kinder, weiße 
Füße und farbige Tops, Cdd3 und 
End3, darum morgen die 
Auswahl zu 


Drug Store 
Horlid’8 malted Milk, Hofpi- 
talgröße, zu 
$1.20 Lamberts Liiterine...... 83c 
Abelina Water zu 
Pinaud's Lilac Begetale, regul. 
a A re 83 


3c 
Watfins mulfificd Kofosnußöl. .3de 


Garpet 
Stweeher 


Klcanwell Teppich⸗ 
Sweeper, Mahagoni— 
Finiſh, aus ſchwerem 


Metall gemacht, perfekte 


Sweeping 81.19 


Aktion, zu 


Gilletie 
Siderheit- 
Naliermelerklingen 


In ben verfiegelten 
Originalpafeten von 6 


verfauft (feine 33c 


abaelief.), 6 für 


(Ubzahlungen, wenn gewünidt. — 
Fragt nah Einzelgeiten.) 


Be. | 3+Etüd Leder Parlor Suites, in Mohago- 

aus Dreifer, Int oder Golden Cat Finijh, 
5299 |früher $200 morgen, Set 

Blaue Lederpoliterung 3u $132.50. 

‚ Englander Wit-Edne Bett, 

Zetevit Zewel |; Spring, grau email., alle | Geftell, Cotton Bad, malt 4 Zub 

812.50 | Beit. 


5127.50 


Ensiender Couh, grau emailil, 
Englander One 
| Motion Coud, äu.... 


Belle Queen 
Näbmaldtne 
— Gold, Tat 
Gafe, volles 


$31.50 


bernideltes 
| Bubebör, 
Anleitung 
i frei. garant, 
ı 10 Zahre, zu 


"549.50 


nn 
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geifen zu Haben fhien. — 

Am nähften Tage fam der Unter: 
händler Zmwidinger ſchon wieder auf 
den Oedlingerhof. 

Er traf Walter gerade beim Holz⸗ 
machen. Der Burſch ſtand, des war—⸗ 
men Frühlingswetters halber, das 
mit einem Male ins Land gekommen 
war nud den alten Lindenbaum faſt 
über Nacht zum Grünen gebracht 
hatte, in Hemdärmeln da. Seine 
Wangen waren wieder ein wenig ge⸗ 
rötet, und trotz ſeiner finſteren 
Miene mußt man den einzigen Sohn 
des Odelingerbauern für einen gar 
hübſchen Burſchen halten. 

Dieſer Meinung mochte auch 
Zwickl ſein, der, nachdem er ſein Ge— 
fährt nebſt dem dampfenden Brau— 
nen einem Knechte übergeben hatte, 
nun auf den Burſchen zukam und 
ihm ein „Grüßgott“ zurief. 

Walter ließ die Axt ſinken und 
ſchaute ſich nach dem Ankömmling 
um. Als er in dieſem den Unter—⸗ 
händler erkannte, hieb er die Holz— 
axt mit einem kurzen Ruck tief in den 
Block, der ihm zur Unterlage beim 
Spalten gedient hatte „Nun, was 
ſoll's?“ —8 er, nachdem er den 
Gruß des zurückgegeben 
hatte. 

Zwickl war inzwiſchen ganz dicht 
an ihn herangetreten und rieb ſich 
nun angelegentlich die Hände. „Es 
hat ja Mord und Totſchlag bei Euch 
gegeben hier oben auf dem Gebirg. 
Da hab' ich mir gedacht, man lebt 
ſein Leben nur einmal und hat's 
obendrein nit verſichert, darum will 
ich's abwarten, bis es wieder ſicher 
in den Bergen geworden iſt .... 
hähähaä!“ . 

Um die Mundwinkel Walters 
zuckte es geringſchätzig. „Nun, an 
Euch würd' man ſich wohl nicht ver— 
griffen haben!“ meinte er dann kurz 
angebunden, „müßtet denn einen 
großen Geldſack bei Euch tragen!“ 

Der Unterhändler lachte überlaut. 
„Seid doch ein Luſtiger, Walter!“ 
tlicherte er, „aber Scherz beiſeit', es 
ſoll ja arg her'gangen ſein in ſelbiger 
Nacht. Der Berthold Wilſer ... 
mer hätt’ das gedacht!” 

Die Stirn Walter hatte fih in 
finfterem Unmut verzogen. „Nun 
ja, ein Unglüd ift’3,” meinte er mit 
abgemenbetem Gefiht und zog bie 
Art wieder au dem Holzblod. 

Zwickl Thaute ihn liftig an. „Na 
jo, Ihr habt’3 nit gern, wenn man 
davon ſpricht. Kann mir's ſchon 
denken, hab' ſo Manches gehört ge— 
ſtern und heut'.“ 

Der Burſch wurde glühend rot im 
Geſicht und fuhr haſtig herum. „Was 
habt Ihr gehört von uns?“ 

„Nix Schlimmes, behüt' Gott! Es 
heißt nur, Eure Schweſter hab' ſich's 
ſo gar zu Herzen genommen, daß 
der Jäger verſtochen worden iſt. Soll 
gar krank geworden ſein.“ 

Walter hatte das Geſicht wieder 
abgewendet. „Sie iſt beſſer, liegt 
aber immer noch. Der Doktor meint, 
ſie hab' eine gar ſtarke Natur und 
würd's verbeißen. Sonſt ſtänd' ich 
auch nit hier!“ 

Der Unterhändler nickte mit dem 
Kopfe. „Ja, ja, es iſt mir geſagt 
worden, daß Ihr gar chriſtlich gegen 
Eure Schweſter ſeid, nun aber die 
Gefahr vorüber iſt, müßt Ihr an 
Euch denken, Walter. Was iſt auch 
an ſo einem Jäger gelegen! Sie 
foll fich’3 nit gar fo zu Herzen neh» 
men!“ — 

Als der Burfc feine Antwort gab, 
trat der Zmidl noch näher an ihn 
heran. „hr könnt mir’ nur dan 
fen, daß ich gewartet hab’ bis heut’ 
mit dem Sommen. Die Herren bon 
der Sparbant haben mir gar gemal- 
tig zugefet — auf Ehr’ und Selig» 
feit, ich hab’ Euch) herauslügen müf- 
fen, Walter. ch bin halt ein quter 


Andern 


| Kerl, aber denft nur die Sünd’... 


hähäha!“ 


Im Gaſthaus zum Sternenbanner. 
Elizze bon Manfreb Georg, 


Das „Gafthaus zum Sternen- 
banner” lag am Ende der Goldgrä- 
berjtadt. Da, two fi) die Iekten 
niedrigen Häufer in die Prairie ver- 
loren und unter dem nächtlichen 
Himmel eindunfelten in die Erde 
vie Maulwurfshaufen. Hier famen 
nicht die reichen Finder,. die Offi- 
ziere de$ nahen Fort3 oder die weiß. 
hofigen, buntfhlipfigen Kaufleute 
her, fondern mur dürftiges Pad, 
daS lieber den letten Benny, denn 
den bermwäjjerten, fräßigen Schnaps 
mißte, oder Neulinge und ein paar 
arıne. Negerhunde, die man in den 
verdammt feinen Bars und Spiel- 
höllen nur mit Sauftfhlägen traf- 
tierte. Am Ende de3 Monat3 oder 
in der Regenzeit waren meift über- 
haupt Feine Gäfte da. 

Aber als id) an einem Juniabend, 
— id) hatte gerade das Jette Dußend 
Wagenbereifungen, da3 von der 
Sendung meiner Friscoer Firma 
übrig geblieben war, an einen gro- 
ben Karmer losgefhlagen, der fic) 
einen Barf Ochfenfarren bauen 
wollte — von der Ebene heranritt, 
funfelte mir jhon lange ein tolles, 
fladerndes Not durd die fernen 
Ccenffenfter entgegen. Sch fand 
fie alle beifammen in einer Ede de3 
Raumes, der fo von Qualm gefüllt 
ivar, da die Köpfe der Anmwefenden 
ivie phantaftifche Zuftballone darin 
Ihwanften. Names Blatter3 war 
da, der berfradhte Wanderzirkus- 
direftor, der jeßt den Minenmwä- 
Ihern Niggerfongs dudelte, und fein 
Bruder Hudle, ein Früppliger, bos- 
hafter Menih, dem vor ftändiger 
Angit vor Spott die Galle ins Blut 
geichlagen war, Staupel, der ber- 
tradjte deutiche Kournalift und ewi- 
ge Projeftenmadier, Erfinder des 
jelbittätigen SHofenträger3 und flie» 
gender Buchhändler, auch Siemjen, 
der Matrofe und Goldfucher und ein 
baar andere Yurfchen, mit denen ich 
einige Runden zu often pflcate, 
che ih mid) zu den Zimeitageritt 
nach der Bahnſtation entſchloß. 

Man begrüßte mich mit einem 
großen Hallo. Alle waren ver— 
gnügt, ſchienen ſchon viel getrunken 
zu haben, und Huckle imitierte ſtatt 
eines „Guten Abend“ Tierſtimmen. 
Much ringsum war Leben, Stein 
Blur im ganzen „Sternenbanner“ 
war frei. Ich aueNchte mid zwi—⸗ 
Ihen KHaupel und Siemfen. „Was 
ıft denn los, Kinder? Wird bier 
Theater gefpielt?!” Zur den 
Tunit fantete fih nämlih vorn fo 
etwas wie eine Art Bodium in den 
Naum. „Beinahe!“ Frähte Hudle. 
„Die Louifa fingt hier nämlich,“ 
fiiate Names Hinzu, 

Langſam begriff ih. Kouifa 
Zacconi oder, wie fie fih genannt 
hatte, „die Nachtigall des Weitenz“, 
eine vor langer Zeit in FFrisco ge- 
feierte, dann aber plötlih jpurlos 
berfhmundene Chanfonette, trat in 
diefeım vergeffenen Erdenmwinfel auf. 
ch erinnerte mich deutlich, dai die 
Leute vor Nahren damals in der 
Iympia Hall mindeitens fo ihre 
Ihönen Beine wie ihren Gefang ge- 
feiert hatten. Nie wieder war fpä- 
ter der Name der einft Gefeierten, 
Zriumphumraufdjten mir zu SChren 
gekommen. Und nun —? Die Män- 
ner um mid) faßen mit heien Augen 
da, in deren Winfeln 
ſchüttetes ſich zu regen ſchien. Kau— 
pel packte mich am Arm. „Du, weißt 
du, als ich einmal in den erſten Ta— 
gen meines Elends über die Waſh— 
ington Bridge ging in Frisco, da 
ſchritt an mir eine Dame vorbei. 
Es war Mai. Ein ganz leiſer Duft 
bitterſühen Parfüms umhüllte mich 


* 


— zu können. 
angſt Ser wirklich bei Wilton. Nur wir hock⸗ 


ten alſo noch dicht beiſammen. Kau— 


diſchen zu trinken?!“ 
runde brüllte begeiſtert auf. 


SEE —— 


39.95 


Alle find vorzüglidy abgefertigt 
Overſtitched Edges. 


blau und weiß. 
Zoll und 72x84 Zoll. 


Baſement, 


—AXLXEIXV 
—Bbasement — 


In dem Auguſt-Yerkauf— 


Blankets 


MWolle-und-Baummwolle.-gemifhte Blanfet3 — zu einem Preis, 
der beadhtenswerte Erfparniffe bedeutet. 
die infolge eines fchr vorteilhaften Einfaufs offeriert werben 
— piele derfelben mweifen nur jchr wenig Baumwolle auf. 


Sn anziehenden Blod-, Plaid- und farrierten Muftern in 
rofa und weiß, graun und meih, lohfarbig und meiß und 
Größen 66x80 Zoll, 68x80 Zoll, 70x80 
Alle zu einen bemerfenöiwerten Preife 
während diefes Verfauf, zu $9.95 da Paar. 


Daar 


Bier find 500 Paar, 


mit Mohoir Binding oder mit 


ſfüdlich. 


J 


Stickmuſter. 


® 
au 


eklage wicht 


"Es ist so schö 


h fus ITensch en 


* - 


Ein Wandihrnmud auf den wir be- 
fonders ftolz find, wegen de3 Mu- 
fters und der Auswahl desSprudj3. 
Kr. 1126a. Die Stiderei iſt im 
Kreuzitih in verfchiedenen rofa 
Schattierungen, grün für die Blät- 
ter und eine dunfle Farbe für die 
CHrift. Diefes Muster eignet fich 
als Wandmotto, al3 Dede auf einen 


Diva, ja felbjt al3 Läufer für ei-| 


Ihem-auf-den-ZTiich-Elopfen, Xram- 
peln und Gläferfhtwingen fo, daß fie 
erit aufhören durfte, als ihre Kehle 
in völliger Seiferfeit verjagte, Un- 
ter donnernden Cheer3 durfte fie 
endlich abtreten, 

ZTie große Gaftitube leerte ſich 
Tenn das wenige Geld, das 
diefe armen Burjchen hatten, war 


raſch zu Ende, und Wilton gewährte 


in ſeinem Saloon weder Kredit noch 


ah er lange zu, wie jemand trocken 
ſaß. Ein aufgekrempelter Aermel, 
ein biſſiger Witz und man ging, 
froh, ein andermal wiederkommen 
Denn billig war es 


pel kaute ſchon geraume Zeit an 
einem Entſchluß. Schließlich druckſte 
er: „Du, ſag' mal, könnten wir fie! 
nicht einladen, mit uns einen Schwe— 
Die Zafel- 
Dann 


—* — 
d 


n, zu [(SOorgeh 


die aan lieb 
—— 


nen Tiſch. Auf lohfarbigem Kunſt⸗ 
ſtoff. Grße 18 bei 54 und koſtet 
mit dem nötigen Garn $1.50. 


Nan aann dieſes Stickmuſter in ber 
Stidmuſter⸗Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Waſhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrit die Ausfertigung ber Be- 
ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keine 
Muſter auf Zeger hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Cents jür Borto beifügen. 
Cheds und „Dioney Orders“ follten auf 
InThe Abendpojt Co.“ ausgeftellt werben. 


[MARVO 


Malz undHopfen 


— 
* 
— 


— ⏑— 


3 Pr. Kanne $1.75 


Gomplett für 6—8 Gallonen helles 
oder bunfles, leichtes oder fdhmeres 
Somebrew. — 6. ©. D. $1.90. 


SEE  Nebertrifit Alles! gen 
Marvobräusßirkuler freil 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrahee Str., Chicago, II. 
Tühtige Bertreter verlangt. 


dbimf 
nei 


4 
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“ 


a ‘hr babon wieder an!“ 
Bruders zurüd, fie fah nicht deffen| „Da ich mid nit vergriffen Hab’ |derjehte Walter unwirſch. „Ich wollt 
bon ber ln Deines Schabes Leben, das till wahrhaftig, Xhr liehet mich mit famt 


fragte Sudle: „Wer bezahlt?“ Syn 


für einen Nugenblid. Ih Tal) iht siner Art böfer Neugier hob ic) 


d ) die bon mander Not tieffaltig ein. 
nad). Wollte hinftürzen. Sn mir| 


erichreden und zu entjegen. 


geferbt waren. 
Das ging wochenlang jo fort. 


Crut um Crub. Tagtäglih am der Arzt und 


Goigebiegsroman von Cenrg Köder ‚topfihütteind nahm er Walterd Zus! züge, 
\ + vi . 


ſtand wahr. | —5— 
* einmal an Di elber, ſonſt löſeſt und haßerfüllt an. 
(10. Fortſetzung.) — 9. 
8. Kapitel. 


Du die Schmeiter am Ende ab,“ | 
fagte er eined Tages. 
Dben in der Shlaftammer feiner |zum Erharmen hohl und bleihmwans!|ternben Lippen 
Schweſter ſaß Welier Oedlinger, un⸗ gig aus!“ das Angeſicht nach der Wand. 
ausgeſetzt mit deren Pflege beſchäf⸗ Walter aber lächelte nur ſchwach 
tigt. Aber ſo blaß auch das Ange- und wehmütig. „Ich bin geſund, aſchfarben. 
ſicht der Kranken ſein mochte, der eine Krankheit iſt's nit, die mir zu 
junge Burſch ſchaute noch farbloſer ſchaffen macht. Ein paar Tag' flei⸗ 
aus, und jeine Augen hatten einen ßig Hantieren in der friſchen Luft 
eigentümlich unſtäten Blick bekom⸗ bringen mir die roten Backen auch vor. 
men; oft blickte er auf die Schweſter wieder.“ 


mit dem Ausdruck unverkennbaren gut, daß der tückiſche Feind, welcher biſt. Meiner Seel', 


Kranlkenpflege eingefallenen Geſichts⸗ ich Dir bei unſerer toten V er 9 
no feinen flehenden Blid, | gedenten beſchwören!“ ſagte Weiter 
„Jetzt dente Du auch ſondern ſtarrte ihn unverſöhnlich 


„Geh', ich mag Dich nit erſchau'n, 
„Siehſt ja Mörder Du!“ ſiammelte ſie mit zit— 


nach kurzem Zögern. 


In Gertruds Augen funlelte es 


unheimlich auf. 


„Und von wem iſt e 
dad Blut auf Deinem Gewand?“ no frank Liegt unt ... 
und menbete dann ftieh fie rauh berbor. t 


len mag, ſo lange meine Schweſter 


dutter An⸗ meinem Vater ganz aus dem Spiel, 


denn wie ich mir die Sach’ auch über: 
legen mag, und aanz abaefeh'n das 
bon, daß ih an fein Heiraten ben= 


Er brach 


urz ab. „Mit einem Wort, 's iſt 


Woller mandte die Augen ab und ein gemein' Ding dag, meiner Seel’, 


Das bleiche Geſicht Walters wurde ſchwieg. 
Bittend ftredte er beibe | 
Hände nad der Echmefter au. „Um 
Spott, Gertrud, mad faait Du zu 
mir!“ bradie er dann ftöhnend ge | 
„Shaw, ih bin fo alüdlih,jauf ber Melt? — 
Gr wußie freilich nutr zu daß Du zum Leben zurüdgekehrt toten Mutter Angedenten nit — um 
ich hab' meine ihretwillen muß ich ſchweigen. Aber 


heifer klingender Stimme. 


Schänd' un 


tat ih Dir, day Du mir daß Liebfie 
genommen haft, maß ich gehabt hab’ 


Grauend, Aber dennoh wich er nicht | ihn hedrohte, nur in feinem Herzen | Pflicht an Dir getan, Gertrud, und |bor dem Herrgott follit Du mein ber= 


bon dem Bete der Kranken. Mitizu fuchen mar. — 
furätbarer Gemalt hatte das Fieber; Der Unterhänbler Zwidinger war |ted, wüftes Wort!“ 
bie Gertrud gepadi. in ihren Glies jmährend der bangen Wochen ihon! Da menbete 
bern rafte die Krankheit, die Pulfe | wiederholt gefommen und hatte gar |ihm um und f&haute ihn mit 
flogen, und milde Wahnporftellungen | ungebuldige Unterredungen mit bein | gar feltfamen Ausbrude an. 

quälten die Unglüdlibe Mit fait! Deblingerbauern gehabt. Meraeb: | 
ängftliher Scheu hielt Walter jede | lich aber hatte der feinen Sohn ber: 
Unterftügung fern. Er allein wollte | beiholen wollen. Walter war nihtInoh Dir. 
und mußte die Schmeiter pflegen, |von dem Krantenlager gewichen, und | ftorben, 


er feine ganze Stärke aufbieten, um | Zeit vor Uebellaunigkeit wieder * 
die Raſende im Beit niederhalten zu mehr kannte, war nichts übrig ge⸗ 
Zönnen; fie rang mit jener unheim⸗ blieben, als 


liche Worte aus. „Mörder“ nannte halten hatte. nacht nit 
ſie ihn ein über das andere Mal, ſie 
Uagen gegen Walter, ſie ſah ihn wie- Natur den Bann des Fiebers gebro-⸗ Deinem Feſttagsgewand.“ 
ber mil der blutbefleckten Sonntags⸗ chen hatte. Zwar ging dies nur al- | „Um Gott, 

Manburg vor jich Stehen und dann | mehlih, und hilflos mie ein Sind 
rie fie entießt auf, daß das Herz= |lag fie auch noch mährend der näch« | leihen ind Wort. 
Blut des Geliebten auch fie berledejften Tage da. Uber das Bewußtſein 


Ichiwelle, dem fie nimmer zu entrin⸗ Scheu hatte Walter diefem Augen= |Tonft nit!“ 
nen bermöge. blid entgegenaeharrt, aber die Wirk— 

Mit ftarrem Entfeten hörte Wal- lichleit hatte feine Befürdtungen noch 
ter auf die Anklagen der Schweiter, | bei weiten überholt. | 
und eine fürdterliche Angft überfam| Kaum mar ber Blid der tieber 
ibn, daß jemand außer ihm etmas|zum Bewußifein zurüdermadgten 
bören könne. Vergeblih blieben feine | Gertrud auf den Bruber gefallen, als 
Tiebenollen, befänftigenden Gegen: jauc fhhon ein ftarzer, finfterer Aus- 
zeben, ber bloße Klang feiner Stim- —* in ihrem b Auge ſich 


— —ñ— t — 


— 


Für Säuglinge und Kinder 


leichen Ve —* 
me {fien bie bon tajenben yieber» |auöprägte. Sie wies mit jäher, hefe| "wenn 


ınun faaft Du zu mir fold’ ein har— 


ſich dieſe wieder nach 
einem „iſt das der Dank für all' 
„Daß treue Lieb'? 
ich wieder zum Leben gekommen bin, |fhwör’ und anglob‘, 
das dank' ich weder dem Herrgott Hände frei ſind von Blut, dann .. 
Aber Gertrud ſchüttelte den Kopf. 
dann wär' mir wohler. „Ich glaub' Dir nit, und wenn Du 
das hatte er ſich gelobt. Oft mußte dem Bauern, der ſich in der letzten Sonſt aber,“ und hier richtete fie ſich den ganzen Himmel herabſchwörſt! „Seit vielen Jehren litt ih an 
trotz ihrer Schwäche ein wenig auf. Was ich ſelbſt geſehen hab', das weiß M 

um dem Bruder beſſer in die Augen 
ls nach Möglichkeit den ſchauen zu können, „ſieh' mich an 
Yen Kraft, welche das Fieber den Zwial zu beſchwictigen und zu ver⸗ und ſchwör' mit's bei unſerer toten 
ranlen verleiht, und ſtieß fürchter= | tröften, tad freilich jeher genug ge: | Mutter, dab Du im jener Unglüde- 
aufammengetroffen biit 
Da endlich fam aud der Tag, an|mit dem Berthold, daß e3 nit Blut 
erhob im SFieberwahn fürmliche Uns | melhem Gertrud geiunde, Erüfiige |aemwefen ift, ma2 ich erfhaut hab’ auf 


Ach mollt’, ih mär’ ge— 


Gertrud, mad reb’ft 
Ida?“ fiel ihr Walter mit jühem Er: 


„Shmwör’2!” faate Gertrud unbes 
und zu gemaltigem Sirome an=-|mwar bo zurüdgelehrt. Mit banger | weat, „dann mill ih’3 Dir alauben, 


CASTORIA 


In GEBRAUGASEITMERRALS JOJAHRER | . 


fehltes Leben verantworten, 
u 


| Mörder! 


Menn ih Dir’s 


Leben. 


Tagen, verließ er die Kammer. 


der Gertrud zu übernehmen. 


fterer Ausbrud ausgebreitet. 


Pin und w 
tüber, 


2:3 


Du 


„Gertrud!“ ſtieß Walter En men, 
i meine verſichtlich dareinſchauen werdet.“ 


zu⸗ 


daß meine 


“4 
. 


ich und dabei bleib’ ih. Wir Beiden 
find fertig miteinander für dies’ 
Zu’ mir den Gefallen und| 
ach’ mir au3 den Augen, damit ich 
Did nimmer zu feh'n braudj'!“ 

Um Walterd Lippen zudie «2. 
Noch eine Sekunde fehaute er auf die 
Schweſter, als aber dann dieſe ſich 
ſtarr und finſter nach der Wand um— 
kehrte, da wurde auch ſein Geſicht 
düfler, und ohne noch ein Wort zu 


Unten gab er einer Magd den 
Auftrag, hinfort den Wartedienſt bei 
Er 
ſelbſt aber ging nun wieder ſeinen 
Geſchäfien nach. Ueber ſeinem An— 
geſicht lag dabei ein ſtrenger, fin⸗ 


Das Geſinde aber ſteckte die Köpfe 
e fich —* 
doch zuerft | verurfacht * us wird 


jein Mabel Heiraten zu mollen, was 
„Mörder Du!“ fagte Gertrud mit/man nit fennt, und noch dazu, wenn 
„Was man's einem Andern mit 
Münz' bezahlen muß. 


barer 
Es iſt ein 
Handel, akkurat wie ein Pferdekauf, 


ſerer und davon mag ich nix wiſſen!“. 


„Ep, ‚To, ſieht's aus?“ meinle 
Zwickl mit vielſagender Miene. „Daß 
Ihr jungen Leut' doch immer die 
Naſ' bis in den Himmel hinein⸗ 
no. Mr : : 
fieden müßt! €3 mirb die Zeit 
fommen, too hr einmal weniger zu= 


| (Hortfegung folgt.) 


Witwe z0g vor, den Tod zuhanie 
zu erwarten. 


agenbejchmerben. Alle Aerzte, mit 

| denen ih es verjudte, halfen mir 
nur wenig. Alle jagten, ich würde 
in ein Hofpital gehen und wegen 
Galleniteine operiert werden müffen 
oder id) würde nicht mehr Jange 
leben. Sch fagte ihnen, dab id 
es borzöge, den Tod zuhbaufe zu 
erwarten. Cines Tages fiel mir eine 
Anzeige don Mayr’s Wonderful 
Remeby in die Hand, und feit ich vor 
mebr al einem Xabre damit eine 
Kur an mir bornahm, habe ih gar 
feine Schmerzen in meinem Magen 
gehabt, Habe ich guten Appetit und 
fan alles effen.“ E3 ijt ein ein- 
faces, Harmlofe3 Präparat, das den 
fatarrhalifhen Schleim au3 den 
Darmkanälen entfernt und die Ent» 
zünbung milbert, bie fo gut mie alle 
Magen-, Leber- und inneren Leiden, 
Blindbdarmentzündung erngefchloffen, 
2 “2. * Euch 


quoll etwas zum Berſten vor plötz- 
licher Sehnſucht. Da ſah ich im 
Laternenſchein meinen zerlumpten 
Rock. Der Anblick nagelte mich an 
die Steinfliefen. Xn mir zeriplit- 
terte mein beite3 Teil, Tu, fo iit e$, 
ivenn fie fingt. Maitwind, Hinitür- 
zenwollen, Verdammtiein.“ Siem 
fen hatte die Iegten Worte gehört. 
Er arinite breit und mohlmollend. 
„Sentimentaler Adiot! Aber 
num ja, ift ja lang ber, daß ich fein 
Frauenzimmer auf dem Schoß hatte, 
na ja, Donnermetter noch einmal.“ 
xch bemühte mid nicht, dies unbe- 
holfene Entzüden zu veritehen, denn 
ichon betrat vorn jemand die Bühne. 

Allmählich unterſchied ich die 
Geſtalt in den Tabakſchwaden und 
mußte für einen Augenblick die 
Augen ſchließen. Das war Louiſa 
Zacconi, um derentwillen der reiche 
Sohn Sables, Rothwell & Co. — 
bankerott gemacht hatte? Dieſe ält 
liche Frau, mit aufgedonnerter Fri⸗ 
ſur, einer roten Papierroſe im Haar, 
ziemlich frechem Dekollete und im 
erſtaunlichen und doppelt häßlichen 
Gegenſatz dazu, langem, tief über 
die Fühe fallenden Rod?! Oder ſah 
ich nur dies? Rings an den Ziſchen 
hing man aufleuchtenden Blickes an 
ihrem Munde. Huckle und Kaupel 
beſonders ſtarrten wie hypnotiſiert. 
Hatte ſie ihr einſames, verlumptes 
Jeben ſchon ſo weit aller Wirklich⸗ 
keit entrückt, daß ſie in der Fläg- 
lichen Figur die ſchöne Jungfrau 
des Plakats zu ſehen glaubten, das, 
ſcheinbar aus der beſten Zeit der 
Zacconi ſtammend, bunt und pom⸗ 
pö3 vier- oder fünfmal über die 
Bretter geflebt mar? Louiſe fang. 
Mit einer zerboritenen Stimme. 
Pod zeigte felbit ihr mühlamer, zer- 
hadter Rhythmus nod) Spuren ihres 
Temperaments, und der Beifall, der 
fie am Ende * ——— und 
Bizetſchen Bruchſtücke u e, ver⸗ 

alles zweimal vd —* 


— 


Wilton zwei Goldſtücke hin: „Für 
alle und die Dame.“ Wilton dankte, 


verſchwand hinter dem Podium und 
— Ss 
(lein Zaccont nimmt gern an. Aber 
\jie madjt zur Bedingung ihres Kom. 
Imens, dab 


fam furz darauf wieder. „Fräu— 


ip 
ic 


Herren jich bei dem 
ihönen Vetter draußen mit ihr z1t- 


gen fonnte, bradyen die anderen 


2 auf und ſchleppten die Stühle 


und den Tiſch vor die Tür. „Illu⸗ 
ſioniſtin! Sie ſcheint ja noch häß— 
licher zu ſein als ich dachte,“ pfiff 
ich durch die Zähne. Aber keiner 


hörte mich. Und dann kam, in ein 


en Zug gehüllt, die Zaccont. 


63 war eine feltjame Tafelrunde. 
Das Windliht warf gefpenitifh un- 
fere flafernden Ecjatten auf die 
weiße Lehmmwand des Haufe. Und 
bor und wogt unermeßlid und ab- 
gründig fhmwarz die Prärie, ganz 
fern von jhwad; im Monde blauen- 
den Bergen im Weiten eingezäunt. 
Louiſa ſaß im Dunkeln, ich links 
von ihr als einziger, der ſie näher 
anſehen konnte, und die übrigen 
Männer umſchwärmten ſie in einem 
höflichen Halbkreis. Sie waren 
alle wie verwandelt, ſprachen galant 
und verdrehten verliebt und doch 
rein beglückt wie fünfzehnjährige 
Knaben ihre hartäugigen Geſichter, 


Ar 


Die Lleine 2 Unsen:Slalde bon 
dreifaher Etärle eütc3 Yinlhhlau, 
zwei vollen Duarts 
gleiglommend und 
nur 15c lofiend. — 

Spritzt einen Tro⸗ 
plen oder zwei vbon 


Little Boy Blue 
sriginelt 
tonbentiertied De 

ins Cpülmailer. — Mm 


Ehe id etwas fa-|, 


Keiner ahnte aud) 
nur entfernt, mit was für einer 
Vogelſcheuche er ſprach, wie abge⸗ 
weift Louiſas Haut, wie entzündet 
ihre YUugen, wie eingefallen ihre 
Wangen waren. Für fie faß da im 
Schatten dc3 Windlihtihirmes der 
ewig junge Star der Olympia Hall. 
Ra, id; wollte ja nichts verraten, 
[ber erichreden mollte id da3 ver. 
fluchte Weibsbild doch menigitens 
tüchtig. „Setzen Sie ſich doch mal 
ein bißchen ans Licht, meine verehrte 
Dame “rief ich unvermittelt und 
laut und ſchlug ihr nicht grob, aber 
ungeſchliffen aufs Knie. Noch im 
Hals erſtickte mir das Wort, im 
Munde. 
aufs furchtbarſte beſtürzt, auf meinen 
Stuhl zurück. Kein Fleiſch und 
Blut hatte ich durch das Fleiſch ge- 
fühlt, ſondern ein ſteifes, ſchmales 
Holz. Das alſo war's. Darum das 
lange Kleid, das ängſtliche Sichver⸗ 
bergen, vielleicht auch die Flucht 
einſt aus jener Stadt, wo Chanſo—⸗ 
nette und kurzes Röckchen ein Be— 
griff geweſen waren. „Was haſtdu 
denn?“ drang man auf mid) ein. 
Ich wehrte ab. „Nichts, gar nichts, 
Ein Fleiner Schmwindelanfall. E83 
geht glei; vorüber.” Die*Zacconi 
mar aufgeitanden. Einen NAugen- 
blie fah fie mi mit einem Blid er- 
arimmteiten Haffes ar. Dann brach 
ihr Auge wie in aufiteigendem Wei- 
net. Cie benukte den Fleinen Zu- 
mult, ſich raſch zu verabſchieden und 
ging ins Haus. 

„Du ſieh doch,“ wollte James 
aufmerkſam machen, „ſieht es nicht 
aus, als ob ſie hinkt?“ Ich fuhr ihm 
dazwiſchen: „Unſinn! Haſt wohl 
zu viel getrunken?!“ Dann trennten 
auch wir uns. Im Gehen ſchon hörie 
ich noch Kaupel murmeln: „Mai⸗ 
wind. Hinſtürzen wollen. Und 
verdammt ſein!“ 

——— 


* Ber fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht jhnelf feinen 


med durd) eine Alleine ige is 


Ich lehnte mid), tiefinnen - 
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Europa. 


Dir haben ein fpezielles Paket ‚hergerichtet für Verfendung mittels Patet» 


pojt nach Europa. 


E35 ijt verpadt in einer Blecbhülle, dicht verfiegelt, in einer 


Holzlijte mit Gifenbändern, Vruttogewicht elf Pfund. 


Vaket Nr. 1 — 83.70 
Enthält 8324 Pfund unterſuchtes 
— 

Vaket Nr. 2 — $425 

Rn 61% San Speck, 
4 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 
Enthält 6 Pfundeg 


Wir offerieren benfa 13 fpezielle 
gemwidelt find, zum % 


Rafet Nr. 5 — 83.90 
Enthält 10 Pfund pe. 
Balet Nr. 7 — S7.25 
Enthält 10 Pfund Sommerwurft, 


Zu den obigen Preiſen müfſſen Paletpoſt— 
10c be 
follcr 1, Ssir rate, ein? aur Nırslane in Ihren 

Ten Aunden, welde stont 103 bei uns bal 
doch, ve Ihe fein Konto bei und befigen, mü 
gers mir ihrer Beitillung cin fie den — und 


Tzelep s 
Euperior 3500. 


Neugierige Tiere. 


Vie erite geiftige Negung, die da3 
Kind zeigt, it die Neugierde. Schon 
kurze Zeit nad der Geburt beitet | 
ce? jeine Augen geipannt auf eine 
ihn auffällige Erjcheinı ıng, folgt 
ihr, und ebenjo wendet e3, wenn 03 
etiwas alter geworden ilt, das Ohr 
nad) den Stellen bin, wo irgend ein 
Geräufch entitebt, und Fann e3 vol» 
lends erſt ſeine Händchen gebrau— 
chen, ſo unterſucht es alle Dinge, 
deren es habhaft wird, mit größ— 
ter Genauigkeit, ja es benützt ſo— 
gar den Mund, um ſich durch 
Schmecken und Lecken von der Be: | 
fchaffenheit des betreffenden Gegen= | 
ftandes Kenntnis zu  verichaffen. 
Und wie dent Penichen auf feiner 
erjien Entwidlungsitufe, fo ijt die 
Neugier auch vielen Tieren eigen, 
E3 find nit nur die intelligente- 
ften unter den Tieren, die fich durch 
eine bemerfensiwerte Neugierde aus 
zeichiren, fondern auch die, melde 
gewöhnlich für geiitesitunpf aebal- 
ten werden, befunden mitunter deut- 
Iihe Neugierde, ja jelbjt in den un» 
teriten Reiben der Tierwelt finden 
fih Schon Anzeichen dafür vor, dat 
auch hier neugierige Regungen auf- 
treten, 

Es it befannt, da Motten und 


| 
Miüden die Neigung haben, nad) 
ner Klamme bin- und durch fie bin 
durchzufliegen. Meift erklärt man | 
ji dies dadurd, dab man an— 
nimmt, dieje Injeften würden durd) 
den Lichtichein geblendet. Mllein 
einer ſolchen Erklärungsweiſe wi— 
derſpricht die Tatſache, daß ein zu 
ſtarker Lichtſchein einen unangeneh⸗ 
men Reiz auf die Augen ausübt. 
Würden die Motten oder Mücken 
alſo wirklich geblendet, ſo müßten 
ſie durch die Flamme nicht ange— 
Yodt, jondern vielmehr abgeſtoßen 
und verſcheucht werden. Die Flamme 

muß alſo für ſie etwas Anziehen⸗ 

des beſitzen, das wahrſcheinlich darin 

begründet iſt, daß der helle Gegen- 
ſtand ihre Aufmerkſamkeit erregt, 

und ſich nun in ihnen der Drang 
geltend macht, die auffällige Er— 
ſcheinung kennen zu lernen. Geſtützt 
wird dieſe Deutung dadurch, daß 
auch Vögel auf der Wanderung in 
der Nacht auf Leuchttürme geradezu |} 
Io3 ſtürmen und zwar ſchon aus wei⸗ 
ter Ferne, wo von einer Blendung 
nicht die Rede ſein kann. 

Uebrigens wirken glitzernde und 
blinkende Waſſerflächen ebenſo, wie 
Flammen. Gardener beobachtete 
an den großen Hufeiſenfällen von 
Skialfandaſljot auf Island, wie 
ſich Motte auf Motte in den weiß⸗ 
ſchaumigen, flimmernden Katarakt 
ſtürzte. Einige, die aus größerer 
Entfernung herankamen, flatterten 
zuerſt eine Weile unſchlüſſig hin und 
her, bis ſie ſich dem Waſſer mehr 
und mehr näherten, und nun ge— 
radeswegs hineinflogen. Dieſe Be- 
obadjtung weit umfomehr darauf 
bin, dab die Motten oder Müden 
tatfählih eine Art Neugierde 
herantreibt, al3 bier beim Wafier 
aud) jenes andere Moment, weldes 
vielleicht bei der Slamme nod) als 
Anlofungsmittel verwertet werden 
fönnte, die Wärme, mweagfallt. 

Much für die File nu ein hel- 
fer Schein neugiererwe ckend wirken. 
In China und Japan fiſcht man in 
der Nacht beim Schein von Fackeln 
von einem Boot aus. Früher war 
dieſe Fangart auch bei uns üblich. 
Flammt die Fackel auf, ſo dauert 
es nicht lange, bis ſich Fiſche in 
größerer Anzahl um das Boot ver— 
ſammeln. Außer dem Fackelträger 
befindet ſich noch ein zweiter Mann 
mit einem Dreizack auf dem Boot, 
der mit dieſem Inſtrument die grö— 
ßeren Fiſche aufſpießt. Zuweilen 
erlegt man die Fiſche auch mit Pfeil 
und Bogen. Trotz des Geräuſches, 
das das Hereinholen eines erbeuteten 
Fiſches verurſacht, ſammelt ſich 
doch nach kurzer Zeit wiederum eine 
Schar um das Boot. Die uUrſache 
dieſes wunderbaren Verhaltens kann 
nur Neugier ſein, die durch den un— 
gewohnten Anblick der flackernden, 
leuchtenden Feuerlohe rege gemacht 
wird. 

Eidechſen. 

Sehr neugierige Geſchöpfe ſind 
die Eidechſen. Trifft man im Früh— 
jahr auf eine Eidechſe, ſo raſchelt 
ſie ſofort ſchleunigſt davon. Bleibt 
man dann ruhig ſtehen, ſo kommt 
ſie nach einiger Zeit wieder aus 
ihrem Verſteck hervorgeſchlüpft und 
betrachtet mit den kleinen glänzen⸗ 
den Augen den fremden Gegenſtand 
aufmerkſam. Dann rückt ſie noch 
ein Stück näher, wendet das Köpf- 
chen hin und her und läuft darauf 
wiederum in ihren Schlupfwinkel 
zurück. Aber ihre — 2 läßt ihr 
Rube Schon nach wenigen 


von der 
und flüchtet ſich darauf bon 


Paket Nr. 3 — 85.25 
— s% Eid. geräuch. Butts, 
4 Pfund Schmalz. 
hie Nr. 4 — 86.25 
u’ 6 Find Sommerwurſt, 
4 Pfund Schmalz. 
8 — J— 
efodjtes Gorned Berf. 
Palcte, die in Muslin und Deden eins 


Berjand nach Europa. 


Bafct Nr. 6 — $5.50 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Enfet Ar. 9 — 3.75 
Enthält 10 Pfund Bicnic Sant. 
Torto von $1.32 und Negiftrierungsfoften bon 


eigcfügt werden, wenn wir die Deforg un a der lie bermittiung de3 PRalect3 übernehmen 


ı Yaden zu beitcHen; beftelft bei Valktnummer. 
ven, wird ihr Konto damit belaftet; Kunden jtz 
lien Geldamweifung und Adreffe N Empfüns 
wir beforgen alles Ucbrige, 
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22iblanmı” 


Minuten 


ericheint fie abermals.. 
Wieder 


beäugelt ſie die unbekannte 
Erſcheinung, läuft ein paar Schritte 
nach rechts oder links, um ſie auch 
Seite betrachten zu kön— 


neuem in ihr Verſteck. Dieſes Spiel 
kann ſich noch mehrere Male wie— 
derholen. 

Ebenſo neugierig iſt die in Ita⸗ 
lien heimiſche Mauereidechſe. Die 
Knaben auf der Inſel Capri ma— 
chen ſich die Neugierde der Tier— 
chen beim Fang zu nutze. Sie neh— 
men einen langen, ſtarren und dür— 
ren Grashalm und knüpfen an das 
dümere Ende eine Schlinge. Dann 
legen ſie ſich auf den Leib und hal— 
ten den Grashalm mit ausgeſtreck— 
tem Arm vor ſich hin gegen das 
Verſteck, in das ſeben, die Eidechſe 
geſchlüpft iſt. Die Neugierde reizt 
das Tierchen ſo ſtark, daß es der 
Schlinge näher und näher kommt, 
um ſie ſich zu beſehen. Endlich iſt 
es ſo nahe, daß der Knabe ſie ihm 
um den Kopf werfen und es ſo fan— 
gen kann. Um die Neugier noch 
mehr zu ſteigern, befeuchten auch 
die Knaben die Schlinge öfters mit 
Speichel, ſo daß ſich ein ſchillern— 
des Häutchen bildet. Dann wird 
die Anziehungskraft für die Mauer— 
eidechſen noch unwiderſtehlicher. 

Selbſt ein geiſtig träges Tier wie 
das Krokodil iſt nicht frei von Neu— 
dier. Nähert ſich ein Boot der 
Sandbank oder der Uferſtelle, auf 
der ſich Krokodile ſonnen, ſo ſprin— 
gen ſie, wenn das Boot noch weit 
entfernt iſt, eiligſt ins Waſſer. Aber 
ſo ſcheu und mißtrauiſch ſie auch 
ſind, ſie tauchen bald wieder em— 
por, um von einem ſicheren Punkte 
aus das Boot und ſeine Inſaſſen 
zu beobachten. Krokodile, die ſich 
daran gewöhnt haben, Menſchen 
anzugreifen, denen ſie an Furten 
und an den Uferſtellen, wo die 
Frauen Waſſer ſchöpfen und wa— 
ſchen, auflauern, ſind ſehr ſchwer 
zu beſchleichen und zu erlegen. 
Dieſe Menſchenräuber, wie man ſie 
nennt, unterſcheiden ganz genau 
zwiſchen unbewaffneten und bewaff— 
neten Menſchen. Daher kann man 
er nur unter Musnüßung ihrer 

Neugierde unſchadlich machen. Die 
Neger am oberen Nil errichten de3- 
halb dort, wo ein folder Menichen- 
räuber ans Land zu treten pflegt, 
eine Art Hürde aus Binjengeflccht, 
die ie mit bunten Zappen, Yell 
tiefen und Topficherben behängen. 
Hinter ihr nimmt der Jäger Plat 
Tas erite Mal, 
Dil des 


wenn das Srofo- 
Mufbaues anfichtig wird, 
geht eS fofort in das Wafier zu- 
rück. Aber nad) furzer Zeit er- 
iheint e$ wieder am Ufer und 
friedht der Hürde etwas näher. E3 
betradjtet fie voll Aufmerfjamteit 
und zieht ji darauf wieder in das 
Nafjer zurüd,. Nicht Iange darauf 
erſcheint es abermals, nähert ſich 
jetzt dem auffällig geſchmückten 
Schirm noch mehr, kehrt ſodann 
von neuem in das Waſſer zu— 
rück. Aber nach einigen Minu— 
ten ſteigt es wieder auf das Land 
und kriecht noch näher an die ſelt— 
ſame Hürde heran. Unter günſti— 
gen Umſtänden kommt es dann im 
Verlauf von etwa einer Stunde der 
Hürde zuletzt ſo nahe, daß es der 
Jäger durch einen Schuß ins Auge 
töten kann. 


Neugier unter den 
Vögeln. 

Unter den Vögeln gibt es viele 
neugierige Geſellen. So äußert 
die niedliche Kohlmeiſe eine bemer— 
kenswerte Neugier. Findet ſie ſich 
im Herbſt in den Gärten ein, ſo 
erregen herumliegende Töpfe, Gar- 
tengeräte, Papierſtücke und derglei— 
chen lebhaft ihre Aufmerkſamkeit. 
Hurtig fliegt ſie heran, ſchlüpft an 
den Gegenſtänden auf und nieder 
oder unter ihnen hinweg, beſchaut 
ſie ringsherum und bepickt ſie al— 
lenthalben mit dem Schnabel. 
Mchnlih verhalten fih auch der|s 
Zeiſig und das Notfehlchen. ' Much 
die Nachtigall ift jeher neugierig. 
In Anlagen, wo man fie nicht jtört, 
werden Nadhtigallen jo dreift, da 
fie fih Menichen, die ruhig auf ei- 
ner Banf jißen, bis auf wenige 
Cdritte nähern. Namentlich Ioden 
fie Damen in heller und Bunter 
Kleidung an. 
Gebaren, dem SHinundherhüpfen, 
dem Fylügellüften, den Bewegungen 
des Schwanzes und dem beſtändi— 
gen Wenden des Köpfchens, merkt 
man, wie ſehr ſie der Anblick feſ— 
ſelt, und daß ſie ſich wohl noch 
näher heranwagen möchten, wenn 
ſie nicht doch noch die Furcht zurück⸗- 
hielte. 

Kaum ein anderes Wild iſt ſo 


feu.und- borfichtig: wie die Wild- 


Abendpon, wpicago, wRittiwbg, den 18. zuguft 1,20 


gang, Die Wildgänfe befigen nicht 
nur ein ſcharfes Auge, ſondern ſie 
haben auch ein treffliches Gehör 
und einen feinen Geruch. Aber trotz 
aller dieſer Eigenſchaften laſſen 
auch ſie ſich durch N teugierde zur 
Unbeſonnenheit verleiten. Denn auf 
die Erregung ihrer Neugierde be— 
gründet ſich ein Jagdverfahren, das 
lin Pommern und Meftpreußen 
üblich ift An einem fchilffreien 
Punkt des Seeufers, von dem man 
einen großen Teil de3 Sces, der zur 
Jagd ausgewählt iit, 
fann, wird fon im Frühjahr 
eine Schanze aufgeworfen, die fo 
groß it, daß ih vier bis jchs 
Perjonen leicht dahinter verbergen 
fönnen. Es wird darauf geady- 
tet, daß man bei vorfichtiger An- 
näherung in die Schanze gelan- 
gen Fann, ohne ji zu den Gän- 
jen, wenn fie auf dem See ji: 
men, bemerkbar zu maden. Sit 
die pallende Zeit erſchienen, ge— 
wöhnlic der Frühhberbjt, und weht, 
was von Wichtigkeit ijt, guter Wind, 
fo begeben fich die Jäger, wenn die 
Gegend menfchenleer und ruhig ilt, 
mit je zwei Slinten verjehen, nad) 
der Schanze. 

Dazu nimmt man einen Kleinen, 
roten, fuchs zähnlichen Hund oder 
noch beſſer, einen wirklichen jungen, 
gezähmten Fuchs mit. Der Hund 
oder Fuchs wird nun durch Brot— 
ſtückchen, die man über die Schanze 
nach dem Ufer zu wirft, dorthin ge— 
lockt. Je hungriger das Tier iſt, 
deſto eifriger ſucht es natürlich die 
fortgeſetzt geworfenen Brotſtückchen 
auf. Die Gänſe, die ſich auf dem 
See herumtummeln, werden da— 
durch neugierig, fangen mit ihrem 
„Gak-gak-gak-gak“ zu locken an 
und nähern ſich vorſichtig. Das 
Locken macht die entfernteren auf— 
merkſam, die bald darauf heran— 
rücken und ſich zu größeren Scha— 
ren zuſammenſchließen. Die vor— 
deren werden durch das Nachdrän— 
gen der hinteren immer weiter vor— 
geſtoßen, und es dauert nicht lange, 
ſo iſt in einem gänſereichen Revier 
eine geſchloſſene Maſſe bis auf vier— 
zig Schritte an das Ufer herange— 
ſchwommen. Jetzt werden die Flin— 
ten auf ein leiſes Zeichen gleichzei— 
tig abgefeuert. Eine zweite Lage 
folgt unmittelbar, während die 
Gänſe in großer Verwirrung aus— 
einanderſtieben. Mitunter werden 
ſo zwanzig bis dreißig auf einmal 
erlegt. 


Ein 


überſehen 


Abenteuer im eiſi— 


gen Süden. 


Ueber die Neugier der Kaiſer— 
pinguine konnte v. Drygalſski auf 
der Ddeutihen Südpolarerpedition 
in den Kahren von 1901 bi3 1903 
intereffante Beobadjtungen anitel« 
len. Die Raiferpinquine, die bis zu 
ſiebzig Pfund ſchwer werden, ſind 
am Bauch weiß gefärbt, am Rücken 
graublau geſprenkelt und durch ei— 
nen orangegelben Fleck zu beiden 
Seiten ausgezeichnet. Bekanntlich 
ſind die Flügel der Piguine zu ei— 
ner Art von gefiederten Floſſen um— 
gewandelt. Die Vögel ſtehen völ— 
lig aufrecht. v. Drygalski berich— 
tet in ſeinem Werk „Zum Konti— 
nent des eiſigen Südens“ folgen— 
des: „Es wurden jetzt Scharen von 
über zweihundert Kaiſerpinguinen 
erblickt, die in langſam philoſophi— 
ſchem Gang über das Eis dahin— 
ſchritten. 

Sie waren Schützenlinien ver— 
gleichbar, beſonders wenn ſie ſich 
auf die Eisfläche niederlegten, um 


darüber hinwegzugleiten. Sie miſch— 


ten ſich in alle unſere Beſchäfti— 
gungen ein, und wo einige von uns 
zuſammenſtanden, konnte man ſi— 
cher ſein, daß in kurzer Zeit auch 
Kaiferpinguine eridienen, die fid) 
durch Tautes Krähen oder tromdpe- 
tenartige® QTuten, wobei jie den 
Sals reden und die Gurgel ein- 
drüden, jhon von ferne her bemerf- 
bar madten. Mit Borliebe benüß- 
ten fie die vom uns getretenen 
Mege, was natürlich nicht zu ihrem 
Vorteil ausihlug, meil fie dabei 
allzu leicht in unsere Sundelager 
hineinliefen und den Hunden zur 
Peute wurden. Es war ſchwer, 
ſie davor zu ſchützen.“ 

Ebenſo dreiſt und neugierig be— 
nahmen ſich die Adeliepiguine, die 
beträchtlich kleiner als die Kaiſer— 
pinguine ſind. Man ſuchte ſie ge— 
legentlich durch Schläge an der An— 
näherung an die Schlittenhunde, 
die die Expedition mit ſich führte, 
zu verhindern, trotzdem wanderten 
ſie zu ihnen hin, wo ſie dann bald 
ihr Ende fanden. Ueberhaupt ſind 
die Vögel dort, wo ihnen keine 
Nachſtellungen bereitet werden, 
außerordentlich dreiſt und neugie— 
tig. Auf den Galapagosinſeln 
kommen die Spottvögel, Finken, 
Fliegenfänger und Tauben den 
Seeleuten, die dort landen, ſo 
nahe, daß ſie mit einem Stock be— 
rührt werden können. Früher wa— 
ren ſie noch dreiſter. So ſetzten ſich 
die Turteltauben den Landenden ſo— 
gar auf die Hüte und die Arme. 
Eine gleiche Dreiſtigkeit und Neu— 
gierde wird auf den Falklandsin— 
ſeln an den dort heimiſchen Gänſe— 
arten, Trofjeln, Ammern, Schnep- 
ten und Falfen beobadtet. 

Die Neugier der Elitern tit jprid)- 
| wörtlich geworden, jo dag wer Hin- 


An ihrem ganzen |Her, die allzu fragelujtig und wiß—- 


begierig find, fcherzhaft als nelı- 
gierige Elitertt _ bezeichnen. Den 
Elitern ficher gleichzuftellen find in 
diefer Beziehung die Naben. Das 
Eintragen von bunten oder glän- 
zenden Gegenjtänden, wie Eteinen, 
Glasicherben und Metallitüden, in 
die Neiter beruht zum größten Teil 

auf Neugierde, indem die auffäl- 
lige —— oder der blinkende 


— 


den aufgefundenen Gegenſtand 
näher zu unterſuchen. 

Unter den Papageien iſt die 
Neugier in verſchieden hohem Grade 
entwickelt. Entſchieden außeror— 
dentlich neugierig veranlagt iſt der 
auf Neuſeeland heimiſche Keaneſtor. 
Er kann es nicht unterlaſſen, je— 
den ihm in den Weg kommenden 
Gegenſtand auf das Genaueſte zu 
unterſuchen. Bei einem ſeiner For— 
ſcherausflüge hatte Haaſt im Ge— 
birge mit ſchwerer Mühe ein Bün— 
del wertvoller Pflanzen geſammelt, 
die er einſtweilen auf einem Fel— 
ſenvorſprung niederlegte. Wäh— 
rend ſeiner kurzen Abweſenheit aber 
hatte ein Keaneſtor das Pflanzen— 
bündel ausgekundſchaftet und ſeine 
Teilnahme für die Pflanzenkunde 
inſofern bekundet, als er das ganze 
Bündel auf Nimmerwiederſehen 
über den Felſen hinabgeworfen 
hatte. Ein anderer 
ſpielte infolge ſeiner Neugier ei— 
nem Schäfer einen argen Streich. 
Der Schäfer war zwei Tage von 
ſeiner fejtverfchloffenen Hütte abwe— 
ſend geweſen. Als er zurückkehrte, 
vernahm er in u Hütte einen lau- 
ten Yarım, den er’ fidy) nicht erflä- 
ren Fonnte, Vie fi) nachher heraus» 
itellte, rührte der Lärm von einem 
Keaneftor ber, der dur den 
Scornftein Eingang gefunden 
hatte und in Mbwejenbeit des recht- 
mäßigen Beligers jidy damit be» 
ſchäftigt hatte, die Kraft feines 
Schnabels an allen Gegenſtänden 
des Inneren zu erproben. Kleider, 
Betten, Tücher und was ſonſt noch 
dem Schnabel nicht widerſtand, war 
zerriſſen und zerfetzt, Pfannen, 
Töpfe und Teller umgeworfen, 
überhaupt jeder nicht niet- und na— 
gelfeſte Gegenſtand verrückt oder 
zerbrochen und angehackt, ſo daß 
ſelbſt der Fenſterrahmen nicht ver— 
ſchont geblieben war. 


Selbſt Kühe ſind neu— 

gierig. 

Wie die Vögel, ſo zählen auch 
die Säugetiere in ihren Reihen ge— 
nug Neugierige. Niemand wird 
die Kühe für beſonders klug hal— 
ten, aber neugierig ſind ſie den— 
noch. Der bekannte Zoologe Eimer 
beſchreibt ein Erlebnis mit Kühen, 
das ihre Neugierde beleuchtet, fol- 
gendermahßen: „Wenn ich auf NRot- 
tum zeichnend mein Efizzenbud 
bor mir hatte, fo famen die ei- 
denden Kühe näher und näher, stell 
ten fidy im Kreife um mid) herum, 
ſtreckten, regungslos ftehend, die 
Sälfe au und glotten auf mein 
Papier, um zu fehen, was da los 
jet. Eie famen mir fo nahe, dah 
fie mir lältig wurden und id fie 
mit dem Stod megtreiben mußte, 
Aber immer wieder madhten fie von 
neuem den Verjudh, in daS Geheim- 
ni3 einzudringen.“ 

Nediih und fpielluftig, wie die 
Biegen namentli in der Nugend 
find, find fie auch ungewöhnlich 
neugierig. Nunge Biegen, die auf 
dem Sof frei herumlaufen, fteigen 
mit den Vorderfüßen auf da3 Fen- 
jterfim3 und jteden den Kopf in 
da3 Zimmer hinein, um Umfihau 
zu halten, Werden fie durdy die 
Torfitrage auf die Weide hinaus» 
getrieben, fo troddeln fie bald in 
Biefen, bald in jenen Sausflur hin- 
ein, ja fie jtatten auch ungeniert 
den Zimmern einen Befuch ab. Auf 
fremdartige Erjfcheinungen, die fich 
gegen ihre Neugiergelülte zu ab- 
Iehnend verhalten, gehen fie aud 
wohl, um fie ihren Anfnüpfungs- 
berfuchen gencigter zu machen, mit 
einem Tleinen Hörnerangriff vor. 

Einen ſolchen heiteren Vorfall 
erzählt F. v. Tſchudi, der Schilde— 
rer des Tierlebens der Alpenwelt: 
„Ein Engländer hatte ſich auf der 
Grimſel unweit des Wirtshauſes 
auf einen Baumſtamm niedergeſetzt 
und war über ſeiner Lektüre ein— 
genickt. Das bemerkt ein in der 
Nähe herumſtreifender Ziegenbock, 
nähert ſich neugierig, ſtellt ſich in 
Poſitur, mißt die Diſtanz und rennt 
mit gewaltigem Hörnerſtoß, den 
unglücklichen Sohn des freien 
Albions an, der ſofort fluchend am 
Boden liegt und die Füße in die 
Luft ſtreckt. Der ſiegreiche Bock, 
faſt erſchrocken über die ſo geringe 
Widerſtandskraft eines Britenſchä— 
dels, ſteigt mit dem einen Vorder⸗ 
fuß auf den Baumſtamm und ſieht 
neugierig und triumphierend nach 
ſeinem zappelnden und ſchreienden 
Ofer.“ 

Der Waſchbär. 

Neugierig bis zum äußerſten iſt 
der poſſierliche Waſchbär. Teils 
um ſich die Langeweile zu vertrei— 
ben, teils um ſeine Neugier zu be— 
friedigen, durchſtöbert er unabläſ— 
ſig alle Winkel und Ecken ſeines 
Käfigs und ſtellt mit jedem gefun- 
denen Strohhalm die wunderlichſten 
Erperimente an. Bon einem Wajd)- 
bären, der mit einem Dadhs zujam- 
men gehalten wurden und an die- 
ſem fortwährend feine Nedereien 
auslies, berihtet %. Bedlmann: 
„Gines Tages ward c3 dem Dadjs 
doch zu arg, er ſprang grunzend 
auf und trollte verdrießlich in ſei— 
nen Bau. Der Hitze wegen ſtreckte 
er den Kopf aber bald wieder aus 
der engen Höhle heraus und ſchlief 
in dieſer Lage ein. Unſer „Schupp“ 
ſah augenblidlidy ein," da er jei- 
rem Sreunde die übliche Aufmerf- 
famfeit in diefer Stellung unmög- 
lich erweiſen könnte, und wollte 
eben den Weg zu ſeiner Hütte an— 
treten, als der Dachs zufällig er— 
wachte nud, ſeinen Peiniger ge 
wahrend, das ſchmale rote Maul 
ſperrweit aufriß. 

Dies erfüllte unferen „Schubp“ 
dermaßen mit DVertwiiberung, daB |;,, 
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Keanejtor | D 


Seiten »zu betrachten 
verhartte der Das in feiner Stel. 
lung und jteigerte  bierdurd) die 
Neugierde des Wafchbären aufs 
Kögjite, Endlid) wagte e8 „Schupp“, 
dem Dadyje vorfihtig don oben 
herab mit der Pfote auf die Nafe 
zu tippen — vergebens, Grimm— 
bert rübrte fih nit. Der Waidh- 
bär fchien die Veränderung im We: 
jen feines Gefährten gar nid)t be- 
greifen zu Fönner, feine Ingeduld 
wuchs mit jedem Augenblide, er 
mußte jih um jeden Preis Nuf- 
klärung verſchaffen. Unruhig trat 
er eine Weile hin und her, augen— 
ſcheinlich unſchlüſſig, ob er ſeine 
empfindlichen Pfoten oder ſeine 
Naſe bei dieſer Unterſuchung aufs 
Spiel ſetzen ſollte. Endlich entſchied 
er ſich für Letzteres und fuhr plötz— 
lich mit ſeiner ſpitzen Schnauze tief 
in den offenen Rachen des Dachſes. 
as Folgende iſt unſchwer zu er— 
raten. Grimmbart klappte ſeine 
Kinnladen zuſammen, der Waſch— 
bär ſaß in der Klemme und quiekte 
und zappelte wie eine gefangene 
Ratte. Nach heftigem Toben und 
Geſtrampel gelang es ihm endlich, 
die bluttriefende Schnauze der un— 
erbittlichen Falle des Dachſes zu 
entreißen, worauf er zornig ſchnau— 
bend über Hals und Kopf in ſeine 
Hütte flüchtete. Die Lehre blieb 
ihm lange im Gedächtnis, nud ſo 
oft er an dem Dachsbau vorüber— 
ging, pflegte er unwillkürlich mit 
der Tatze über die Naſe zu fahren.“ 

Unglaublich neugierig und zu— 
dringlich ſind die Füchſe dort, wo 
ſie die Gefahren, die ihnen vom 
Menſchen drohen, nicht kennen. Als 
Steller einen Winter auf den Beh— 
ringsinſeln verbrachte, drängten 
ſich die Steinfüchſe bei Tag und 
Nacht in die Hütten und nahmen 
alles, was ſie fortbringen konnten, 
mit ſich, wie Meſſer, Stöcke, Schuhe, 
Strümpfe und Mützen. Des Nachts 
zogen ſie den Schlafenden die Hand— 
I&uhe von den Händen. Cette ji) 
jemand am Weg nieder, danır trie- 
ben die Füchle vor feinen Mugen 
allerhand Rojien, und verhielt er 
fi) ganz ruhig, fo näherten fie fi 
ihn ſo weit, daß fie die Iedernen 
Schuhe beſchnüffelten. Legte ſich 
jemand hin und tat, als ob er 
ſchliefe, ſo berochen ſie ihn im Ge— 
ſicht. 

Die Neugier des Steinmarders 
wird durch ſchrille Geräuſche ge— 
weckt. In manchen Gegenden be— 
nützt man dieſe Eigentümlichkeit zu 
ſeinem Fang. Hat er ſich auf ei— 
nem Boden eingeniſtet, ſo verſam— 
melt ſich das ganze Hausgeſinde 
eines Bauernhofes und vollbringt 
durch das Raſſeln mit Ketten, das 
Zuſammenſchlagen von Topfdeckeln 
und das Wetzen eines Meſſers an 
einer Senſe einen SHöllenlärm. 
Man nennt ein foldhes Konzert das 
Marderauspohen. Nah) einiger 
Zeit fommt der Marder aus jei- 
nem ®Berjtef hervor, um ich die 
feltfamen Mufifanten anzuſehen. 
Dann ftredt ihn ein wohlgezielter 
Chuß nieder. Intelligente Hunde 
fuchen ihre Neugier fogar dann zu 
befriedigen, menn ihnen der Ge- 
genjtand, der ihre Aufmerkſamkeit 
erregt, Furdt einflößt. Nomances 
jtellte an einem sehr geicheiten 
Sund ein Fleine® Exrperimeit mit 
Seifenblafen an. 

Der Foricher ließ dabei. die Eei- 
fenblaje in Gegenwart de3 Humdes 
üebr einen Teppich gleiten. Weber 
da3 Verhalten des Hundes berid)- 
tet Nomanes: „Er zeigte id) fo- 
fort jtarf dafür interejiiert, ſchien 
ji) jedoch nicht enticheiden zu kön— 
nen, ob da3 Ding lebend jei oder 
nicht. Anfänglich war er fehr vor- 
jihtig und folgte ihm nur in ei- 
ner gewiifen Entfernung. Als ich 
ihn aber ermutigte, näherte er ji) 
ibm mit geipigten Ohren und ein- 
gefniffenem Chmwanz, anicheinend 
mit großem Mihtrauen, und reti- 
rierte jofort, wenn e3 ich wieder 
zu bewegen begmn. Nah eini- 
ger Zeit, währenddem ich ftet3 eine 
Blaſe auf dem Teppih gehalten, 
hatte er mehr Mut, und während 
bei ihm die Neugier über das Ge- 
fühl für daS Geheimnisvolle die 
Sherhand erhielt, wurde er jchliep- 
ich fo Fühn, Sich vorjichtig einer 
Seifenblaje zu nähern und fie mit 
der Niote zu berühren. Tie Blaje 
barit natürlich fofort, und niemals 
iah ich eine ftärfer ausgeprägte 
Ueberraſchung. Nach Erſetzung der 
geplatzten Seifenblaſe durch eine an» 
der blieb meine Aufmunterung zur 
Annäherung an dieſe längere Zeit 
vergeblich. Endlich aber kam er 
doch wieder und ſtreckte vorſichtig 
ſeine Pfote aus. Natürlich war 
die Wirkung dieſelbe wie zuvor. 
Nach dieſem zweiten Verſuch konnte 
ihn aber nichts mehr bewegen, ei— 
nen ſolchen zu wiederholen, und 
auf mein erneutes Andringen 
rannte er zum Zimmer hinaus, in 
da3 ihn feine Schmeichelei zurüd- 
zuloden vermochte.” 


Unter Wffen. 


Ebenfo bejtegt bei den Affen die 
Neugierde die Furdt. "Nichts ver- 
abjchenen die Affen mehr als die 
Schlangen. Gleihmohl können ſie 
e2 nicht unterlafien, den Dedel ei- 
ner Schlangen enthaltenden Kiite 
aufzuheben, menn dieje in ihren 
Käfig gefeßt wird. Derartige Ber- 
fuche find wiederholt angeftellt wor- 
den. So hat au Darwin im Lon- 
doner Boologifchen Garten Unter- 
fuchungen über die Abneigung der 
Affen gegen Schlangen und ihre 
fich troßdem zeigende Neugier aus- 
geführt. Zuerſt legte er eine aus— 
geftopfte Schlange zufammengerollt 
das Affenhaus. Sie brachte 


er en —* um die —5 It unt den Bewol des⸗ 


Unbeweglich 


hervor. Am aufgeregteſten waren 
die Mohrenaffen, die wie beſeſſen 
herumrannten nud ſchrille War— 
nungsrufe ausſtießen. Sie alar— 
mierten das ganze Affenhaus, deſ— 
ſen Inſaſſen ſich mit allen Zeichen 
des Entſetzens in Sicherheit brach— 
ten. In einer anderen Abteilung 
indeſſen, wo die ausgeſtopfte 
Schlange auf den Boden gelegt 
wurde, verſammelten ſich die Af— 
fen im weiten Kreis um dieſelbe 
herum und ſtarrten ſie halb furcht— 
ſam, halb neugierig ununterbrochen 
an. In eine dritte Abteilung end— 
lich wurde eine lebende Schlange 
hineingeſchoben, die in einen Pa— 
pierbeutel geſteckt war, deſſen Oeff— 
nung nur loſe zugezogen war. 

Augenblicklich näherte ſich einer 
der Affen, öffnete vorfichtig den Pa— 
pierbeutel etwas, blidte hinein umd 
entfloh jofort. Aber feine erichredte 
Flucht eriwedte im hödhiten Grade 
die Neugier der übrigen Affen, — 
Denn einer nad) dem anderen fam 
zögernden ' Schritte$ herbei md 
fonnte nicht der Verfuchung tiber: 
itehen, einen rajhen Bid in den 
aufgerichteten Beutel zu werfen, in 
dent das gefürrchtete und dod) jo in- 
tereffante Schlangenungetüm ruhig 
Ihehammmengerot auf dem Boden 
lag. 

Die Neugierde it das geiltige 
| Silfsmittel, durch das fich die Tiere 
eine Reihe von Stentniffen und Er: 
jahrungen verſchaffen. Ber der 
Mehrzahl verjchiwindet fie nad Ab: 
lauf der Sugendzeit. Ohne Zwei⸗ 
fel trägt dieſer Umſtand weſentlich 
mit dazu bei, daß ſich der Erfah—⸗ 
runngsſchatz dieſer Tiere nur in— 
nerhalb enger, ſpäter nicht mehr 
ausdehnbarer Grenzen hält. 

— — — — 


Die Münchener Reſidenz als 
Muſeum. 


iſt wiederum um eine 


München 
die in Deutſch— 


Sehens Swürdigfeit, 
land einzig in ihrer Art iit und 
aud) bleiben wird. Die Mindener 
Nefidenz, die in der Nevolution ihre 
Pforten geſchloſſen hatte, hat ſie 
wieder geöffnet, nicht für neue Kö— 
nige, ſondern für das kunſtliebende 
deutſche Volk. Die Münchener 
Reſidenz iſt ein Muſeum ge— 
worden, nicht im Sinne ei— 
ner Sammlung wertvoller, aber 
toter Kunſtgegenſtände, die den Be— 
ſchauer höchſtens kalt ſtaunen laſſen, 
nein, die Münchener Reſidenz iſt 


Nur noch kurze Zeit 


!Peterſen's großer 


Auguſt⸗Raͤumungs⸗ 
Verkauf! 


Die Preis-Herabſetzungen ſind wirklich ſo außerordentlich, daß Sie dieſe 


Gelegenheit unbedingt nicht verſäumen ſollten. 


Und wir betonen — alle 


unſere Möbel ſind von der löblichſt bekannten Peterſen Qualität, und wir 


garantieren vollſte Zufriedenheit. 


7 Stücke Walnuß 


Ein großartiger Gelegenheitskauf! 


Speiſezimmer⸗Set 
Eine feine Ausſtattung — grazidfer 


„Queen Anne“ Entwurf, mit großem Tifch und 6 Stühlen, ähnlich wie die 


Abbildung, mit Rohrgeflecht-Rückle 


Muſter-Schaukelſtüh 


hnen. In dem ſo 
ldieſe Woche — 


139.50 


le zum halben Preiſe 


Dies iſt ein Teil der prachtvollen Ausſtellungs⸗ Muſter, die wir von Hoff⸗ 


mann & Co. getauft, haben. Was i 


mmer Sie für Ihr Wohnzimmer oder 


Parlor brauchen — 3-Stücke Garnituren, Fauteuils, "Schaufelftühle u. f. w. 


beliebten Walnußholg. Ertra fpeziel 

die 7 Stüde 

— fünnen Eie jeßt bei uns zu ungef 
' 


39.50 Schaufel-Stuhl 


Maifives Geftell, mit Kopflehne — 


in Eiche oder Mahagoni, 
fpeziell zu 


heute eine Verlebendigung deutſcher 


Naum- und Wohnungskunſt 
vier Sahrhunderte. 
Fürjten von der Zeit Kurfürſt 
Naximilians J. bis auf Ludwig II. 
gebaut, erworben, geſammelt haben, 
iſt hier vereinigt nicht in einem will— 
kürlichen Sammelſurium, ſondern 
nach reiner kunſthiſtoriſcher Schei— 
dung. Alles Stilwidrige, früher 
oder ſpäter nach Willkür oder Vor— 
liebe Hinzugefügte iſt entfernt wor— 
den, um die Wohn- und Repräfen- 
tationsräume fo wiederherzuitellen, 
iwie fie jtil- und epochegetreu aus 
der Hand ihrer Schöpfer hervorge- 
gangen. Das gejhah nicht in eng- 
herzigem PBuritanismus, nicht aus 
Stilfanatismus, fondern in der 
Sorge, das Wefentliche, Organifche 
einer Stilepohe rein tiederzuge- 
ben und alle jtörenden und zerſtö— 
renden Zutaten perjönlicher Behag- 
lichkeit zu bejeitigen. So entitand in 
den fünfumdfiebzig Gemäcdjern, die 
in diefen Tagen dem öfentlichen Be- 
ſuch zugänglich gemacht murden, 
eine lebendige Geſchichte deutſcher 
Raumkunit in folder Ausdehnung 
und Totalität, wie jie jonjt a — —— — — 
zu finden iſt. Aber trotz des be— 
wußten Beſtrebens nach Stilreinheit 
iſt der Charakter des Wohnlichen, 
des Angenehmen bei allerPrunkhaf— 
tigkeit gewahrt. Durch vier Jahr— 
hunderte führt uns die Wanderung, 
von der Hochrenaiſſance bis zum 
ausgehenden Klaſſizismus. Jedes 
Gemach iſt Spiegel ſeiner Zeit, 
künſtleriſche Geſtaltwerdung ſeiner 
Epoche. Da die bahyeriſchen Für— 
ſten, durch hohen Kunſtſinn ausge— 
zeichnet, von jeder zum Ausbau 
und zur Ausſchmückung ihrer Reſi— 
denz nur das Schönſte und Bedeu— 
tendſte zuſammentrugen, was die 
Kunſt ihres Landes und ihrer Zeit 
geſchaffen, ſo konnten nach ſorgſa— 
mer hiſtoriſcher und geſchmacklicher 
Ausleſe Räume entſtehen, die zu 
den edelſten und feinſten deutſchen 
Schöpfungen der Renaiſſance, des 
Barock, des Rokoko und des Empire; 
gehören. Nur die größten europäi— 
ſchen Beiſpiele können mit dem hier 
Gebotenen wetteifern, wie ja auch 
die Kunſt, die Kultur ganz Europas 
beigetragen hat, das königliche 
Haus der Wittelsbacher zu ſchmü— 
cken. Die gewaltigſten Eindrücke 
zwingen dem Beſucher die Stein— 
zimmer auf, dieſe Prunkgemächer 
Maximilians I., der bedeutenditen 
Berjönlichfeit unter den bayerijcen 
Aurfürjten. Die Wandteppiche, aus 
der eriten Münchener Gobelinfabrif, 
die hier hängen, die Marmordefors 

find Ausdrud einer durch Glanz 
wirkenden Epode. Die päpitlichen 
Zimmer, in der heutigen Yorm un- 
ter Kurfürjt Ferdinand Maria ge- 
ſchaffen, ſuchen noch Prunk mit 
Lieblichkeit zu vereinen — Barock 
herrſcht. . Und die Reichen Zimmer, 
Meiſterwerke Effners und Cuvillies, 
ſtehen ſchon im Zeichen des Rokoko. 

Alles iſt Gefälligkeit, Leichtigkeit, 

Zierlichkeit. Nach den Zeiten des 
Prunks kommt eine Epoche der 
Einfachheit, nach Ueberfülle und 
Ueberlaune eine Zeit der Strenge: 

Empire. Es ſind die klaſſiziſtiſchen 
Räume des Königshauſes. Adel 
der Einfachheit, wohltuende Klar⸗ 
heit, freudige Helle herrſcht hier. 

Hier hat Klenzes Geiſt gewaltet, in 
harmoniſcher — 


a4 


—— 


durch 
Was bayeriſche 
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Eomdene a A Antwort, 


Hat die Chicagoer Mieter wenig 
befriedigt. 


Gefud in Erwägung gejogen. 


Gouverneur der Anficht, dag man den 
Profitgeiern unter den Hausbefitern 
unter der jetigen Stantöverfaifung 
nicht3 anhaben fann. 


Gouverneur Zomden hat fid) od) 
nicht entihliegen können, eine Son- 
derjigung der jtaatlichen Gejekge- 
bung einzuberufen, um den hohen 
Mietspreifen und der bedrohlichen 
Wohnungsfituation in Chicago ein 
Ende zu machen; er bat aber das 
diesbezügliche Erjuchen des Sonder: 
ausichufjes des Stadtrat, der ge- 
tern unter dem Borjit bon Ad. 
Mulcahy mit ihm konferierte, in Er—⸗ 
mägung „gezogen. Dieje Nachricht 
hat auf Seiten der Chicagoer Mie- 
ter feine große Befriedigung hervor- 
gerufen. Viele hatten nämlid) ge- 
glaubt, der Gouverneur werde die 
Sonderfitung jofort einberufen und 
dadurd) womöglich verhüten, daf 
die Mieten zum 1. Oftober wieder 
erhöht und viele Mieter infolge von 
Zahlungsunfähigkeit auf die Straße 
gejeßt würden. 

Gouverneur Zomwden vertrat den 
Chicagoer Delegaten gegenüber 
den Standpunkt, dag den profit- 
gierigen SHausbefigern unter der] 
gegenwärtigen Staatsverfaffung das 
Sandiverf nicht gelegt werden fönne. 
Dagegen judte ihm der Hilfsforpo- 


Die eriten 75 Säle find eröff- 
net. Die munderbollen Schäte, 
die Bayerns Nurfürjten und Kö— 
nige gejammelt, find allgemeines 
Bolfsgut geworden. Gie follen 
berufen fein, nicht nur al Brunf- 
und Schauftellung zu dienen, jon- 
dern al3 Hohe. Schule de3 Ge- 


mit ſchmacks für die fün — ** 
Be... he 


3660—64 Irving Park Bivd. 


rationsanwalt Morton S. Erefiy 
klar zu machen, daß e8 im Einklang 
mit dem Geſetze ſtehe, eine Kommij- 
jion zu ſchaffen, die die Wohnungs⸗ 
ſituation in ähnlicher Weiſe regu⸗ 
liere, wie die öffentlichen Nutzbar⸗ 
keiten von der zuſtehenden Staats⸗ 
kommiſſion reguliert werden. Creſſy 
wird eine dahingehende Geſetzesvor⸗ 
lage ausarbeiten und dem Gouver⸗ 
neur übermitteln, der ſie gründlich 
zu prüfen verſprach. Das war alles, 
was die Stadtväter und die Mieter, 
die mit ihnen nach Springfield ge- 
fahren waren, ausrichten fonnten., 

Ten Mietsherren, die fich eben- 
fall3 in beträchtliher Anzahl einge- 
jtellt Hatten, um gegen irgendwelche 
Mahnahmen zu proteftieren, erflär- 
te der Gouverneur, fie müßten den 
übermäßigen Nietöpreiserhöhungen 
in Chicago jehr bald ein Ende ma- 
dien, mwidrigenfalls Wohnungseigen- 
tum als eine öffentliche Nutzbarkeit 
behandelt, das heißt, einer Kom— 
miſſion unterſtellt werden würden, 
die die Mietspreife auf Grund des 
Eigentumsmwertes feſtſetze. 

Anwalt John L. Vette von der 
Chicagoer Örundeigentumg + « Börfe 
hatte hierauf zu erwidern, daß eine 
Beſchränkung der Mietspreiſe durch 
eine Kommiſſion ungeſetzlich ſei, da 
die Verfaſſung ausdrücklich betone, 
daß „Eigentum nicht ohne einen ges 
ſetzmäßigen Prozeß“ konfisziert wer⸗ 
den könne. 

Wie Grundeigentum reich macht. 


Daß Grundeigentum nicht eine 
läjtige Bürde bedeutet, wie biele 
| Orundeigentumsbefiger behaupten, 
dafür Tieferte der Batallionsfeuer« 
wehrdef Michael R. Dristoll einen 
Beweis. Er legte geitern fein Amt 
nieder, da er ein Kapital bon $250,- 
000 befigt und e8 nicht mehr nötig 
hat, Feuer zu befämpfen. Driscolf 
gibt offen zu, daß er fi dieſes Ka⸗ 
pital zum größten Teil während der 
—* — Seine‘ im Grundeis 
gentumshandel erivar m: 

1881 war er Steinklobfer ke —* 

1896 wurde er 

ice ift pur * —* 
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32 Zahroang. — Nr. 196. 
„zer Bien’ mui;.‘‘ 


“ Seit 1916 jteht die weitindiihe Republik 
Eanto Domingo unter amerifaniider Verwal 
tung — mit der Zujtimmung und, jo jcheint e8, 
zur vollen Befriedigung des Voltes. 

Onkel Sam verwaltet die Republik, die jic) 
mit der Negerrepußlif Hayti in die Snjel San 
Domingo teilt, jelbitlos zum Wohl und Beiten 
ihres Volkes. Und er it offenjihhtlicd als Ver- 
walter oder Regent ganz außerordentlich erfolg. 
reich. 

Während bis 1916 Putſche und Revolutionen 
periodiſch wiederkehrende Ereigniſſe waren, wie 
Meſſen und Jahrmärkte, herrſcht, ſeit Amerika 
die Aufſicht übernahm, Ruhe und Frieden im 
Staat. Der Handel blüht und die Bürger können 
friedlich ihrer Arbeit nachgehen. Während früher 
NRäuberbanden das Land durchſchwärmten, plün— 
derten und mordeten, ſind Raub und Mord jetzt 
höchſt ſeltene Erſcheinungen in San Domingo. 
Nicht nur die amtlichen Berichte, ſondern auch 
alle Reiſebriefe unparteiiſcher Beobachter rühmen 
die Sicherheit, deren Leib und Leben ſich zur Zeit 
in San Domingo erfreuen — daß dieſelbe ganz 
unvergleichlich größer iſt als in Chicago und 
anderen amerikaniſchen Großſtädten, ja als im 
Durchſchnitt der Ver. Staaten, das wird von 
allen betont. 

Auch in anderer Hinſicht erweiſt die amerika— 
niſche Verwaltung von San Domingo ſich außer. 
ordentlich fähig und erfolgreich. Sie zeigt ſich 
ſo ſparſam, wie leiſtungsfähig. Dem jüngſten 
zur Veröffentlichung gelangten Bericht zufolge 


wird die verbriefte Schuld der Republik ſchnell 


abgezahlt. Eine, Dank der hohen Zinsrate be— 
ſonders drückende Bondsausgabe, die erſt im 
Jahre 1958 hatte bezahlt werden ſollen, wird 
ſchon in 1925 abgelöſt werden. Eine andere 
Schuld wird in 1922 getilgt ſein, ſtatt in 1938, 
wie urſprünglich vorgeſehen. Daneben werden 
von den regelmäßigen Regierungseinnahmen 
noch weitere bedeutende Summen erſpart, die im 
Bau guter Straßen und öffentlicher Gebäude, 
in Hafenverbeſſerungen und in der Errichtung 
bon Schulhäufern Verwendung finden. Bejon- | 
der3 für da3 Schulmwejen wurde von der amerifa- 
niſchen Verwaltung jehr viel getan. Heute jchon 
Sollen die Schulgelegenheiten für alle Kinder 
der Republik ausreichen. 
* * * 

Dem Durchſchnittsbürger, der aus eigener, 
recht unangenehmer Erfahrung weiß, wie ſein 
guter Onkel Sam im eigenen Lande arbeitet, 
wird es ſchwer fallen, zu glauben, was da über 
die amerikaniſche Verwaltung San Domingos 
geſagt wird. Er wird zunächſt die betreffenden 
Berichte für ſtark gefärbt und übertrieben halten, 
und, nachdem er ſich überzeugte, daß ſie lautere 
Wahrheit ſagen, wohl fragen, wenn dort ſo 
Gutes geleiſtet werden lann — warum nicht 
hier? 

Die Antwort muß lauten: weil wir hier 
Freie“ Bürger ſind; weil wir hier eine demo— 
kratiſche Zivilregierung haben, während in San 
Domingo die Verwaltung unter einem amerika— 
niſchen Militärgouverneur ſteht; weil die Regie— 
rung hier dem Volke verantwortlich iſt (oder ſein 
ſoll) und vom Volke — von denen, die ſich mit 
Erfolg als des Volkes Vertreter und Wortführer 
hinſtellen — ſtark beeinflußt wird, während die 
Militärregierung in San Domingo ſich um die 
Wünſche oder Forderungen Einzelner oder der 
verſchiedenen Intereſſengruppen nicht zu küm— 
mern braucht — weil die Bewohner von San 
Domingo eben Regierte ſind, die Bürger 
der Ver. Staaten aber ſich ſelbſt regieren ſollen 
und wohl auch wollen —könnten, wenn ſie 
nicht zu bequem dazu wären, Geſchäft, Sport 


und Vergnügen ihnen Zeit genug ließen, ſich 


ernſthaft und dauernd mit der Politik und den 
bffentlichen Fragen zu beſchäftigen. 

Dasſelbe Lied, das jetzt aus San Domingo 
zu uns herüberhallt, hörten wir ſchon in den 
erſten Jahren des Jahrhunderts. Damals waren 
die großen Errungenſchaften der amerikaniſchen 
Militärverwaltungen in Kuba und auf den 
Philippinen das Thema, und damals wurde das 
Lied von der außerordentlichen Leiſtungsfähig— 
keit, Weisheit und Sparſamkeit der amerika— 
niſchen militäriſchen Regierung ſo laut, begeiſtert 
und überzeugend geſungen, daß man Luſt kriegen 
mußte, es im eigenen Lande zu verſuchen. Die 
Erfahrungen, die wir ſeitdem mit der demo— 
kratiſchen bürgerlichen Regierung machten, ſchei— 
nen ganz dazu angetan, dieſe Luſt wieder zu 
wecken und zu ſtärken: die Bürger ſehnſüchtig 
nach einer ſo ausgezeichneten Regierung ver— 
langen zu laſſen; man wird ſich hüten müſſen, 
die großen Erfolge der Militärverwaltung San 
Domingos gar zu ſehr herauszuſtreichen, will 
man nicht riskieren, daß ein guter Teil der Bür— 
gerſchaft ſage: „Her mit ſolch guter Regierung 
für uns, ſelbſt wenn wir ſie nur auf Koſten des 
Selbſtbeſtimmungs- und rregierungsrechtes be— 
kommen können — es iſt ja doch nicht mehr 
weit her mit dieſen!“ 

Das mag kleinmütig ſein — es iſt erklär— 
lich und verzeihlich und ſchließlich brauchte man 
eine Militärregierung oder Militärdiktatur vor— 
erſt ja nur einmal verſuchsweiſe einzuführen. 
Die Verfaſſung dürfte dem kaum im Wege ſtehen. 
Sie hat ſich in den letzten Jahren ſo ſtrecken und 
dehnen und umkrempeln laſſen müſſen, daß ſie 
auch das noch aushalten und in der Form (das 
iſt ja wohl alles, was uns von ihr blieb) über— 
ſlehen würde. Aber es liegen da andere gewich— 
tige Gründe vor, die vor einem Militäregie— 
rungs· Exeriment abſchrecken müſſen. 

Der wichtigſte iſt, daß die Sache nicht ſo gut 
und jchön arbeiten würde, wisin San Domingo, 
oder feiner Zeit auf den Philippinen. Das Volt 
jelbft würde den Erfolg unmöglicd; machen. Wenn 
der Durchſchnittsbürger fi jet auh nicht üm 
Die Politik und die wichtigen politifchen und wirt. 
Waftlichen Fragen fümmert, fo daß er, wenn der 
Vahltag 


| fommt, urteilölos dafteht und zumeiit | über diedes Senators Harding. 
‚THE Rh. SIERT. Töammk ober nal hm Net der· jüpeiber gagenc en anfä 


in 


jenigen, die ihm am beften Sonig um das Mäul- 
chen jchmieren und die heiflen Fragen am g% 
fchitteften umgehen fönnen, fo würde er fich, 
ivenn er nicht8 mehr zu jagen hätte, dafür umfo 
mehr darum fümmern und umfo energiihher for- 
dern, daß man ihm zu Willen fei. 3 ift eben 
die alte Gefchichte: das, was der Menich hat, das 
'häßt er nicht; erft wenn er’3 verlor, erfennt er 
‚leinen Wert. Und felbjt wenn die Militärregic- 
rung zur Militärdiftatur würde und mit eiferner 
Sond alle Freibeitsbeftrebungen und Einnti- 
Idungsverfuche niederhielte, felbjt dann miürde 
in eigenen Lande eine amerifanifhe Mili- 
türregierung nicht annähernd fo leijtungsfähig 
jein und die Erfolge aufweisen fönnen, die fie 
unfern „Beligungen“ und „Brotefotraten“ 
erzielte und noch erzielen mag. Denn aud) die 
Itraffite Militärregierung würde über furz oder 
lang unter den Einfluß einer Snterefjenpolitif 
Fommen und damit wäre e3 borbei mit dem Se- 
gen für's Volk. 

Die Moral von der Geſchicht'? Wir können 
unſerem Schickſal nicht entgehen. Wir müſſen 
unſere Pflicht tun, uns um die Politik kümmern, 
und ein eigenes olitiſches Urteil bilden und 
danach handeln — oder in dieſer oder jener Form 
bezahlen für die verſäumte Selbſtpflicht. Wir 
können, ſelbſt wenn wir wollten — nicht zurück 
in die Kinderſtube, in der politiſche Säuglinge 
glücklich ſein können. 


— — — 


Allerlei aus dem Auslande. 


Aus München kam vor kurzem die be— 
fremdende Nachricht, daß die franzöſiſche Re— 
gierung daſelbſt eine eigene Geſandtſchaft er— 
richtet hätte. Die Gründe, aus denen heraus 
das geſchehen iſt, ſind zu durchſichtig, um auch 
nur den geringſten Zweifel an den Pariſer Ab— 
ſichten zu laſſen. Hat doch Millerand erſt letzt- 
hin noch erklärt, die Alliierten wünſchten, daß 
die deutſchen Stämme ſich unabhängig von der 
preußiſchen Hegemonie frei entwickeln könnten. 
Nach den Erfahrungen, die man mit den Fran— 
zoſen in amtlicher und privater Eigenſchaft in 
den Rheinlanden gemacht hat, werden die braven 
Bayern ganz genau wiſſen, woran ſie mit der 
franzöſiſchen Geſandtſchaft in ihrer Landeshaupt- 
ſtadt ſind, und die geplanten Intriguen zu hin— 
tertreiben verſtehen. 

Die franzöſiſche Regierung hat ſich auf 
Grund der Beſtimmungen des Friedensvertrages 
für berechtigt erachtet, einen beſonderen Geſand— 
ten nach München zu entſenden. Die bayriſche 
Regierung hat das nicht verhindern können, ob— 
wohl ſie den Franzoſen gegenüber keinerlei Zwei— 
fel darüber gelaſſen hat, daß Bayern keine Ver— 
anlaſſung und auf Grund der Reichsverfaſſung 
auch nicht einmal das Recht beſitzt, mit der fran— 
zöſiſchen Geſandſchaft in irgend einer Weiſe ſelbſt— 
ſtändig zu verkehren. Der diplomatiſche Verkehr 
zwiſchen den Ländern des Deutſchen Reiches und 
dem Auslande geht ausſchließlich über Berlin 
und die deutſchen Botichaften und Gejandtichaf- 
ten. Mit Rückſicht auf die völlig klaren Beſtim— 
mungen der Reichsverfaſſung, die jede außerpo— 
litiſche Betätigung der Einzelländer ausſchließt, 
kann auch von der Errichtung einer bayriſchen 
Geſandtſchaft in Paris keine Rede ſein. 

Vor dem Kriege lagen die Verhältniſſe ganz 
anders. Damals waren die deutſchen Diploma- 
ten nur die Vertreter des heimiſchen Hofes am 
fremden Hofe. Der deutſche Botſchafter in Pa— 
ris galt beiſpielsweiſe als Repräſentant des deut— 
ſchen Kaiſers beim Präſidenten der Republik. 
Heute iſt das alles anders. Die deutſchen Diplo— 
maten ſind Vertreter der deutſchen Volksregie— 
rung. Die Geſandtſchaft, welche die franzöſiſche 
Regierung vor dem Kriege in Bayern unterhielt, 
ſtammte noch aus jener höfiſchen Zeit, da der 
Kaiſer der Franzoſen oder der franzöſiſche König 
auf eine perſönliche Verbindung mit dem ſelbſt— 
ſtändigen und ſouveränen König von Bayern 
Wert legte und umgekehrt. Als das deutſche 
Kaiſerreich gegründet wurde, behielt Bayern ſich 
eine Reihe von Vorrechten vor, über die es als 
lebte Zeichen einſtiger Autonomie von Napoleons 
Gnaden eiferſüchtig fünfzig Jahre lang wachte. 
Mit dem deutſchen Kaiſertum und dem bayri— 
ſchen Königtum verſchwanden auch die meiſten 
dieſer bayriſchen Reſervatrechte, zu denen bei— 
ſpielweiſe auch das Recht auf eigene Poſt und 
Eiſenbahnen, auch das Recht auf die Ausgabe 
eigener Briefmarken gehörte. Es fällt demnach 
jeder ſtichhaltige Grund für die Aufrechterhaltung 
einer beſonderen Geſandtſchaft in München weg. 
Glauben die Franzoſen, daß ſie durch ihre Mün— 
chener Geſandtſchaft die Bayern leichter zum Ab— 
fall von den Preußen bewegen können? Sie wer— 
den ſich irren, wie ſie ſich in den Rheinländern 
getäuſcht haben. Auch die Bayern ſind zuerſt 
Deutſche und dann Bayern. Sie mögen gelegent— 
lich auf die verd. . .. S. . preißen“ ſchimpfen, 
wenn ihnen etwas über die Leber gelaufen iſt, 
aber lieber als die intriguierenden Franzoſen ſind 
ſie ihnen noch allzumal. Der franzöſiſche Ge— 
ſandte wird ſich im Iſarathen kaum ſehr behag— 
{ih fühlen. 

* 


* * 


Die meiſten Tageszeitungen haben eine vom 
9. Juni datierte kurze Notiz aus Moskau unter— 
drückt, wonach die ruſſiſche Sowjetregierung ein 
förmliches Bündnis mit Perſien und Afghaniſtan 
eingegangen ilt. Die Wahrheit der Meldung 
Tast jich jelBitverjtändlich von Chicago aus nicht 
fontrollieren. Aber warum follte fie nicht wahr 
jein? E3 haben fchon viel unwahricheinlicher Elin- 
gende Nachrichten in der Prejje das Licht der 
NSelt erblidt. Und dat man jo wenig Aufichens 
davon gemacht hat, Fönnte recht wohl daran lie- 
gen, daß das Bekanntwerden der Nadjricht den 
Herren in London, von wo aus uns befanntlid) 
der arößte Teil der ausländischen Tagesneuigfei- 
ten verzapft wird, unbequem wäre. Die perji- 
ichen Revolutionäre haben eine Somjetregierung 
eingefegt und dieje hat eine Erklärung veröffent- 
licht, Iaut welcher fie alle Beziehungen zu den 
Ententemächten abgebrodyen und ein Biindni3 mit 
Schvjetrußland geichlojien hat. Die perjischen 
Bolſchewiſten hoffen natürlich auf eine allgemeine 
Erhebung Perjiens, Afghaniftans, Indiens und 
der Türkei und fonitiger Völker des Orients gegen 
ihre augenbliklihen Serren. Ob den Briten 
nicht bisweilen etwas jhwül zu Mute wird, wenn 
fie an den Erplofionsstoff denken, den fie bei der 
Eroberung der Welt überall mafienhaft ausge 
itreut haben? 


=——->- — 


Aueriluiſte Preſeſtimmen 


Gouverneur Cox' Annahmerede. 


Die Meinung der Preſſe über die Annahme— 
rede des Gouverneurs Cox iſt ebenſo geteilt wi 


A 
” * 


Die Leitartifel- 


* 


den Inhalt als die Form auszuſprechen, und 
daher wurde das Urteil zumeiſt mehr über die 
in der Rede enthaltenen Argumente als über 
die Rede felbjt gefällt: 


„Die von Goud. Cor an feine demokratischen 
Brüder gerichtete Annahmerede ijt fein Meifter- 
ſtück.“ 


(„Seattle Times Printing Co.“ Unabh.) 
„Soud, Cor’ Rede ijt eine Klare und Traft- 
volle Darlegung der Fragen, welchen die Nation 
gegenüber jteht, und eine einfache und bejitimmte 
Seltitellung feines Programms, jie zu Löfen,“ 
(„Charleston Neivs and Courier.” Inabh. Dem.) 
„Wenige Leute werden die Rede ganz aus 
lefen, aber viele werden in ihr mehr Köder für 
Stimmenfang als Nusdrüde einer gefunden 
Rolitik finden.“ 
(‚Brattleboro NReformer.” Unabh.) 
„Es ist nichts in der Nede enthalten, was 
da3 Rubliftum in Erjtaunen fegen oder feinen 
Puls ſchneller ſchlagen laſſen wird.“ 
(Omaha News.“ Unabh.) 
„Herr Cor redete in einfacher, unzweideuti- 
ger Sprade, frei von alleg Sinterhältigfeit und 
Ausflüchten.“ 
(„Times Picahune“, New Orleans. Unabh. Dem.) 
„In einigen in ſeiner Annahmerede ge— 
machten Erklärungen ſprach Gouv. Cox derartig 
Falſches aus, daß ſich die Frage ſeiner Unwiſſen— 
heit oder ſeiner Verachtung der Wahrheit erhebt.“ 
(„The Journal and Tribune Co.“, 
Anorville, Tenn. Unabh. Rep.) 
„Boud. Cor hat eine Far umfchriebene Ana- 
Iyfe der Platform, auf welcher er jteht, und feiner 
perfönlichen Reaktion auf diefelbe geliefert.” 
(„Sacramento Union.” Unabh.) 
„Dbmwohl Goub. Cor’ Annahmerede jehr 
lang it — ungefähr 14,000 Worte — Tann fie 
dody ohne die einichläfernde Wirkung gelejen 
—* welche politiſche Dokumente gewöhnlich 
zu haben pflegen.“ 
(„San Antonio Light.“ Unabh.) 
Gouv. Cox' Annahmerede macht den Ein— 
druck des Glaubensbekenntniſſes eines Kämpfers.“ 
(„Naſhbille Tenneſſean.“ Unabh. Dem.) 
„Wenigſtens iſt Cox' Rede nicht beſſer als 
die Hardings, und beide hätten deutlicher und 
weniger wortreich ſein können.“ 
(„Utica Preß.“ Unabh.) 
„Cox ſpricht zur Sache. Man kann ſogleich 
verſtehen, was er meint.“ 
(Burlington Free Preß.“ Unabh.) 
„Wilſon Demokraten haben allen Grund, 
mit der Annahmerede Gouv. Cor' zufrieden zu 
ſein.“ („Cincinnati Times-Star.“ Unabh. Rep.) 
„Gouv. Cox' Rede brachte, was allgemein 
erwartet wurde. Es iſt nichts wirklich Neues 
darin.“ („Durham Sun.“ Unabh.) 
„In Klarheit des Ausdruckes, in gerad— 
liniger Behandlung der Iſſues, in der Stärke 
des Tones iſt die Rede ein glänzendes Seitenſtück 
zu der demokratiſchen Platform ſelbſt.“ 
(„Houſton Poſt.“ Unabh. Dem.) 
„Gouv. Cox' Annahmerede war faſt 
allumfaſſend, aber in mancher Hinſicht keines— 
wegs eindrucksvoll. Er diskutierte und wies auf 
die verſchiedenartigſten Fragen hin, aber was er 
ſagt, klingt mehr wie Politik als wie Staats— 
kunſt.“ („Muncie Star.“ Unabh.. Rep.) 
„Gouv. Cox ſpricht reinen Amerikanismus. 
Erverheimlicht nichts. Er kann nicht beſchuldigt 
werden, daß er ausweicht oder Sätze ausſpricht, 
welche eine mehrfache Deutung zulaſſen.“ 
(„Tulſa Tribune.“ Unabh. Dem.) 
„Falls 3500 Worte enthüllen können, was 
ein Mann im Kopfe hat, dann zeigen Herrn Cor' 
Worte über den Völkerbund eine Leere, außer daß 
er ſagt, daß er dafür iſt.“ 
(„Nero York Mail“. Unabh.) 
„Die dominierende Note der Annahmerede 
iſt die der Führerſchaft.“ 
(Youngstown Vindicator“. Unabh. Dem.) 
„Des Gouverneurs Rede hat eine Kraft, 
Unmittelbarkeit und Beſtimmtheit, welche Sen. 
Hardings Aeußerungen fehlt.“ 
(.St. Louis Poſt-Dispatch.“ Unabh.) 
„Eine ſorgfältige Unterſuchung der An— 
nahmerede des Nominierten Cor ergibt die be- 
merfenswerte Tatjadje, dat die Wahl von Cor 
vier Sahre mehr von Wilfon bedeutet. ‚Die 
Stimme it Safob3 Stinmme, aber die Sand ilt 
Gjaus Sand.‘ * 
(„Bitt3burg Leader.” Unabh. PBrogr. Rep.) 
„Souv,. Cor zeigt ji) in feiner Rede als 
Meiiter der engliihen Sprade. Seine Worte 
find beredt, ftellenweije fait blütenartig.“ 
(„Duinch Whig-Xournal.“ Unabh. Den.) 
„sn feiner Annahmerede folgt Gouv. Cor 
fogar der Gewohnheit Wilfonz, die Dinge nicht 
fo jehen zu wollen, wie fie wirklich find.“ 
(„Baltimore American.” Rep.) 
„Die Klarheit der Nede des Gouverneurs 
Cor und die Abwejenheit jeder Zimeideutigfeit 
fommt al3 willfommene Erlöfung nad) der wort. 
reihen Rhetorik des republifanischen Kandidaten.“ 
(„Evansville Courier”. Unabh. Dem.) 
„Souderneur Cor madte e3 fehr Mar, da 
er den Bölferbund als das große Silue des Wahl- 
fampfes betrachtet.“ 
(‚„Altoona Mirror.” Unabh.) 
„Gouverneur Cor nahm die Nomination für 
da8 Präjidentenamt feitend der demokratischen 
Partei in einer Rede an, welche fräftig, gerad- 
linig und bon fortichrittlichem Getjte erfüllt ift.” 
(„Dayton News.” Unabh. Dem.) 
„Es iit eine Kampfeserflärung, weldhe an- 
iheinend einem Sauptiturm auf feinen Gegner 
borangeht und den Entihluß Anzeigt, den Kampf 
in das feindliche Zager zu tragen.“ 
(„Tacoma News-Tribune.“ Unabh.) 
„Eine kräftige und klare Botſchaft an das 
amerikaniſche Volk, — ein Weckruf für das fort— 
ſchrittliche Denken des Landes.“ 
(„Duluth Herald.“ Unabh.) 
„In ihrer Geſamtheit iſt es die Rede eines 
fortſchrittlichen, vorwärts blickenden Mannes — 
von poſitivem, nicht negativem Charakter.“ 
(„Utica Obferver.” Ynabh. Dem.) 
„Den unabhängigen Lejer erfüllt e3 mit 
Befriedigung, dab die Cor’ihe Rede die Sfiues 
annimmt und dadurd) eine mafgebende Entichei- 
dung durch die Wählerihaft ermöglicht.” 
(„Chicago Boit.“ Unabh.) 
„Souverneur Cor bejhritt in feiner An- 
nahmerede den logischen und notwendigen Weg. 
Er madte den Völferbund zum Stern feines 
Liedes und verflahte die Frage nicht, wie er c3 
in feinen jüngiten Erflärungen getan hat.” 
(„Syracuſe Rojt-Standard.“ Unabh. Rep.) 
„Es ilt eine jehr ermutigende Rede dom 
Anfang bis zum Ende. Sie ijt robust und jtrahlt 
die Kraft eines Mannes aus, welcher fich felbit 
verjteht und jeine Mitbürger Fennt. Sm Kontrait 


mit der Rede jeings Gegners ift fie gigantiich.” 


(„Harrisburg Patriot.“ Ynabh. Dem.) 
„Der Zührer der demofratiihen Streitmacht 
it aus feiner befeftigten Stellung herausgetreten 
und hat die Offenfive mit einer Lebhaftigkeit er- 


eine fehe unliebfame 


- Mbendpoft, Chicago, Mittwod, den 18. Auguft 1920. 


Siörner und Epren, 


Gütig ftrahlet der Sonne Schein 
Ueber Gutl und Böfe, 

Läcdelt über der Menfchelein 
Lärmend Getrich' und Getöfe, 


England mill'uns die weitindi« 
ihen Snjeln gegen Löfhung feiner 
Kriegsihuld abtreten. Zehn Bil- 
lionen Dollars dürfte ziwar für eini- 
ge Kleine Snfeln ein hoher Preis 
fein, aber vielleicht find diefe nod) 
das Beite, was Onkel Sam für fein 
&eld befommen fann. 

Sranfreich würde fidh) heute mit 
dem Eleinjten Snfelhen begnügen, 
das es für die an den Zaren geliche- 
nen dreißig Milliafden Franken cr- 
handeln könnte. 2 

Wenn die aus Sebaitopol gemel- 
dete Schätzung ruffifher Offiziere 
richtig iſt, nach welchen Trotzkys Ar— 
mee nicht mehr als 300- bis 400.⸗ 
000 Mann ſtark iſt, dann können ſich 
die Polen nicht wohl ausreden, daß 
ſie der ungeheueren Uebermacht der 
bolſchewiſtiſchen Millionenheere zum 
Opfer gefallen ſind. 

Berichte von amerikaniſchen 
Augenzeugen laſſen auch ſonſt nicht 
auf übermäßige Tapferkeit der edlen 
Polen ſchließen. * 


Anderſeits aber ſcheinen, die Rich 
tigkeit der vorſtehenden Angaben 
vorausgeſetzt, die bolſchewiſtiſchen 
Führer an ſtarker Selbſtüber— 
ſchätzung zu leiden, wenn ſie von 
der Niederwerfung des weſteuropäi— 
ſchen Kapitalismus träumen. 

Mit derartigen Miniaturarmeen 
läßt ſich kaum ein Balkankrieg füh— 
ren, geſchweige denn die Welt er— 
obern. Da hatte Deutſchland doch 
ganz andere Truppenmaſſen und 
mußte dennoch der alliierten Ueber— 
macht erliegen. 

Vielleicht erſcheinen Lenin und 
Trotzky ihre Heere nur ſo groß, weil 
ſie nie Millionenarmeen geführt 
haben. 


Von unſerem Stadtdoktor. 

Dr. Robertſon, der bekannte Verfaſ⸗ 
fer de3 bakterienvernichtenden Hiatwatha, 
bet in feiner Abteilung eine ftrenge Ab» 
fonderung der Gejchlechter durchgeführt. 
Er behauptet, daß Ladurcch die Gefchäfts- 
tüchtigfeit gefördert wird. 

Bejucher des Gefundheitsamtes, dars 
unter auch ehrbare Stadtväter, follen 
mit den hübſchen Stenographinnen ge— 
flitrtet haben. Ei, eil Wer hätte das 
gedacht! 


Von nah und fern. 


Lake Foreit, ZU.: Frl. Marion Clotv 
hat fich bei der Hiefigen Bolizei ein Ab» 
zahlungskonto eröffnet. Sie wurde ive= 
gen Echnellfahrens mit zwei Dollars 
beitraft und lieh fie anfreiden. 

Wleveland, D.: Der Rolizeifergeant 
twitterte einen großen Jumelendiebitahl, 
als ihn jemand aufrief und berichtete, er 
babe einen Haufen „Diamonds“ gefuns 
den. „Wo?“ fragte der Beamte ges 
fpannt. „In einem Epiel Karten,“ er- 
mwiderte der Spaßvogel. 

Buffalo, N. D.: Poliziit Palmer er» 
wiichte einen mürfelipielenden Neger 
beim Rod, hielt aber nur einen leeren 
Rod in der Hand. Wütend padte er 
den Echivarzen beim Gürtel, doch der 
behende Afrifaner flüpfte auch aus den 
Unausfprechlicden und entfam im Uns 
terzeug. 

New Haven, Conn.: Eine Kate außer 
halb eines Schaufajtens, welche eine ins 
nerbalb befindlihe Maus zu erhafchen 
fuchte, erregte die Heiterfeit einer gro= 
hen Menfchenmenae. E3 dauerte eine 
Stunde, bis die Haße die nußlofe Kagd 
aufgab. 

Willimantic, Conn.: Fred Freize, der 
zweimal wegen Hühnerdiebſtahls ange— 
klagt war, hat ſich auf größeres Wild 
verlegt. Er wird von einem Ehemanne 
beichuldigt, Dejjen Frau .gejtohlen zu 
haben. 

Puxico, U. ivar eine der aälteiten 
Städte auf der „trodenen“ Lijte. Aber 
die Stabdiväter ftimmten dafür, fie wie=- 
der „maß“ zu machen, indem fie die 
Anfchaffungstojten für eine neue Pumpe 
bewilligten, 

Montevideo, Minn.: Die Polizei von 
Milan war durchaus nicht beitürzt, als 
der Sorfladen ur Waren im Werte 
von $5000 beitohlen wurde; aus Dem 
Grinide nämlich, meil das friedliche 
Dörfchen Teine Polizei hat. E3 war 
der erjte Einbrudy in der Gejchichte 
Milans. 


Der Enthuſiaſt. 

Wohltätigketskonzert. Eine Dame 
ſingt. Singt viel und laut. Endlich 
hört ſie auf. Die Hörer klatſchen. Ein 
Herr kann ſich gar nicht genug tun in 
Beifallsbezeigungen. Er klatſcht immer 
noch dröhnend, während alle anderen 
Hände ruhen. 

„War's denn ſo ſchön?“ fragt ein Ne— 
benmann. 

„Nel“ ſagt er und klatſcht weiter 
„aber wenn ich klatſche, kann ſie nich 
fingen!“ un 

Beitraft. 

Nektor (bei NRüdgabe eines Auf 
fates): „Nun jagen Cie, Echulze, mit 
mejien Stalbe Haben Sie hier wieder re- 
pflugt?” 

Schüler: „Ihr Herr Cohn hat mir ges 
bolfen, Herr Rektor.” 


Aus einem Noman. 

Nach dieſem Schickſalsſchlage ging 
Artur in ein Reſtaurant, ſebte ſich 
in eine ſtille Ecke, ließ ſich drei Eier 
kommen und verſank in dumpfes 


Brüten. 
Philoſophie. 

„Der Tod iſt kein Uebel. Noch beſ— 
ſer iſt es, erſt gar nicht geboren zu 
werden. Aber das iſt ein Glück, das 
unter Tauſenden kaum einem paſ— 
ſiert!“ 


Rache. 
Zwei Bäume im Walde hielten Rat: 
„Wie ftraft man der Fäller Miitetat? 
Sie töten und mit blinfender Schneide,“ 
— „Adı,-Iat denen,“ lächelt der and’re, 
„die Freude, 
Aus unferem Blut uns die Race er- 
blüht: 
Leien fie doch mit gläub’gem Gemüt, 
Wenn zu Papier man gemahlen uns 
Bäume, 


— — 


x Seitungslägner verwegenfie Träu- 


(Kür die „Abendpoft*,) . 
Bon der Warte am Rhein, 


Dr. Dortend Verhaftung, — Die NReihi 
wehr der Zufunft, — Ber franzöfifche 
Gefandte in Münden. — Die Eozialiften 
in Sranlreid. — Schloß Arenenberg. 


Horchheim, 28. Juli 1920. 


Die gewaltſame 

Feſtnahme des 

Staatsanwalt 

a. 2. und Be 

fürworter® der 

Gründung einer 

rheiniſchen Re— 

publik, Dr. Dor— 

ten in Wiesba— 

den durch drei 

vaffnete Männer 

und ſeine Entführung nach Frank⸗ 

furt a. M. hat ſelbſtverſtändlich im 

beſetzten Rheinland viel Staub auf- 

gewirbelt. Die Beruf3-PBatrioten 

nahmen diefen Hufarenftreich mit 

Beifall zur Kenntnis und waren 

ſehr enttäuſcht und entrüſtet, als. 

die Zeitungen am nächſten Morgen 

ſchon meldeten, daß Dorten, der 

Hochverräter an der preußiſchen 

Republik, bereits wieder auf DBe- 

fehl der Reichsregierung in Freiheit 

geſetzt wurde und ſich auf der Heim— 

reiſe nach Wiesbaden befinde. Ruhi— 

ger denkende und politiſch geſchul— 

tere Zeute faßten dieſen Vorfall an— 
ders auf. u 

Sie erklärten die Fejtnahme diejes 
Sonderbündler8 für eine Dummm- 
heit, und die Umjtände, unter de- 
nen Dorten wieder freigelajjen wer- 
den mußte, gab ihrer Anjicht recht. 
E3 find die in Coblenz anjähigen 
hohen Stommiffionen der Verbünde. 
ten, die Dortens Freilajiung er- 
zwangen, wie der Minifter de3 
Auswärtigen, Simons im NReidh3- 
tag in einer Beiprehung des Yal- 
les erflärte, Er ſagte wörtlich: 
„Das Gebiet ift bejegt und e3 üt 
fein diplomatijcher Brauch in jol- 
hen Fällen jelbjtherrlich Yeinzugrei- 
fon. Das iit leider geichehen aus 
Unkenntnis unferer völferredhtli- 
chen Berpflihtungen. Nah dem 
Rheinlandablommen wie nad) den 
Beitimmungen des Friedensvertra- 
ges hat die Bejekungsmadt in den 
befegten Gebieten die Ausübung 
des Hoheitsrechtes. Es blieb alſo 
nichts anderes übrig, als die Ver— 
haftung aufzuheben, da dieſe Ver— 
haftung völkerrechtswidrig war, ge— 
nau ſo wie die Verhaftung des Dr. 
Holtum ſeitens der Polen völker— 
rechtswidrig war.“ 

Es war eine ähnliche Dummheit, 
wie die Entfernung der franzöſi— 
ſchen Fahne vom franzöſiſchen Bot— 
ſchaftsgebäude in Berlin, am Na— 
tionalfeiertag der Frauzoſen am 
14. Juli, wie der genannte Miniſter 
weiterhin bemerkte, die von einer 
Kompagnie Reichswehr ſalutiert 
werden mußte, als ſie am folgenden 
Tage wieder gehißt wurde. 

Solche Demonſtrationen ſind 
kindiſch und entbehren jedes helden— 
haften Charakters, wenn ſie, wie in 
Berlin, im unbeſetzten Gebiet er— 
folgen. Inzwiſchen ſollen die Ver— 
bündeten im Namen Frankreichs 
wegen der gewaltſamen Entführung 
Dortens aus Wiesbaden durch 
Frankfurter Polizeibeamte in Zi— 
vilkleidung bereits Genugtuung 
verlangt haben und Dorten ſelbſt 
kann wegen dieſer Gewalttat auf 
Schadenerſatz Anſpruch erheben. 
Ein Mitglied unſeres Stammti— 
ſches, ein Geheimrat juriſtiſcher 
Bildung, war, wie die Mehrzahl 
der anderen Herren, anderer Aıt- 


jiht und wettete mit uns, dab Dor- 


ten nicht freigelafien würde, Er 
hat die Wette verloren und wir 
trinken heute abend im Cajino auf 
ſeine Koſten eine Flaſche Hochhei— 
mer Dorn⸗Dechaney, eine hochfeine 
Nummer, auf unſer beiderſeitiges 
Wohlergehen. 

Ueber Dorten iſt unendlich viel 
geſchrieben worden, Wahres und 
noch viel mehr Unwahres. 
ſich als Reſerveoffizier während 
des Krieges ſchmachvoll gedrückt 
haben, niemals vor dem Feind ge— 
weſen ſein und ſich in einer militä— 
riſchen Schreibſtube vperkrümelt ha— 
ben und was fonjt nod Ehrenrüh- 
tige don dem Hocperräter gejagt 
wurde, Mord und Raub ausgenont- 
men, Aus amtlichen Feititellungen 
it erjichtlich, da Dorten ala Ober- 
leutnant der Artillerie im SSelde 
hier verwundet wurde, das Eifer. 
ne Streuz I. Maffe erhielt und fpä- 
ter, weil er nicht mehr „RK. B.” — 
kriegsverwendungsfähig —war, bei 
einem Generalkommando dienſtlich 
beſchäftigt wurde. Ob man nun 
mit ſeinen politiſchen Beſtrebungen 
übereinftimmt oder nicht: ich halte 
e3 für unrecht, einen Menichen mwi- 
der bejjeres Wifjen zu verleumden, 
oder gar mit Abjihyt und in der 
Hoffung, daß ctivas davon au ihn 
hängen bleibt. So viel ift ficher, 
daß es in der Rheinprovinz ſehr 
viele Leute gibt, die Dorten nicht 
des Hochverrats beſchuldigen, weil 
ſein Loſungswort: „Los von Ber— 
lin“ iſt, und daß ſie die Hochver— 
räter in den Reihen derer ſuchen, 
die im November 1918 unſere 
Kriegsmacht vom Rücken her er— 
dolcht und Deutſchland den über— 
mädtigen Feinden wehrlos über— 
liefert haben. 

* 

Die „Abendpoſt“ hat kürzlich ſchon 
berichtet, wie viel teurer die neue 
deutſche Reichswehr von 100,000 
Mann das deutſche Volk zu ſtehen 
kommt, als das alte kaiſerliche Heer 
von 875,000 Mann. Das Heer beſteht 
aus 21 Infanterieregimentern, 18 
Reiterregimentern, 7 Artillerieregi— 


wre 7 wBionierbataillonen: 7 


Er soll | 


gen. E8 werben 2 Gruppenfomman- 
dos, 7 Infanterie- und 3 beritiene 
Dipifionen gebildet. . 


Die Flotte befteht aus 6 Linien | 


Ihiffen, 6 Hleinen Kreuzern, 12 3 
ftörern und 12 kleinen Torpedoboo— 
ten. 

Diefe Streitmacht würde unter den 
gegenwärtigen Verbältnifjen reichlich 
für Deutfchland genügen, da neue 
friegerifche Unternehmungen ja aus> 
gefchloffen find. Uber angeficht3 ber 
politifchen inneren Unruhe und ber 
befürchteten Butjche der Kommunis 
ften ift fie nicht zureichend, und die 
Deutfchland von den Verbündeten be> 
milligten PBolizeitruppen find für 
außergewöhnliche Fälle ebenfalls zu 
Ihwadh. Für überflüffig wird von 
bielen Fachleuten die Reiterei gehal- 
ten, bie im MWeltfriege infolge der ge= 
maltigen Feuerwirkung der Geſchütze, 
Maſchinen- und Handfeuerwaffen 
keine Lorbeeren erntete und nur ſel— 
ten zur Verwendung kam. Dieſe Er— 
fahrung wurde ſchon im Kriege von 
70—71 und in den ſpäteren Feld— 
zügen gemacht, und zunächſt von den 
Japanern praktiſch verwertet, die nur 
ganz ſchwache berittene Truppen be— 
ſitzen. Die Kavallerie blieb aber trotz 
alledem die Lieblingswaffe Wilhelms 
II. und des feudalen Adels, der mit 
Vorliebe bei der Reiterei diente. 

* * * 

Das franzöſiſche Kriegsgericht in 
Mainz verurteilte einen ſchwarzen 
Kulturträger eines algeriſchen Regi— 
ments wegen der Vergewaltigung 
eines deutſchen Mädchens zu zehn 
Jahren Deportation, Ausſtoßung 
qaus dem Heere und Zwangsarbeit; 
manches andere dieſer Scheuſale iſt 
bis jetzt aber noch auf freien Füßen. 
Die Hoffnung der deutſchen Soziali— 
ſten auf eine freundlichere Stimmung 
ihrer franzöſiſchen Genoſſen, die ſie 
immer noch hatten, erlitt wieder einen 
kräftigen Stoß: Der Wortführer der 
Spzialiften in der franzöfifchenftam= 
mer, der den echt franzöilifchen Na-= 
men Blum führt, hat das Ablommen 
in Spa für eine vermerflihe Rebi- 
fion des DVerfailler Friedens erklärt; 
man hätte von Deutfchland nod) mehr 
Kohlen verlangen müflen und zwar 
zur Hälfte des bedungenen Preifes! 
Das nennen die Frangofen „mirt- 
Ichaftlihe Annäherung an Deutidh- 
land. "— 

Die Fürzkich verjtorbene Erfaiferin 
Eugenie von Frankreich hat noch den 
Revanchefrieg erlebt, ehe fie hochbe— 
tagt, in England an der Seite ihres 
Gatten, Napoleon III, ihre lebte 
Ruhe fand. Kurz por dem Sriege be= 
fuchte ih Schloß Urenenberg, gegeit- 
über ber Infel Reichenau im Boden 
fee, mo Eugenie mit ihrem Sohne 
„Lulu“ nach dem Tode ihres Gatten 
mehrere Nahre gemweilt hat. Zebterer 
hat dort mit feiner Mutter, Hortenfe, 
der Witime ded Bruders Napoleon I., 
einftigen Königd von Holland, feine 
Jugendjahre verlebt und manchen 
tollen Streich veräbt, Eugenie hat 
Schloß und Vark Arenenberg 1906 
dem Kanton Thurgau geſchenkt. Es 
enthält eine Menge napoleonifcher 
Erinnerungen: Gemälde, das Gterbe- 
zimmer der Königin Hortenfe, das 
Bett, in dem Napoleon III. auf Wil: 
belmshöhe während feiner Gefangen= 
Ihaft 1870—71 fchlief, Mufitinftru= 
mente, Gemälde und andere Gegen- 
ftände. Sic tranfit gloria mundi, 

Auguft Bödlin. 
-_— —ñ— —— 


Sie Schrecken der Wüſte. 


Tonopah, Nev., 18. Aug. Harry 
O. Stimler, ein „Proſpektor“, und 
ſein Kamerad William Corcoran 
hatten im Todestal nach Bleiadern 
geſucht und ſich verirrt. Infolge 
der Hitze und des Waſſermangels 
waren ſie in Fieber verfallen und 
Stimler ſchließlich, zumeiſt auf 
Händen und Füßen, acht Meilen 
weit nach einer Stelle gekrochen, 
wo ſein Sohn mit Vorräten auf ſie 
warten ſollte. Nach 22 Stunden 
kam er hin, fiel aber 200 Yards 
vom Lager beſinnungslos um. 
Sein Sohn fand ihn, brachte ihn 
zu ſich und eilte dann Corcoran zu 
Hilfe. Dieſer hatte im Fieber— 
wahn ſich die Kleider vom Leib 
geriſſen, der Körper war ihm von 
dem ſtachlichen Gebüſch, durch das 
er getaumelt war, zerriſſen, und 
ſeine Zunge war vom Durſt ſo an— 
geſchwollen, daß er ſtundenlang nicht 
ſprechen konnte. 
„Ziele mei“, 


New Horf, 18. Aug. Bei der Er- 
öffnungsporftellung des Burlesfe 
„Zidle me“ verteilen die hüb- 
Then Chormäbdel an das Bublifum 
aus Körben winzige Fläfchchen 
Schnaps. Das unterfucht jeßt der 
Bundesprohibitionsagent. Die Be- 
fucher waren entzüdt, „geticelt“, 

Sm  Bellevuehofpital find ver 
Alkdholfälle in den legten Wochen 
fo viele geworden, twie vor der Pro- 
hibitionszeit; doch find jett die 
Symptome viel fhlinmer, Die Ba- 
tienten find gemöhnlich nach einem 
oder nad) zivei Gläshen Schnaps 
erfranft, und nmiandje fommen davon 
mandje nicht. 


——- -— — 


O 


— In Philadelphia tagt der Ver— 
band farbiger Geſchäftsleute des 
Landes; dieſem ſind Nationalver— 
bände farbiger Yeichenbeitatter, Bän- 
ter, Anwälte, Beitungsjchreiber, 
Berfiherungsagenten und Landivirte 
angeſchloſſen. 

‚— Tem Stadtrat von Toledo ift 
[ein Gefuh um einen Strabenbahn- 
| freibrief mit der Verpflichtung des 
ı Betriebes zum Koftenprei3 unter- 
breitet worden. Den jtädtiihen Stra- 
Benbahnbetricb Hatte die Vürger- 
Ihaft abgelehnt. 


=—- — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwech durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt „ - —— 


er⸗ 


Not herrſcht. 


ſunſt und Wiſſenſchaft. 


| 01 Paul Fricdrid, 


| & Cophright, 1920, Iwentietd Century News 
} Features. 


„Saiſon morte“. 
Berlin, 18. Juli 1920. 

Die Julihitzwelle hat die Stadt 
verödet: alle, die in der glücklichen 
Rage find, 50—70 Mark pro Tag 
und Perſon ausgeben zu können, 
treiben ſich draußen im Grünen 
herum. Wir armen „Nopfarbei— 
ter“ entbehren zu allem übrigen 
auch dieſes Glück und verſuchen in 
möglichſt leichter Kleidung in einem 
von den Sonnenſtrahlen unberühr— 
ten Zimmer den Tag zu überſtehen. 
Der Geiſt wird bei dieſer ſommer— 
lichen Hitze faul und ſtreikt. Paſ— 
jteren tut auf: in der Politik wm 
nig. Und das, was pafjiert, bringt 
den trägen Geijt nit aus der Jom« 
merlihen Zethargie. Das Gejchrei 
über Steinah3 Verjüngungdfuren 
entlofen Einem ein Zädeln: felbit, 
den Fall gejekt, daB dadurh Seh. 
ziger noch einmal vorübergehend 
id) als Fünfziger fühlen und dem» 
entipredhend zu dem bereit3 über« 
tandenen „Sohannistrieb” nöd 
eine neue Folge verliebter Torheiten 
hinzubegehen würden — dem Tod 
entgehen diefe „Entdrüſten“ doch 
nicht, und ic) finde, unfere Greife 
jind jowiejo fhon im Verhältnis zu 
unjerer allzufrühreifen, ideallofen 
mit allen Waſſern gewaſchenen Ju—⸗ 
gend fehr bevorzugt und e3 wäre nö« 
tiger, unferer Sugend eine wirf« 
lihe al3 unfern alten Zebegreifen 
eine Fünftlihe Sugend zu geben. 

Mit Albert von Keller ift ein an 
Ehren und äußern Delorationen reis 
es SKünftlerleben hingegangen — 
Müncdens fchöne Frauen mögen las 
gen, da ihr Verberrlicher ftarb, für 
die Entwidelung der deutfhen Kunfl 
bedeutete diefer Maler im Gegenjat 
zu einem Titanen wie Klinger wenig. 
Er war ein Salonmaler, der aud 
höheren künftlerifcher Chrgeiz befak 
— piel ift dabei an abfoluten Werten 
nicht herausgefommen. Seine Zeil 
ging fhon vor ihm zu Grabe. 

Gefpannt wartet Deutfhlanh und 
[peziell Leipzig auf Klingerd legtes 
Bildhauermwerf, fein Richard Wagner 
Denkmal für Leipzig. Der Entwurf 
ift vollendet, aber der Marmorblod 
liegt nod) in Laas. 

Seht hat auch der Staat die Kunſt⸗ 
Thulen, zu denen aud) die Theaters, 


% 


Variete und Filmfchulen gehören, in 


Auffiht genommen und NRedt damit 
getan. Denn e3 war ba biel Bauernd 
fang, Ausbeuterei von Nichtötönne 
und offenfichtlicher geldfchneiberif 
Dilettantismu3 am. Merle. D 
Meifteratelier für Plaftit an d 
Berliner Hochfchule für die bildend 
Künfte, da3 ITuaillon unterftand, i 
jegt dem Prof. Dr. hon. caufa Hug 
Leberer, dem Schöpfer bed gemalti: 
gen Hamburger Bismard-Dentmalsj 
übertragen. ö 
Die Neugeftaltung der Berlinen 
Hohfhule für Mufik ift jegt Ziel 
des Reformprogramms Direttor 
Prof. Franz Schreckers und ſeines 
Direktorialaſſiſtenten Dr. G. Schü— 
nemanns. 
Chorſchule, deren Leitung Profeſſor 
Siegfried Ochs übernimmt. Ferner 
iſt eine Opernſchule im Entſtehen, 
deren Leiter Dr. Franz Ludwig 
Be Regiffeur der Staatdoper, 
wird, 
DOpernhorfehule unter Hoerth und 
Hugo Nüdel. Ferner it eine Dr» 
cheiterfchule geplant. Auch foll die 
Kapellmeiſterſchule, die bereits befteht, 
ausgebaut werden. Die Abteilung 
für Kompoſition leitet Franz 
Schrecker, die für Geſang Lula 
Myß-Gmeiner, die Violinabteilung 
Willy Heß, Karl Klingler und Mar— 
tin Havemann. Man ſieht: ein rei—⸗ 
ches Programm, das viel verſpricht 
und hoffentlich auch viel erfüllt! 
Ueber die ungeheure Bedrängnis, 
in die das früher ſo außerordentlich 
weit verbreitete billige Reclam-Buch 
geraten iſt durch die enorme Verteu— 
erung des Papiers und der Drucker⸗ 
löhne, berichtete Prof. G. Witkowski 
(Leipzig) heulich im „Berliner Tages 
blatt“. Ein jet ebenda erjchienener 
Artikel von einem gemwiffen „Robur“ 
aus Stopenhagen über da „mit 
Schreibmaschine gefchriebene und 
dann lithographierte Buch“ zeigt, daß 


Neubegründet wird eine ; 


hr angegliedert wird eine _ 


auch in andern Ländern die gleiche: R 


ebenfalls ift das 
großzügige Unternehmen ber Yirma 
Reclam dadurch, daß jeht fchon jedes 
Heft, das früher für 20 Pfennige zu 
haben mar, heute 1.45 Mark toftet, 


direft in Trage geftellt und fo find % 


denn auch eine ganze Reihe vergrifs 
fener Nummern des hohen Preife? 
wegen nicht neu aufgelegt worden. 
Damit mwird der breiten Maffe bes 
Volks durch Ausfchaltung des „billi» 
gen Buchs“ die Hauptmöglichkeit der 
geiftigen Fortbildung unterbunden 
und ein grauenboller Zuftand ber 
geiltigen Verarmung gelchaffen, def» 
fen Folgen fich erft im Laufe der Zeit 
deutlich fühlbarg machen mwerben.. 

Tür bie Erkattung der berühmten 
„Monumenta Germaniae hiftorica“ 
haben fich die beiden Zentrumsabges 
ordnieten Dr. Schreiber und Burlage 
in einer Eingabe an die Reichäregies 
rung warmherzig eingeſetzt. Es 
bleibt nur die Trage, ob die Reiche: 
tehierung überhaupt nody zur Erhals 
tung berartiger geifteswifjenjchafts 
licher Unternehmen Geld flüffig zu 
machen in der Lage ift! - 

Daß in diefer Zeit auch ber helle 
Hödfinn feine Sumpfblüten treibt, 
ift nicht veriwunberlih. Der „Ober: 
dada“ fputt wieder in Berlin in einer 
„Monfter-Daba-Aus “, bie au 
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Todesanzeige 


‚Sreunden und Belanıten die trat« 

rige Nahrit, dab unfere liebe Mıt- 

ter, Ehhwiegerntutter und Großmutter 
Adeline Gerlach, geb. Richter, 

Witwe dc& berft, Albert Carl Serlach, 

Mutter der verit, Elifabeth, im Alter 

von 75 Dahren am 16. Auauft 1920 

fanft im Herrn entichlafen ift, Veerdi—⸗ 

gung findet ftatt am Eamstag, dei 21. 

Auauft, 2:30 Uhr nacım., vom Trauer» 

baufe, 1925 Bifjell Etr., nad Nald» 

beim. Xief betrauert bon: 

Emil Gerlah, Frau Margaret Raid 
und rau Gerttupe Nichter, Minder, 
Hermann Riditer, JohnRaſch, Schwie— 
gerföbne. Margaret und Dorothy 
Richter und Dorothy Rai, Entelfins 
der. nidofr 


TudeSanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ribt, dak unfere geliebte Mutter, Echtwicger- 
mutter und Großmutter 

Louiſe Hempel 

nad langem Leiden am 17. Auguſt ſelig im 

Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 

am Freitag, den 20, Nuguit, 1:30 nadım., dom 

Srauerbaufe, 5126 Suftine tr, nad der St. 

Martinisftirhe an 51, und Marfbiicld VIve., 

von da mit Nırto nad dem PBetbania Gottcd« 

ader. Um ftilles Peileid bitten die traucernden 

Sinterblicbenen: 

Adolph Hempel, Cohn. Auguſta Kube, Eliſe 
Nhein und Emma Hempel, Töchter, Anna 
Hempel, Schwicaeriodhter, Franf Kube und 
Dtto Rhein, Schwicegerjöhne, Nebit Großfin: 
dern und Verwandten. mido 


Todedanzcige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Aung Auerſch, geb. Karſten, 

Gattin des verſtorb. Bruno Auerſch, am 16. 
Auguit 1920 plöglich geſtorben iſt. Beerdigung 
am Donnerstag, den 19. Mug., 1:50 nachm., 
bon Trauerhauſe, 2105 W. b2. Place, nach der 
evang. Friedenslirche, 532. und Juſtine Str., 
von da nach dem Mt. Hope⸗Friedhof. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinter» 
blicbenen: 


Frau Dorothy Schwidersti, Anna und SHenrh 
Unerih, Kinder. Frau Mary Toppett md 
Max Karſten, Geſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurlae Nad- 
rit, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 
Friedrich Haas 
am 17. Auguſt im Alter von 75 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Donnerstag, den 19. Auguſt, 2 
Ubr nadfın., vom Trauerbaufe, 4162 23, 25. 
Str., nad dem Concordia-Friedhof,. 1m ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden SHinterblic- 

Benen: 

Albertina Haas, Gattin. Herman, NRubolph 
R., Frau 9. Yanufd, Bertha, Hattic, Min- 
nie, Gnftav, Freb und Henrh, Kinder. u 

imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Gertrude Sawatzki 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 10. Auguſt, um 9:30 vorm., 
bom Trauerhaufe, 1075 N. Marfbfield Ave,, 
nah der Et, Bonifazins Kirche, don da nad 
dem ©t. Ponifazius Gottesader,  1lın ftilfe 
Zeilnahme bitten die trauernden binierbliche- 
nen Brüber: 


Jofeph und Albert Sawabri. 


Todesanzeige. 

Deſter. Bayern Frauen Kranuk. Unterſt. Verein, 
Den Beamten u. Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Unna Klinger 
ecltorben ift, Sie Pecrdigung findet Donner: 
tag, 19, Auguit, ftatt, um 10 Uhr vorm, bom 
Trauerbaufe, 1157 Totonfend Efr., nad Boni- 
fasius Friedhof, Die Beamten find erfucht, um 

9 Uhr in der PVereinshalle au ericheinen, 
Varbara Need, Präf, Agnes Nathacher, Selr. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 


ter Vater 
George Koch 

geſtorben iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am Frei— 
tag, den 20. Auguſt, um,2 Uhr nachm. vom 
Trauerhaufe, 5208 S. Biſhoy Str. mit Autos 
nach dem Oalwoods Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Amelia Koch, geb. Vall, Gattin. Helen und 

Mabel Koch, Kinder. mido 


Todesanzeige. 
Vfaelzer Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zu 
daß Schweſter 
Margareta Bileger 


Die Beerdigung findet fait am! 
20. Auguſt, 2 Uhr nachm. * 
2038 Dahton Str., nach Roſchill 


T 


Nachricht, 


geſtorben iſt. 
Freitag, den 
Trauerhauſe, 
Friedhof. 
Marhy Moosmaunn, Präſidentin. 
Eliſa Wigger, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Hiermit die traurige Nochricht, daß 

Annag Ainger, geb. Buſch, 
Gattin des verſt. John A. Klinger, geftorben | 
iſt. Beerdigung findet ſtatt Donnerstag, den 
19. Auguſt, 10 Uhr vorm. vom Trauerxrhauſe, 
1157 Zomnfend Eir,, nah dem Et, Vonifa- 
zius Gottesader, 


Geftorben, 
Margaret Plleger 
om 17. Auguft 1920 im Alter von 72 Jahren, 
geliebte Gattin bon Philip Pileger, Mutter von | 
Charled, Kbilip, Minnie, Sredrid, Ida, Theo; | 
dere, Hency, Frank, John, Leichenieier in der | 
Woynung, 2038 Dadton Etr., Freitag, beit 
20. Auauft 1920, 2 Uhr nam, Beerdigung auf 
Rofebill Friedhof. x mido 


Zur Erinnerung 


In Lirbe gedenien wir cute de3 Sterbetages 
unferer gelichten Eöhne, Brüder und Vater 
Sohann und Wiathiad Ladner, 
geitorden am 18. Uuauft 1915 und 13, April 
1905, 
Kurz war das Glüd, Yurz war der Lauf, 
Wir zogen nur für Gott ch auf. 
Ins ıft’3 wohl und aut scaangen, 
Unfere Liebe dedt Euer Grob, 
Ihr ſenlt in Eure Grüfte nieder, 
Und unfere Herzen Ihauen betrüßt darüber, 
MWeinet nicht, Abr uniere Xieben, 
Sak wir fo früb mußten von cu geb'n, 
Die Hoffnung iit ja geblieben, 4 
So wir einjt uns mwiederjeh'n! 


Gewidmet don euren liebenden Eltern: Die- 
thias und Maria Xadner; Wilhelm Ladner, 
Pruder, und feine Frau; Maria Ladner, | 


Tochter. | 


| 
| 


Zur Erinne-ung 


Mit Webhmut und Trauer im Herzen geben- 
Ten wir heute de3 Eterbetages unferer Tieben 
Schiwiegertodter, Chmwägerin und Zante 

DViarie Roth, 
welde heute dor einen Jahre, am 19. Auguſt 
1919, dur den Tod uns entriffen wurde, 


j Ruhe fanft! 

Gewibmet bon beiner trauernden Echwiener- 
mutter Leona Roth, nebit Echwägerinnen u. 
Berwandten, 

Zur Erinnerung 
an unferen lichen Gatten und Pater 
Kari Wichzak, 
der heute bor achn Jabren geitorben ift. 


@eidieden aber nicht vergeffen. 
Rube in Frieden! 


Die trauernden Hinterblichenen. 


Dankſagung. 


Mlen Freunden und Bekannten den innig— 
ſten Danf für die aufritige Teilnahme beim 
Tode unjerer lieben Mutter 


pa Mann. 


Die trauernden Kinder, 


mm [000m mm —ñ— 


t. Muelhoeler& son 
Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1438 Belmont Ave Ti. Sale Biew (8 
1323 bouraAve. ze Diuerien 2900, 
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Hadybarlide Fehde. 


Michael Liienderella- fand dabei 


feinen Tod, 


.— 


Kleine lrfahen,große Wirkungen 


Diebe haben angeblid, Siegesbonds im 
Beirage vor $500,000 erbeutet. — 
Sandit der ihm von einem Polizisten 
beigehradgten Wurve erlegen. 


; Ein aus gauz geringfügiger Ur- 
ſache zwiſchen Nachbarn entſtandener 
Streit führte geſtern zu einer Schie— 
Berei, in deren Verlauf der Nr. 816 
Dilton Avenue wohnhafte Michael 
Sifenderella erihofien wurde. Bhi- 
lip Gelano, Nr. 822 Milton Avenue, 
welchen der Schwerverlette, ehe er 
ftarb, alS den Mann bezeichnete, der 
den Schuß; abgab, befindet filh hin- 
ter Schloß und Riegel. 
Sijenderellas Feiner Sohn hatte 
geitern abend in der Baffe hinter 
Celanos Wohnung Aſche geſiebt. 
Darüber war die Familie Celano 
derart erboſt, daß dem Jungen eine 
Tracht Prügel verabfolgt wurde. 
Wutentbrannt begab ſich darauf der 
Vater des Knaben in das Haus des 
Nachbars, um dieſen zur Rede zu 
ſtellen. Es entſtand ein Wortwechſel 
und zum Ueberfluß miſchten ſich auf 
beiden Seiten auch die anderen Fa— 
milienmitglieder ein. Schließlich 
krachten von beiden Seiten mehrere 
Schüſſe. Als Liſenderella ſchwer 
verletzt zu Boden ſank, ſammelte ſich 
im Nu eine große Volksmenge an 
und ernſtliche Ausſchreitungen wa— 
ren zu befürchten, doch wurde weite⸗ 
res Unheil durch das ſchnelle Ein— 
treffen der Polizei verhindert. 
Siegesbonds verſchwunden. 


Wie es heißt ſind zuſammen mit 
den auf $200,000 Yautenden Attien, 
ivelde der Firma Paine, Webber & 
Co. entivendet wurden, auch Sieges- 
bonds im Betrage von $500,000 
verihiwunden. QIroß eifriger Nad)- 
forijungen feitens der Bundes-Be- 
börde, der Polizei und Privatdetef- 
tivengenturen fonnte bisher feine 
Spur der verihwiundenen Mertpa- 
piere gefunden werden. Nundjchrei- 
ben, in denen eine Belohnung für 
die Feitnahme der Spitbuben aus- 
gejeßt ilt, wurden ausgejandt, haben 
aber bisher feinen Erfolg gehabt. 
Die Gefammtjumme der in den Ich- 
ten Wochen geitohlenen Wertpapiere 
foll fih auf ungefähr $1,000,000 
belaufen. Die Bundespojtbehörde 
weigert ji), den Namen der Adref- 
faterr befannt zu geben, an melde 
die Siegesbonds gejchidt wurden, 
man ninımt aber au, daß fie cben- 
falls für einen Mafler in New Norf 
beitimmt waren. Da die aıt die Fir- 
ma Baine, Webber & Co. gerichteten 
Aktien verfichert waren, wird diefe 
feinen Verlust erleiden, wohingegen 
der Abjender der Siegesbond3 die 
Senduyg nicht verjichert hatte und 
jomit den Verlust felber decken muß. 
Die Bolt bezahlt nur $100 für die 
verlorene Sendung. Beamte der 
Bundesbehörde gaben zu, dab ihr 
Mugenmerf nicht auf die Boft inMil- 
waufee gerichtet tit, dak aller Wahr- 
fheinlichfeit nad) die Papiere viel- 
mehr nad ihrer Ankunft in Nerv 
York entwendet wurden. 

Banditenlaufdaln zu Ende. 


Der befannte Bandit Edward W, 
Burgeb, Nr. 3238 Normal Avenue, 
welcher am Samstag abend von dem 
Boliziiten Willtam Evans von der 
Bezirfswade an Peering Strahe 
niedergefhojfen wurde, ijt feiner 
Wunde geftern nadhmittag im 
Countyhoſpital erlegen. Der Beamte 
erwiichte ihn dabei, ivie er ziveiMäne- 
ner auszuplündern verfuchte. 

— 19. — 


— NRoltszählung: Greeley, Colo., 
10,885, Zunabme 2704; Sapulpa, 
OT, 11,634, Zunahme 3351; und 
Charlejton, Sidfar., 67,957, Zu— 
nahme 9124. 
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3 sutschland 
Oesterreich, 


Aelteſte und zuderläfflaite 

Firma im Beſfördern von 
„tebesgabeniendungen. 

DE“ 30jährige Spebitiond -Erfahrung. BE 


Hamburg-Amerifa Linie, 
Lagerhaus 447-451 ®. 18. Er. 


American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 
147 4, Ave., Hew York, N.Y. 


9, von Sdindmanı, GE 3. Eielti 
Vertreter: 


Koelling &Klappenbach 


206 ®. Nandolph tr. 


Europäilhe Vertreter: 
Samburg - Amerifa Linie, Hamburg. 


=3 annitatter Bolfsjeit 
am Sonntag, den 22. und Niontag, 
den 25. Augulft, 
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BRANDSPARK 
seltaufführungen! „Soflelter“ und „Schän- 
ten” im Celbfibetrieb de3 Vereins, 

Eintritt 5060 einſchl. Kriegsſteuer. 

ag8,11,15,18,21 


Nordseite Turn- Halle 


820N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Heftanrant- -Pentide Küde 


| Mille. Sorten Getränke 


Die Hofen Ar. 7. 


Sumoredfe bon Wilhelm Georg, 
Ein kahres Sturmläuten ertönte 
aus Zimmer No. 7, einem der beiten 
Cogierzgimmer des Hotels zum diden 
Erbpringen in der kleinen Stadt Tün— 
neshaufen. Der ber», der Bimmer- 
fellner und ein Bilfolo ftirmten Die 
Treppe zu dem in der eriten Etage bes 
fegenen Zimmer hinauf, denn der Herr 
von No. 7, Heinrich Eanft, Vertreter 
der Firma Nuppfad & Eo., konnte aud) 
fehr unfanft werden, wenn auf fein 
Läuten nicht fofort ein Ddienftbarer 
Geijt erjchien. „Meine Holen, Ober, 
two find meine Hofen?“ fdhrie Heinrich 
Sanft durd) die mir eine Handbreit ge= 
öffnete Türjpalte dem SOberfellner_ zu. 
„Ich habe meine Hofen zum Neinigen 
vor die Tür gehängt, Fan fie aber am 
Hafen nicht mehr finden!” Der Ober 
wurde bleich, der Pilkolo grinjte. „MLfo 
— — ihre — — ſind auch weg?“ 
itotterte der Cher in tötlichiter Verle= 
genheit, die Serviette ſchwenkend. 
„Menich, was foll das heißen?“ brachte 
Herr Eanft, fafjungslos und von bans 
nen Ahnungen gequält, her vor. „Meine 
Hofen find geftohlen, heute zum Conn= 
tag, und ich hatte nur diefes eine Paar 
bet mir!“ Refigniert öffnete der ums 
alüdfiche Neifende die bisher nur ein 
Hein wenig gelüftete Tür feines Sims 
mer3, fo dag man den fonjt jo elegant 
nelleideten Neijenden, feiner geftreiften 
Unausſprechlichen ſchnöde beraubten 
Vertreter der Firma Ruppſack & Co. im 
tiefſten Negligee bewundern konnte, 
was gerade kein ſogenannter äſtheti— 
ſcher Genuß war. Plötzlich ſprang der 
bisher total Geknickte mit der Wut 
eines Tigers empor. „Der Wirt, wo 
iſt der Wirt?!“ brüllte Heinrich Sanft. 
„Er kommt ſofort,“ flüſterte der Ober 
ängſtlich, ſcheu dabei retirierend und 
den Pikkolo geſchickt als Deckung be— 
nutzend. Nach 10 Minuten kam Herr 
Qualm, der dicke Beſitzer des Hotels 
zum dicken Erbprinzen. Sein fettes Ge— 
ſicht hatte ſich eine tiefe Kummerfalte 
zurechtgelegt. Mit einer tränenerſtickten 
Stimme begann er ſeine Entſchuldi— 
gung: „Acht Paar Hoſen. Herr Sanft, 
darunter meine beſten ſchwarzen Tuch— 
beinkleide, hat ein Schurke in früheſter 
Morgenſtunde auf dem Korrxidor ent— 
wendet. Ich bin ruiniert, wenn das in 
den Kreiſen der Reiſenden bekannt 
wird. Natürlich werde ich alles tun, um 
den Schaden zu erſetzen. Punkt elf, 
wenn die Sonntagsruhe den Verkauf 
geſtattet, will ich ſelbſt in einem der 
erſten Geſchäfte hier eine Kollektion 
Hoſen beſtellen, die Ihnen zur Anprobe 
zugeſchickt werden ſoll.“ 

Sanft fühlte Mitleid mit dem Manne 
und verſprach zu ſchweigen. Bald nach 
elf kam ein großes Pake mit den präch— 
tigſten Hoſen an. So ſehr ſich aber auch 
Heinrich Sanft bemühte — kein Paar 
wollte ihm paſſen. Sein Bierbäuchlein 
und die Rokokoform ſeiner Beine ſpotte—⸗ 

ſten jeder Faſſon und jeder Weite. „Al⸗— 
les zu eng,“ ſeufzte er reſigniert. Fräu— 
lein Suſanna Töpfer, der Tochter ſei— 
nes beſten Kunden, hatte er um 1 Uhr 
ein Rendezvous bei der Platzmuſik ver— 
ſprochen, an das ſich ein Ausflug in den 
Stadtpark ſchließen ſollte. Noch ein— 
mal das weiteſte Hoſenpaar, und noch 
einmal betrachtete er ſich im Spiegel. 
Nein, das ging nicht. Gab es den wirk— 
lich keinen Erſatz, hatte er keinen unter 
ſeinen Kunden am Orte, der ihm aus 
der Patſche helfen konnte? Dochl Einer 
konnte es, nämlich Suſannas Vater. Er 
wog ebenſo wie er gegen zwei Zentner 
— Lebendgewicht. Herr Töpfer war 
ſehr empfindlichh Ob er es wagen 
durfte, bei ihm ein Paar Hoſen zu 
pumpen? — Dem Mutigen gehört die 
Melt! Er fehte fich hin und fchrieb, der 
Sicherheit halber, an Sufannchen bon 
ſeinem Mißgeſchick und bat fie, ihm ein 
Paar von Yapa3 Eonntagshojen zu 
horgen. 

Nach einer bangen halben Stunde 
fam die Antwort. Hajtig ri der Wars 
tende den Briefumschlag ab. Die fteilen 
Schriftzüge des alten Töpfer Ffündeten 
nicht3 Gutes an. Er la: „Mein Herr, 
ich veritehe Rhre Handlungsmweife nicht, 
bon meiner Tochter heimlich ein Baar 
bon meinen Hojen zu erbitten. Wenn 
Cie fchlechte Wiße machen wollen, fo 
juden Sie fi fünftig einen anderen 
als Zielobjekt aus. Achtungsvoll 

Jeremias Töpfer. 

P. S. Die Ihnen geſtern erteilte 
Ordre wollen Sie ſtreichen; ich werde 
die Ware auf keinen Fall annehmen.“ 

Erſchüttert ſank Sanft auf das alte, 
verſchoſſene Plüſchſofa. Nicht nur, daß 

ſeine Chancen bei Fräulein Töpfer 
nunmehr gleich Null waren, — auch die 
große Ordre, auf die er Ruppſack K Co. 
ſchon bei Beginn der Tour vertröſtet 
hatte, war verloren, und damit auch die 
Gehaltszulage, die er heute brieflich bei 
ſeinem Haus erbitten wollte. 

Da dämmerte in ſeinem Gehirn ein 


Gedanke auf. So konnte es gehen. Die 


Dunkelheit würde ihn unterſtützen. Mit 
Ungeduld erwartete er deshalb die 
Abendſtunde. Dann zog er anſtatt der 
fehlenden Unausſprechlichen ein Paar 
ſeiner langſchäftigen Waſſerſtiefel an, 
die bis aufs Knie hinaufreichten, wik— 
kelte ein Plaid um die Hüften, deſſen 
ſchottiſche Borte wie eine Schärpe her— 
abhing und hing ſich einen grauen 
Staubmantel um. Schüchtern wagte er 
ſich auf die Straße. Auf alle Fällle 
wollte er verſuchen, Fräulein Töpfer 
im Schutz der Dunkelheit zu ſprechen 
und die Sache aufzuklären. Flink ſchlich 
er ſich im Schatten der Häuſer durch 
die Straßen. Am Marktplatz beim Tö— 
bferichen Haus machte er halt. Im La- 
denzimmer mar noch Licht. ° Behend 
fchtvang er fid) auf das eiferne Stafet, 
da3 den Fleinen Wlumengarten nad) 
der Straße zu abichloß. Er fpigte eben 
den Mund, um den berabredeten Wal 


fürenruf zu pfeifen, al3 ihn eine uahelh 


Männerfauft vom Geländer berabriß. 
‚„Chol“ meiter fam er nicht. „Ich 
ill Sie Iehren, Männeden, andern 
Zeuten Die Hofen zu jtehlen! Nafch, mit 
aufs Amt!” Das war da3 Auge de3 
Gefehes, repräfentiert durdd einen 
Nachttvächter — im Nebenamte Echufter. 
Mit einem Nud zog er den Aermiten 
bom Geländer herunter; aber Wider: 
ftand erzeugt neuen Widerjtand. Herr 
Sanft gab fich fo leicht nicht gefangen. 
Er jtrebte nad) vorwärts, der Wächter 
indes nach rüdmwärts. Eanft blieb Eie- 
ger, aber e3 war ein Ryrhrusficg, denn 
der Staubmantel blieb in den Händen 
des Nachtwächters. So jtand er denn 
wimmernd da, feine3 improbifierten 
Scmudes entfleidet — ein entlaubter 
Stamm. Der Wortivechfel war in das 
Töpferfhe Haus gedrungen, und 
Zufanna var die erjte, die vor die Tür 
trat, um mit der Handlaterne in das 
Gärten zu Ieuchten. Unglücklicher— 
iwerje fiel der Lichtjtrahl ihrer Laterne 
auf die Falitaffsffigur des Herrn 
Sanft, der mit einem Blätterbüfchel 
der Geisblattlaube fein Habit zu ber- 
sollitändigen fuchte. Cahreien jtürgte 
Sufanna ind Haus. Mit einem Odjjen- 
ziemer. bewaffnet, erjdjien eine Ce- 
hunde: fpäter Here Töpfer. Kaum hatte 
er den Garten betreten und gejehen, 
2* nachtſchlafender Zeit den Laͤrm 
berurjachte, ergeiff ein menſchliches 
Rühren ſein ittertes P 
müt. Laut erklärte, er | 
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Asendpor, Chicage,. Mittwod, den 18. Auguft 1920. 


drießlichen Nachtwächter den Sachver⸗ 


halt; übernahm für die Perſon des Er⸗ 
giffenen die Bürgſchaft und nötigte 
Sanft dann ins Häus. Eine Viertel— 
ſtunde ſpäter hatte Heinrich Sanft ein 
Paar tadellos ſitzende Hoſen an und die 
geſtrichene Order wieder. Drei Monate: 
nachher war Heinrich der Schwieger— 
ſohn und Kompagnon Töpfers. Als 
nach einigen Wochen der Hoſendieb, ein 
Landſtreicher, entdeckt wurde, bat 
Sanft den Richter um möglichſt milde 
Beſtrafung des Angeklagten, weil er — 
ohne dieſen Diebſtahl niemals feinen 
Schwiegervater bekommen hätte. 
————— ĩ— — — 


Weſt Parkbehörde. 


F. Gardner zum Präſidenten und W. H. 
Schmidt zum Shatmeifter erwählt. 


‚ Tie Wejtparkbehörde ijt reorgani- 
jiert worden. In der geiirtgen Sit- 
ung Wurden Francis E, Garduer 
sum Präfidenten und William $. 
Schmidt zum Echaßmeifter gewählt, 
al Nachfolger von Nihard 8. 
Powers und William Ganjchow. 
Legtere gelten al3 Anhänger Bür- 
germeilter Thompfons, und daran 
bat Gouverneur Zowden, der die 
Mitglieder der Parkbehörde ernennt, 
Anjtoß genommen. Herr Gardner, 
der neue Präfident, ijt PBräfident 
der Sardner-Barbada Chemical Eo., 
und Serr Schmidt Vizepräfident der 
Northweitern Truftt & Eavings 
Banf, der Aullerton Southport 
Staatsbanf und der Marihall 
Square Staatsbanf. Die anderen 
Mitglieder der Behörde, die auf 
Erſuchen des Gouvernaurs ihre Ne- 
fignation eingereiht hatten, find 
wieder ernannt worden. Es jind 
dies Kohn J. Bagdzianus, William 
F. Grower, Jens €. Sanjen, S. 
Shapiro und Kohn 3. Smulsti. 

George E. Wharton, der während 
der Kampagne fir die Präfident- 
ihaftsnomination eine rege Tätig- 
feit entfaltete und viele Kahre bier 
als Berichteritatter tätig war, wur- 
de von der Behörde zum Vorjteher 
des Arbeitsbureaus ernannt. Sein 
Vorgänger William W. Smith will 
ihm aber den Poften, der $4800 das 
Sahr einbringt, streitig maden. 
Sere Smith behauptet, er jet auf 
ungefegliche Weife entlaffen worden, 
da fein Amtstermin erit im Sabre 
1925 ablaufe. 

Er hat geitern Gouverneur Lol- 
den einen Brief gejandt, in welchem 
er Beſchwerde führt und gegen feine 
Entlaffung protejtiert. Er babe 
allerdings eine Nefignation eittge- 
reicht, jagt er, aber man babe ihn 
dazu gezwungen, und fie jer deshalb 
null und nichtig. 
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Tom Murray fhwer franf. 


Un fein Leben zu reiten, wurde Blut- 
übertragung vorgenommen. 


Eountyfommijfar Tom Murray, 
der feiner Zeit, als er ein Kleider- 
aefchäft betrieb, durdy die originelle 
Art und Weife, Reklame für ich zu 
machen, in weiten Kreifen bekannt 
wurde, liegt ſchwer krank im Coun— 
tyhoſpital darnieder. Er brach ge— 
ſtern in der Nähe des Stratford Ho— 
tels ohnmächtig zuſammen und eine 
vorgenommene Unterſuchung zeigte, 
daß er an einer innerlichen Blutung 
litt. Dr. Karl Meyer, ein perſönli— 
cher Freund von ihm, nahm eine 
Blutübertragung vor, in der Hoff— 
nung, dadurch ſein Leben retten zu 
können. Nachdem ihm ein Quart 
von dem Blute eines anderen Pa— 
tienten zugeführt worden war, 
konnte auch eine kleine Beſſerung in 
dem Befinden Murrays bemerkt 
werden. 


Berfonal-Hadjridjten. 


— Herbert D. Sheldon, einer der äls 
tejten Leichenbejtatter Chicagos, ijt ges 
ſtern im St. Lukashoſpital geſtorben. 
Er war ſeit mehreren Wochen an einem 
Herzleiden erkrankt. Herr Sheldon 
war ſeit dem Jahre 1861 hier als Lei— 
chenbeſtatter tätig und der Präſident der 
Leichenbeſtatterfirma, O12 W. Madiſon 
Str., die ſeinen Namen führt. Er wird 
überlebt von der Witwe, Frau Elanore 
Sheldon, 934 Glengyle Ave. 
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Kurz und Neu. 


* Der ſiebenjährige Robert Mott, 
Nr. 7144 Bennett Avbe., erlag geſtern 
abend im South Shore Hoſpital den 
Verletzungen, welche er erlitt, als er 
an der 72. Straße und Bennett Ave. 
unter die Räder eines Kraftwagens 
geriet. 

=—+ 1 — 

— nn Wautegan werben jebt alle 
Kraftwagenfahrer eingeftedt, die mit 
einer Hand fahren, weil viele, einen 
Arm um die hübfche Begleiterin. ges 
legt, fahrend, Unheil angerichtet ha- 
en. 

— Unter dem Verdacht der Erfchie- 

Bung von Frau Leroy MoR, Gattin 
eines Hauptmann und Tochter bon 
Bion . Arnold in Chicago, unmeit 
bes relblagers Grant am 15. uni, 
ft in Madifon, Wis, der Soldat 
Leiter van QTaffel verhaftet worden. 
Er mar in der Morbnadht zufammen 
mit einem Kameraden von der Lager- 
farm eniflohben. Aus ven Dieicht 
mar auf den Kraftiwagen des Haupt= 
manns aelchoffen worden. Ban Taſ— 
fel3 Genoffe, namen? Peters, mar 
Ion früher ergriffen worden. 


Haupt - Speifejaal | 


Jetzt offen 
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Zimed durch eine Aleine Anzeige 
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howard dankl ab. 
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Prohibitionsdireftor tritt don un- 
danfbarem Amt zurüd. 


Grabſch iſt übermächtig. 


Ralph W. Stone wird nun verſuchen, 
dem Geſetz Geltung zu verſchaffen. — 
Wo iſt Chanchs Schnaps geblieben? 
— Polizei macht einen guten Fang. 


Wie geſtern ſchon in der „Abend— 
poſt“ angedeutet wurde, iſt Haupt— 
mann Hubert Howard von ſeinem 
Amt als Prohibitionsdirektor für den 
Staat Illinois zurückgetreten, und 
Ralph W. Stone aus Peoria iſt ſein 
Nachfolger geworden. 

Howards Rücktritt hat in intereſ⸗ 
ſierten Kreiſen kein geringes Aufſe— 
hen erregt, da ſeine Tätigkeit als das 
größte Hindernis auf den Wegen 
der große Gewinne einſtreichenden 
Schnapsſchleichhändler galt. 

Als der Hauptmann ſeinerzeit das 
Amt übernahm, traf er mit dem Pro— 
hibitionskommiſſär Kramer das Ab— 
kommen, daß es ihm geſtattet ſein 
ſollte, einen Teil ſeiner Zeit ſeinen 
Anwaltsgeſchäften zu widmen. Aber 
ſchon am Ende des erſten Tages er— 
kannte er, daß ſeine Amispflichten 
ihn täglich etwa 15 Stunden in An— 
ſpruch nehmen würden. Trotzdem 
ließ er ſich bewegen, das Amt zu be— 
halten, dann aber machte er ſeine Er— 
fahrungen mit den Schleichhändlern, 
mit gewiſſenloſen Aerzten und mit 
den Politikern vom ſelben Kaliber, 
und das verleidete ihm den Poſten 
vollends. 

Herr Stone iſt ſeither Howards 
Gehilfe im Diſtrikt Peoria geweſen. 
Er genießt den Ruf, ſich ſtreng an die 
von ſeinem Vorgeſetzten vorgezeichne— 
ten Richtlinien gehalten und große 
Beſtechungsſummen ausgeſchlagen zu 
haben, die ihm für die Genehmigung 
von Erlaubnisſcheinen geboten wur— 
den. 

Undurchführbar. 


Der Hauptgrund zu Hauptmann 
Howards Rücktritt iſt, daß es ihm 
unmöglid war, da3 Prohibitions- 
gejeg zu volltreden; die große Zahl 
der Grabjcher vereitelte feine ehr- 
Iihen Bemühungen auf Schritt und 
Zritt. Wäre er der Berjuhuug, 
die ihm unabläfjig in den Weg trat, 
erlegen, fönnte er, wie er jagt, ein 


fhwer reicher Mann fein. 


„Hätte ich mich beitechen Tafjen,” 
fagte er fürzlich zu einem Freunde, 
„ſo hätte ic in der furzen Zeit, die 
id) im Amte bin, Millionär werden 
Tonnen, Mir war mehr Geld zus. 
aanglich, als ich mıir al3 Anwalt je 
hätte träumen laffen können. Schon 
nad zwei Monaten hätte ich genug 
haben Fönnen, um mid) behaglid 
zur Nuhe zu fegen. Ehrlichkeit in 
meinem Amte hat feinen Wert. Sch 
mag nod fo eifrig berfuchen, dent 
Sejek Geltung zu verihhaffen, aber 
eö gelingt nit. SH erhalte den 
Tadel dafür, und das ilt alles, wa3 
ich zu erwarten habe.” 

Glancys Schnaps geitohlen? 

Der frühere Schanfwirt Michael 
$. Elanch, der angeblide Häuptling 
de5 „Million Dollar Schnavsrings“, 
wurde geftern dem Bundesfommijfär 
Mafon unter der Anklage der Ver- 
ihwörung zur WUebertretung des 
Nrohibitionsgefeßed vorgeführt. 

Während der Verhandlung ftellte 
fi heraus, daß 10,000 Gallonnen 
Schnaps im Werte von $500,000 
verfhmwunden find. E3 wurde nänı- 
lic ein Verzeichnis des Schnapsbe- 
ftandes don Klanch im Continental 
Warehoufe an Weit Noojevelt Road 
und Canal Strahe vorgelegt, und e3 
tmurde fejtgeitellt, da mur 2106 
Sallonen nody vorhanden find. 
Hancys Anwalt Timothy I. Fell 
behauptete, da3 meijte des fehlenden 
Schnapſes ſei geſtohlen worden, 
fünfhundert Gallonen ſchon auf dem 
polizeilich bewachten Transvort vom 
Speicher von Grommes & Ullrich nad) 
dem Continental Speicher. Die Ver— 
handlung ſoll ſpäter fortgefſetzt wer— 
den. 

Deſtille ausgehoben. 

Die Polizei in Gary, Ind., hob 
geitern eine Mondihein-Schnaps- 
brennerei aus und zerjtörte 30 Gal- 
Ionen Schnaps amd 600 Ballonen 
Maifche. Zwei Männer, die fich 
Xoe Greenburg aus Chicago und 
Steve Misnewiesfy aus Gary nen- 
nen, wurden verhaftet. 
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— Im Gtreit fhoß in Dallas 
City, U, Bel. Ottilie Barr den 
Vater und den Bruder nieder; beibe 
fommen davon. 

-—— Der rumänifche Kronprinz be= 
fucht heute auf feiner Reife um bie 
Welt die Umiverfität in Madifon, 
Mie. Morgen beginnt fein Beluch) 
bon Chicago. 

— Charles Ponzi, der Leiter ber 
Boftoner Schmindelbant, behauptet, 
die Bank fei bei dem Anfturm ber 
Einleger durch Einlöfung vieler von 
$100 auf $1000 erhöhter Depofiten- 
ſcheine beſchwindelt worden. Die 
Bank iſt jetzt in Maſſeverwaltung. 

— Louis A. Cerf, ein Verſiche— 
rungsagent in New York mit $100,- 
000 Jahreseinkommen, liegt an einem 
Schädelbruch im Hoſpital. Er weiß 
nicht, wie er verwundet wurde, und 
der deshalb verhaftete Marcus Pin— 
cus behauptet, Cerf ſei im Tiefbahn- 
gedränge gefallen. 

/ 
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*Wer ſein Grunbeigentum ver · 

faufen will, erreicht ſchnell ae 
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Gannftatter Bolfsfeft. 


Bird am Sonntag und Montag in 
Brands Park jtattfinden. 

In den Tageszeitungen wurde bes 
reit3 angekündigt, dab das 43. Cann 
ſtatter Volksfeſt des Schwabenver⸗ 
eins am nächſten Sonntag und 
Montag wiederum in Brands 
Park ſtattfinden wird. Für das 
hieſige Deutſchtum ſowie für man— 
che Feſtbeſucher aus weiterer Um— 
gebung iſt dies ein Ereignis, weil 
ſie die glänzenden Erfolge in der 
Vergangenheit ſchon ſo oft miterlebt 
und längſt die Ueberzeugung gewon— 
nen haben, daß dieſes Volksfeſt den 
Stempel trägt einer geſellſchaftlichen 
Veranſtaltung allererſten Ranges. 


Tu: Outer Storel 


J 


ontgomery Ward &(65 Surplus Womens 


Nahe Ashland —I232 MILWAUKEE AVE.— 


An — 


* 


Nahe Division 


Schluß-Räumungs- Verkauf | 
von 1000 Waidhkleidern F 


Hübjhe Entwürfe in Voiles, Organdies, Land und 
Ginghams. Damen: und Miffesgrößen. 


Gelbjt auf unfere Mitbürger anderer || 


Zunge haben diefe Feite vermöge 
ihrer Voltstümlichkeit immer große 
Anziehungskraft ausgeübt und time: 
nige Bewohner unferer Riefenftadt 
mag e3 geben, die nicht jchon vom 
Schwabenpidnid gehört haben, ın0 
Voltsbeluftigungen aller Art, mo 
Tanz nad dem iernfeiten Takt eiver 
großen Mufitkapelle, neben verfchie- 
denen fließenden Brünnlein, det ver⸗ 
Tchiedenen Gefchmäder wegen, die ge= 
mwöhnlihen Merkmale bilden. Uber 
befondere Kennzeichen find bie üb- 
Iihen, groß angelegten Bühnendar- 
ftellungen, Die herrlich verzierte 
Fruchtjäule im Aufbau des Hoftel- 
lerd; nur die Sinn» und Trint- 
ſprüche an lebterem ftehen zur Zeit 
im Widerfprudh mit der jogenannten 
allgemeinen Dürre, die dem „Volt 
der Freien“ aufgehaljt wurde; 
wird trotzdem ein bekömmlich Tränk⸗ 
lein die Durſtigen erquicken und ſie 
auf kurze Zeit wenigſtens das Elend 
der Tyrannei vergeſſen laſſen. 

Die bekannte Freigebigkeit unſerer 
Schwaben ſeit dem Beſtehen dieſes 


Vereins für wohltätige und allgemein | 


etle Zwecke, die namentlich während 


der Krieosjahre und bis heute fi 
glänzend gezeigt hat, ift zum aller= |} 


größten Teil auf den Ertrag diefer 
Teite angetiefen, und es fteht zu hof- 
fen, dab aud zum beborjtehenden 
„Sannftatter” eine richtige Völker— 
iwanderung ftattfindet. 


Ein Ausfhuk von 30 Mann hat |R 


die mancherlei Vorkehrungen in Hänz 
den und wird aud am Feite jelbit 
nach) dem rechten jehen. Der Wetter- 
mann hat ihm aber zu verftehen ge 
geben, daß mit dem Vorherſagen 
günftiger Mondphafen etwas mehr 
Borficht geboten fei, damit nicht »ie- 
der der Neumonp mit dem Vollmond 
vermwechfelt werde. Auf den Rat ber 
aſtronomiſch veranlagten Beiſitzer 
ſind nun die Feſttage in die Zeit des 
zuneymenden Mondes verlegt worden, 


was ficher von jedem Befucher an⸗ 


erfanıı: und au ad) menſchlichem 
Ermeffer „gut Wetter“ verbürgen 
wird, Mitwirkende in der Bauern 


hochzeit und den Lebenden Bildern || 


find erfucht, bei der Generalprobe 
in der Nordfeite- Turnhalle, 820 N. 
Clark Straße, am Donnersta 

8 Uhr fi ihre Koftüme zu ' 
Meitere Anmeldungen find noch ers 
münfcht. 


Bufh Temple Theater. 


Direltion Konrad Seidemanıt, 
Gröffnung am 25. Scptenber mit Goe- 
the „Egmont“. — Großes Enfemble. 

Wenn fih am 25. September die 
Pforten des Bufh Tempels öffnen, 


wird Chicago ein beutfches Theater 


bejiten, das den Vergleich mit kei— 
nem anderen Kunftinftitut zu fcheuen 
bat. 
wie den Damen: NYanffen, Waizen- 
egger, Jagemann, Lofingt, Eifes 
mann, Brüdner, Hertha von Turk, 
Meitet, Müller ufm. und ben 
Herren: Jürgens, Lippih, Schubert, 
Danner, Diedrih, Behnifch, Geh- 
ring, Hauſſig, Ambrogio, Haniſch, 
Sternau u. ſ. w. ſind dem Enſemble 
20 hervorragende Schauſpieler und 
Sänger eingefügt worden, u. a. fol— 
gende Kräfter Frl. Johanna Maria 
Rolfs vom Stadttheater in Bremen, 
eine liebreizende Erſcheinung; beſitzt 
nicht nur eine herrliche Stimme, ſon— 
dern iſt auch eine vortreffliche Schau— 
ſpielerin und wurde von Dir. Seide— 
mann mit ſchweren Opfern als erſte 
Sängerin gewonnen. Die jugend— 
liche Künſtlerin wird ſich im Sturme 
die Gunſt der Theaterbeſucher er— 
obern. Ferner, iſt es der Direktion 
gelungen, den jugendlichen Liebhaber 
und Helden vom Pabſt-Theater in 
Milwaukee, Herrn Walter Bonn, zu 
gewinnen. Herr Bonn, durch Erſchei— 
nung und Können der geborene Lieb— 
haber auf den weltbedeutenden Bret— 
tern, wird ſchon in den erſten Vor— 
ſtellungen „Egmont“ und „Zapfen— 
ſtreich“ Proben ſeiner Kunſt liefern. 
Er iſt aber auch ein vortrefflicher 
Operetten-Sänger und Tänzer. Fritz 
Kiedaiſch, der neue erſte Held und 
Heldendater, 
Place-Theater in New York und hat 
ſich einen großen Ruf ſowohl als 
Darſteller wie als Spielleiter nicht 
nur in Deutſchland, ſondern auch 
hier erworben. In dem ebenfalls 
neu⸗engagierten 1. Komiker und 
Spielleiter Jimmy Hartſchein werden 
die Theaterbeſucher einen glänzenden 
Humoriſten, Sänger und Tänzer 
kennen lernen, der ſich den allererſten 
Vertretern in ſeinem Fach ebenbür— 
tig zur Seite ſtellen kann. Das Or— 
cheſter beſteht aus 15 feſt engagier— 
ten vortrefflichen Muſikern unter der 
Leitung von W. Chriſtoph und wird 
amn allen Abenden, alſo auch bei den 
Schaufpiel = Aufführungen, in vol- 
ler Stärfe mitmwirfen. Der Chor 
zahls zwölf Damen und acht Herren. 
Ferner ift noch ein eigene Ballet von 
ſechs jugendlichen Tänzerinnen für 
die Spielzeit verpflichtet. Frl. Elfe 


FLETCHER’S 


- 


NACH 
AS. 


doc) = 


abend | 
ichern. | | 


Neben den bewährten Kräften, |N 


fommt bom ring 


Kinder Schreien Boten 1. Spien; Gi. Soul, 7, 


Früher $4.98 bis $5.98, 
Rerfaufspreis 

rüber $5.98 bis $7.98, 
Berfaufspreis 


Früher H7.98 bis $14.98, 
J Verkaufspreis 


Reinwollene Suits 
Serges, Tricotines und Silvertones, in 
hübſchen Moden. Paſſend für frühzeitigen 
Herbſtgebrauch. 

Früher für 330.00 bis 849.50 verfauft; 


jetzt offeriert 8 1 8 9 8 


$1.50—$2.95 Boile Waifts, 95t 
Mit gejchneiderten Nähten gearbeitet. 
Beitikt am Kragen und an der Yront. — 


Alle Größen. 
51.49 


500 Waſchröcke, 
Piques, Venetians. Alle Größen. 


Gabardines, Tricotines, 


Dieier Laden verfauft Montgomerh Warb & Co.’3 Uder- 
fußlager von Damen, Miflcd- und Kinderffeidern. 

E3 find alles vorzüglide Haffons, und die Inalität und 
Arbeit find die Heften 

Die Breife, die Rhr hier bezahlt, find narantiert nieb- 
tiger als irgendwo anders. Wir geben Das Geld gerne 
zurüd, wenn hr findet, dat Ahr anderswo billiger kaufen 
föunt oder nicht zufrichengefteftt feib. 

® 


Stunden: 9:00 bi8 6:00. Donnerstags u. Samdtag8 offen bis 9:00 abb8. 


Na TER Fi *— 


 Gelfendunge 


Nach 
Deutſchlaud 
Oeſterreich 
Ungarn 
Tſchecho⸗Slovakei 


(Böhmen) J 
Jugoſlavien 
Polen 


Iper Scheck, Bankauftrag, Kabel oder 
Radio. Eröffnung von zinstragenden 
Konten in Europa und ſonſtige euro⸗ 
päiihe Gejchäfte durch unjere direfien 
Verbindungen mit 


Deutiche Bank, 
Dresdner Banf, 
Disconto-Gejellichaft, 
Wiener Bant:Beräit,— 


Rumänien oder durch unferen eigenen Vertreter 
Ete, in Deutidland. 


Dentihe Kegierungs-, Staat3-, ftädtijdhe und induftrielle Wert- 
paptere, ebenjo alle anderen ausländiidhen Anlagepapiere, melde 1 
wir empfehlen Fönnen, fowie U. ©. Liberty Bonds und alle erft- # 
affigen amerifanijhen Sicherheiten, namentlih Firft Mortgage 
Neal Eitate Gold Bonds, 


Unfere ®Breije jind netto für Geldfendungen nah @uropa 
(Kabelipejen ausgenommen), aud) für europäiihe Bonds, ohne 
jeglichen Kojtenzufhlag, und richten fich diefelben genau nad) dem 
jeweiligen Tageskurſe. 


‚‚ Unfere 35-jährige Grfahtung im enropäifden und amerika 
niſchen Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Ver⸗ 
bindungen und großen Umſätze, die täglich in die Millionen 
laufen, ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir 
find das älteſte dentſche Bankhaus in Chicago. 

Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder 
Art gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder 
perſönlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. 

Man ſende „Banktratte“, „Noney Order“ oder „Certified 
Check“ mit genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur 
Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am felben Tage, 
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MR CHICAGO 


Heutige Splele.- 
National League 

Keine Spiele angefeßt. 
American League ° 
Chicago in Philadelphia; Cleb⸗ 
land in New York; St. Louis in? 
Wafhington; Detroit in Bofton. * 9 
4 
es 4 


Sanffen und Frl. Hanna Waizen- 
egger, die allgemeinen Lieblinge im 
Reihe der Schaufpieltunft, ehren 
Anfang September von ihrerDeutich- 
land-Reife zurüd, und Frl. Janſſen 
wird galeih in den beiden erjten 
Scaujpiel -» Aufführungen Gelegen- 
beit haben, in zwei großen Rollen 
ihre herrliche Kunft aufs Neue zu 
entfalten. 

Bühnenarbeiter und Maler find 
Schon eifriaft mit der Anfertigung 
neuer Szenerien bejchäftigt, die Be— 
leuchtung erfährt eine völlige Neuge- 
ftaltung, und die Direktion hat jo- 
mit Alles getan, um die neue Spiel- 
zeit zu einer glänzenden zu geitalten. 
E3 jet ganz befonders darauf hinge> 
wiefen, daß fortan an allen Abenden 
gefpielt wird. Die Abonnenten wer- 
den im eigenen intereife gebeten, jich 
fofort ihre Pläte zu fichern, da die 
Nachfrage eine überaud rege ijt und 
die guten Pläße fhon in kurzer Zeit 
vergeben fein werden. Das Theater- 
bureau ift an allen Tagen geöffnet 
und Beftelungen können aud) tele- 
phonifch erfolgen: Superior 4819. 

— —— — 


Baſeball. 
Geſtrige Spiele. 
National League. 
Cincinnati 3, Chicago 2; New 
VYork 8, Philadelphia 7; Philadel⸗ 
phia 3, New VYork 2 (2. Spiel); Pitts⸗ 
burg 10, St. Louis 6. 
AmericanLeague. 
Bofton 4, Detroit 3; Detroit 3, 


Stand ber Klubß, 
National —— 


Cincinnati 
Broollyn 


Cleveland 
Chicago 


New 


Philadelphia 
— — — 


Opfer des Kraftwagens. 


Vor dem Haufe Nr. 1212 Nord 
Afhland Avenue wurde geftern ab 
der 60jährige Frik Solik von ei 
Kraftwagen überfahren und auf 
Etelle getötet. Won der Verba 
des Uutolenter® Stanley KRolacikf, 
Nr. 6343 Yale Avenue, nahm Die 
Polizei Abftand. 

In bem benachbarten Enanit 
murbe bor einer Woche ber 60 — 
rige Edwatd Nelfon, Nr. 1029 Sie F 
veland Straße, von einem von Bis’ 
jamin Zuder au Timo 3, Wib,, 
gelenften Kraftwagen überfahren. 
Den bei diefer Gelegenheit exlitiengie 
Verletzungn iſt der bejahr 


tletz 
gehen ini Dam 


Ayo: 


ington 2; MWafhington 10, St. 
9@. Ei. he 





Vergnügungs -Wegweiſer. 
£dtew Part. — Ullerlei Bergnü—⸗ 


band Grand. — „Welcome Etranger“, 
umbia — „TIbe Rojeland Girls“, 
nial, — The Sweetheart Shop“. 
„Bedding Bells“. 
. — „be Yalling Ebomw ot 1919”, 
8, „Ed Yon Carnival“. 
Fesle OHara. 
Transplanting Jean“. 
„A Man of the Veople“. 
bder. — ‚Greenwich Billage Fol— 


— 


21 
ea. 


— 


00»d8. — Buddies?“. 

arigoldgarien.—Flonzert tcden nad 

mittag und abend. 

asanieyy. 755 North Mve, — Zeden 
abend und Eonniag nabınittag Konzert, 


Kleine Aurzeigen. 


Berlangt: Männer nnd naben 
(Mnactgen unter diefer Rubrit 2: das Wort.) 


Berlangt: 


ge_ 


Haus-Porters, 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 


Gag* 
Verlangt: Agenten, um fonfurrenzio- 
Ten Artifel zu verkaufen; ganze oder 
halbe Zeit; verdienen $100 oder mehr 
wöchentlich. Borzuipredien zwiichen 10 
Uhr vormittags und 4 Uhr nachmittags. | 
Baihingtsn Products Go., 1956 North 
Salited Str., Hintergebäude. 
»Berlangt: Erfahrener od; veridie- 
dene gute Stellen für eritklaifige Män- 
ner, 6 Tage per Wodie, 8 Stunden 
Yer Tag. Beite Bezahlung. Nadızu: 
fragen: Steward, Chicago Bead) Hotel, 
51, Str. am See. dimido 
Verlangt: Eiſenarbeiter für Orna— 
mental Iron Shop. Zahle 8vöc bis 81 
die Stunde für erſtklaſſigen Mann. — 
Weitern Architectural Iron Go., 211 
WB, Schiller Str. dimido 
erlangt: Aufgeweckter Junge, 16 
hre alt, um Labels zu zählen und 
beim Bapierichneiden zu helfen; $20 
ver Woche. 835 Orleans Str. Dimido 
Berlangt: Ein Mann für leichte Ar— 
beit. Engliihe Spradye nicht nötig. 
Guter Kohn und ftetige Arbeit. Kun: 
ftadter Bros., 224 ©. Franklin Str. 
imit 
»Berlangt: Kunſtſchloſſer, Schmiede 
und Blättertreiber. Beſter Lohn und 
Arbeitsverhältniſſe. Nachzufragen 
bei Metal Art Studios, 705 Fulton 
&tr., 3. Floor. dimido 


"Berlangt: Truders und Freight 
Handlers; guter Lohn und ſtetige Ar— 
beit. Central Warehouſe Corp., Nord- | 
end: der Ruih Str. Srüde. modimi 
Berlangt: Männer, um in Lumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
"Abend. Theo. Fathauer Co, 1428 
Cherry Ane., Gooje Island. midoiria 
Berlangt: Junger Dani zwiihen 20 
und 30 Jahren für allgemeine Yabrif- 
arbeit. 835 Orleans Str,  midolt 
Berlangt: Saloon Porter, der Lund 
fochen kann; guter Lohn, 418 RN. Wells 
Strafe. Az 
erlangt: Junge über 16 Jahre alt 
für Shippingroom. Ernſt Kaufmann, 
202 S. Clark Str., Zimmer 513. 
‚Berlangt: SHolzarbeiter, muß eriter 
ffe Reparaturmann an Wagen fein. 
48 ©. Hnlited Str. mido 
[1 — 
‚»Berlangt: Dann, um an Geidirr- 
aihmajdhine zu arbeiten. Late Shore 
ntry Club, Gleneoe, ZU. modimi 


Berlangt: Gute VBauihloifer, aud) cin 


— 


mido 


= 
‘ 


Madimith. Sullivan-Sorber Go., 2437 
. 21. Blace. modı =; 
Berlangt: Ein Janitor für Mafginenweri- 
hatt; ftetige Arbeit und guter Lohn. Zu erfras 
gen 1809 Belmont Abe, mi-jon 
7 > 
Berlangt: Porter, 301 Weit Eouth Water 
tr., Ede Srantlin, Ealoon. mido 
»Berlangt: Zwei Männer im Korb Shop zu 
Belfen; guter Lohn. 1319 Elybourn Ude, 
"erlangt: Zuverläffiger Mann für Porterar- 
it; nadt3; feine Sonntagsarbeit; guter Lohn. 
So. Clark Str. a a 
FBerlangt: Porter fofort, Arbeitszeit don 7] 
25 Ubr abends, Teine Sonntagarbeit. Kobır 
258 N. Paulina Sir, 
20 zum Anfang. 1258 N. P — 
—— —— — 06 
Fecie Zunge an Brot, Tagarbeit. 3216 
Weit Kortd Ube. * 
tlangt: Zeamiters für Dump WBagen,e 
m Tag. N. I. Ylood, 4836 N. Spaulding 
be miboft 
nn m — — —— — 
erlangt: Ornamental Son Malers, Nad: 
| engen Douglas Sron Waus, 1128 South 
airfield Ave. mido 
Serlangt: Nahtwädter, einer der Borler 
derjtcht. 2417 Nortbiveitern de. mido 
"Rerlangt: Junger Mann mit eiivad Erfah⸗ 
karlet. 3482 Broadiway. 
fung in Meat Viarke — 
“  Serlangt: Ein früftiger, hriitlid gelinnter 
Sanitor; gute Wohnung und Lob für den 
eehten Mann, Näheres 2032 Cortez Eir. 

3 d i nıido 
" Ferlangt: Ei älterer Mann für leichte Por 
terarbeit; guter Cohn, Zimmer und Kojt, 3829 
S. Morgan Etr. Be ee 

Berlangt: Wuter Rainter. Nachzufragen 
nad 5 Uhr. 2030 N. Clart Str.  mido 

- Berlangt: Zweite Hand ar VBrot und Calecs, 
$48 die Woche, 2235 €. 52. Ave, Licero, 
mio 
Serlangt: Erfahrener Töpfer um ZTöpie zu 
machen für Zopfpflanzen. 4144 I. Sacramentd 
Abe.‘ nn midO 
Berlangt: Seiler und Bencarbeiter für Die: 
Fabrif. Elman Handy & Elman, 1802 to. 
Robeh Sir. = midofr 
Berlangt: Zanitor für Eynagoge, berbeiratct 
&—- Wier dampfgeheiste Zimmer, Licht amd 
Ga3 und zufägliher Lohn. I. Zannenbaunt, 
31112 —14 ©. Mnaciuiield. Eine. Nadnıfcagen 
6—10 vorm. und d—10 abends, 
swifhen 0 — 
Verlangt: Buihel Mann bei guten Lodn 
und ftetiger Belhäftigung. Deutiher_bevor- 
zugt. Mdr.: 3. 736, Abendpoft. 1Tagiıv& 
— — — — — — — 
"erlangt: Zunge, über 16 Sabre, um das 
Sarbiware Gejhält zu lernen, 2767 Lincoln 
Abe. dimido 
erlangt: Ham Boner und Zier, Bil Weſt 
Sulton Etr. dimi 
Berlangt: Erfahrener Lundmann, lurze 

Etunden. 3329 North Weftern Abe., gegen— 


über Niverbierv Rarl. dimi 
: a ade 
ines erfiflafiigen Reftaurant3 fuht jungen 
ann als Helfer. Guter Lohn und Koſt. Ay— 
aufengen Binimer 824, Yullman Building, Ede 
Michigan und Adams Eir. dimido 
" Berlangt Ein Beinter, um ein Haus anzu— 
reihen; muß Leiter haben. Nachzufragen: 
4914 N. Eceley Ave., 2. Flat. mido 


langt: _ 3 gute Männer auf Farm. — 
2 Männer für Grünhäufer. — Stetige Arbeit, 
uter Lohn, Nachzufragen 2029 Grenibaw 
Heir., BSBlock nördlich von Weſt 12, und Ros 
h Str. 1Taaiwf 

# ®erlangt: Erfahrener Rorter und Koh für 
sEaloon. GuterXohn. 1860 Elfton Ave. dimbdo 

— — 


F Ferrlangt: Mann., um im Möbeı Store zu 
"arbeiten, einer mit Erfahrung im Berlaufen, 
2525 Cheificld Ave. dimi 
* tlangt: Ein Porter; $22, Zimmer und 
Moarh. 7581 Madiion Eir., Zoreit Karl. 

” dimido 
A ot: Bäder an Brot und Cafes, um 
mit dem Metiter allein au arbeiten. 2019 
Man Buren Str., nahe Robey Str. 

€ 16aug,1iv& 


langt: Mann für allgemeine Zabrifars 
£. Chicago Metallic Eafd Company, 2112 
DSaben Avenue. modimi 


N ——— 

een t: Baus gr Delehunt * oen 
and orterarbeit, torih State Str. 

— 18adiioz 

Berlangt: Berbeirateter, auverläfliger Mann 

eren Ulterd als Overator, Mafhiniie bes 

at; gute Gelegenheit für Berbefferung. 

baufragen 

ber Eir. 


$ 
r 


” 


beim Euperintendenten, 2236 €. 
14ag1w& 

at: Zuberläfliger Mann. ftetiger laß, 

ge Arbeitäzeit; te Gelegenheit für 
rung, Nahzufragen beim Euperin- 
denien, 2236 ©. Lumber Str. 14aniiv& 
jerlangt: Agent, um Beitellungen für Fluff 
enigegenzunehmen. 5210 ©. Halfted Str. 


modinti 
nat: Weber. 


5210 ©. Hallteb Etr. 
modimt 
er in Reftaurant, 222 Meft 
! mobi 


Berlangt: Franen und Mädchen 
Unzeinen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Verlaugt: Wänner und Knaben 
(Anzeinen unter Ötefer Rubrit 2e dag Wort.) 
Verlangt: Einige gute Helfer; 60r 
per Stande; ftetige Arbeit; fowie aud) 
ein Bladimith Helfer. Stetige Arbeit, 
guter Lohn Central Arditectural 
Iron Works, 3105 W, 27. Str. 
aug1l71wæ* 


TVerlangt: Holz- und Metallarbeiter; 
Tinners, Blackſmith; Maun der Aſeyte— 
lene Welding verſteht und Shaper Hand 
der Holz ausarbeiten kann. C. V. Kim— 
bali & Go., 3900 Michigan Ave. 
RE | 
 Berlangt: 2 Iedige Männer fürdaus: 
und sonjtige Arbeit. Nlexian Bros. 
Soipital, 1200 Belden Ave. dimi 
Verlangt: 2 Painters. Nichtunion. 
Fragt nach Rudolph. Marigold Gardens, 
817 Grace Str. dimi 
Verlangt: Erfahrener Farmarbeiter; 
älterer Mann, der ſtadtbekannt iſt. — 
Deutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 
Tel. Foreſt Park 136. dimido 


Junge Frauen, 
Ihr könnt einen fdönen Lohn verdienen 
in nnferen grofien Werkftätten in Saw» 
thorne, Wir haben viele anzichende 
Stellungen, von welden Ihr wählen 


fünnt. Hier jind drei, weldje Feine Gr: 





fahrung erfordern. Wie Haben andere 


eben fo gute. 


iches Altenheim. Foreit Park, IH. — 
Tel. Foreit Fark 1306. dimido 


Verlangt: Gebildeter junger Mann 
als Gehilfe. Gute Ausſichten zum em— 
porarbeiten. Krochs Buchhandlung. 22 
N. Michigan Ave. dimdo 

Verlangt: Geſchirrwaſcher; kurze 
Stunden und gute Bezahlung. Wed 
Star Inn, 1525 R. Clart Str. dmi 


Verlangt: erſttlaſſiger Cabinet Maker 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 2816 N. 
Glart Str. 0 — dinmi 

Verlangt: Porter. 2178. Madiſon 
Str. Guter Lohn. dimido 


erlangt: Bloders und Finifbers; qauter 
Lohn. Modern Hat Dig, 542 Belt Zadion 
Divd. Tel. Main 2721, dimido 
Verlangt: Wir ſuchen einen Candymacher, 
der die Aufſicht über die Fabrik übernehmen 
fan; muß erfahrener Hard Goods Mann ſein 
und denfen lönnen. Gute Gelegenheit für den 
richtigen Mann. Anfragen werden ſtreng ge— 
beim gehalten. Modr.: 153 Abendpofit, 
18aalwX 


Goil Winding. 

Leichte, reine Arbein für welche Ihr 
$19.45 für jede volle Woche erhaltet 
während Ihr Iernt, und mehr, nachdem 
Ihr auf Stüdarbeir arbeitet. Die Mäd- 
chen, welde jeist Diefe Arbeit verrichten, 
find duschfehnittlih drei Jahre 
Dienft. Je länger fie bleiben, deſto 


im 


x 


beffer gefällt e8 ihnen, 


“ 
—. 


Paper Iriulating. 


= 


Würdet Ihr gerne an einer Mafchine 


Berlangt: Yüder als dritte Hand für Nur 
den. 2356 Cottage Grobe Ave dimi 
_ »erlangt: 3 #loriften; eben;alls einige 
Norzufpregen in den Gründäufern, 


arbeiten, welde farbige® Papier um 
Helfer. 
Central Stt. Evanſton Ill. di—fon 


1405 SIT. 
‚Berlangt: I Mann als Topfwafcer in 
Däderei, Gelegenheit, das Handwerk zu erlere 
nen, Keine Connlagsarbeit, Alex. Weiß & 
Co. 175 W. Adams ir. dimi 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 5422 
Elart Eır. _ dimido 
Verlangt: Anſtreicher. 3117 N. Sacramento 

g 

Ave, Nahzufragen abends, 1, Flur, 

dimidofrfafon 


runden, reinen Kupferdraht widelt? Ihr 
erhaltet über $20.00 für jede volle 


as 


Woche, während Ihr lernt, und unfere 


Infteuftenre werden Euch zeigen, wie 


hr mehr verdienen Fünnt. 


Verlangt: Zuverläffiger jumger Mann für 
Naiferfilter Ehop Arbeit. Allen Bilter, 359 
Nord Etate Er. dimido 


Serlangt: Carpenter und Cabinetmaler, gu: 
ter Mann für, leichte infide Arbeit an der 
Nordfeite. Cdhidt Namen und Wdreife an 
9. M,, 347 13. Etr., Wilmette, II. dimi 

erlangt: Rainter, guter Arbeiter für infide 
und outjide Arbeit an der Nordieite. Echidt 
Namen und Mdreife an H. M., 347 13, Eir., 

Silmette, IT, dimi 
„erlangt: Senermann, älterer Mann, Tleinces 
Feuer nahts, Engincer-Lizenz. Louis Hanlon 
Co., 1500 R%, Koftner Abe. dimido 

Berlangt: Tüdhtiger Koh, guter Xohn. 820 
N, Clarl_Etr., Turnballe. bimt 


erlangt: aſch eine Fabrit. 


— — 


Aſſembling. 


Leichte Bankarbeit, bei welcher Ihr 


itzen könnt, ſchnell zu erlernen, und 
gleich von Anfang einen guten Lohn 


verdienen könnt. 


Watchmann für 
lann auch leichte Fabrilarbeit beſorgen; lann 
bei mir wohnen, wenn er gutes Heim haben 
will; guter Lohn. Applikationen lönnen bei 
Tag oder Abends gemacht werden, M. Zu— 
mer, 2133 So. Racine Ave. dimi 
Verlangt: Ein No. 1 Meat Cutter, muß eng⸗ 
liſch ſprechen und rechnen lönnen. Lohn $40 
per Woche, keine Sonntagarbeit. Nachzufragen 
L. J. Kellogg, Marſeilles, Ill. 1Taaim& 
Verlangt: Bivei gute deutihe Steinhauer 
auf Kunititein. Steige Arbeit und guter Lohn, 
Unzufraacn bei Mar Wetel, Polier, B. O. 
2or_ 3039, Yadfonville, Florida. dimido 
Berlangt: Kträftiger Mann als Janitorbelfer 
— $50 ten Monat, Koft und Zimmer, Zu er« 
fragen beim Janitor, 4457 Magnolia Ave, 
ER dimido 
Verlangt: Erſter Stlafie Delifateffen-Mann, 
auch erfiier Alaife Konditor: Deiterreiher oder 
Böhmen bevorzugt. 5310 Lale PBarl Avenue, 
13aa1wE 
Berlangt: Ein Qunge von 16 Sahren, um 
ein fehr aut lohnendes Geſchäft zu erlernen; 
auter Lohn gleih von Anfang. Zbcal Pleating 
GCo., 308 ©, Canal Etr,, 7. Floor, 13agiw£} 


Borzufprechen in unferer Employment 
Sffice an irgend einem Tage vor 4 Ufr 
nahmittags, oder Dienstag oder Ton: 


nerätag abends zwiicdhen 6 und 8:30 
Uhr. 


BWeftern Electric Co, Inc, 
48. Ave, und 24, Etr. 


— ———— — 1daugi 
Stellung jnhen Männer u. inaben — 


An⸗elgen unter dieſer Rubrit 1e das Wort) 
Geſucht: Anſtändiger Junge, Deutſch-Amerika⸗ 
ner, 17 Sabre, fucht irnendiwelde Belchäitis 
gung für Nahmittagsftunden; Echwelter fucht 
ebenfall3 dasfelbe, ift 16 Jahre alt; beide find 
fchr anjtellig in aller Arbeit, auch im Ctore; 
Junge beforat aud Gänge mit Vichele. Emil 
Bobl, 3939 S. Kedzie Ave, Kbone: Meftinley 
3181, _ 2 

GSefuht: Erfahrener Bartender, Mitte 30er, 
beite Referenzen, fucht fofort Etellung. Adr.: 
Sorn, 1531 Clhbourn Ave. Tel, Lincoln 838. 

mido 

Gefugt: VBormann an Brot, Rolls und Bis 
cuits ſucht ſtetigen Platz. Adr.: O 622 Abendp. 

mido 

Geſucht: Tnabriger Junge ſucht Stelle; Of⸗ 
ſice- oder Fabrilarbeit. Antworten erbeten un— 
ter Adr.: O 623 Abendvoſt. 

Geluht: Ctellung als 3. Sand Bäder an 
Prod und Gales, 7825 Lowe Ave. Phone: 
Stuart 3690. . 2 _ mido 

Geſucht: Vorter, lcdiger zuverläſſiger Mann, 
Tann Vartenden, Eervieren, fuht Etellung. — 
Charles Köbler, 1108 ell3 Etr. mido 

Geſucht: Junger Maun, erfabren in Küchen— 
Neftaurantarbeit ſucht ſtetigen Platz. — Carl 
Hoffman, Phone Diverfceh 3610. __ 

Gefuht: Aelterer Mann fucht ftetinen Plak 
al5 Hausmann; ift mit allen Haus: und Cars» 
penter-!Irbeiten vertraut. Zom Madher, 542 
N. Wells Str. Tel, Euverier 6040. \ 

Gefuct: Stelle als Porter oder Lundhmann 
in Ealoon. Gonrad Gulman, 217 Wisconfin 
Eir. Tel. Lincoln 1278. mido 

Gefucht: Ebrlider Mann, 5 Fuß 10 Zoll, 
50 Bahre alt, Tut Eielle als Watdhmanır, 
Wilhelm Contag, 1565 Clybourn Avenue, 
4. Sloor. Er Bu dimi 

GSefucdt: Bäder, lediger Mann, fuct, Etelle 
an Brot und Cale3 als zweite Hand. Mdr.: D. 
615, Abendpoft. dimi 


Fabrik 
Mädchen — Mädchen — Mädchen 
Verlangt: Sofort 
Zum Einpacken von Cracker Jack. Ste— 


tige Stellungen. Erfahrung nicht nötig. 
44 Stunden die Wodhe, ’ 


R. B. E E. 
Cracker Jack &C Candy Makers, 
Peoria, Harriſon und Sangamon Str. 


12agim& 
— 
Verlangt: 
Verkäuferinnen, 
über 16 Jahre alt, in Dry Goods 
Store; reinliche Arbeit und guter 
Lohn. 
Knoops, 
624 North Avenue. 





Milliners 

Cophiſts 

Makers 
verlangt an handgemachten Hüten; tag— 
helle Arbeitsräume; Stellungen das 
ganze Jahr. Sehet Mrs. Hymers oder 
Miß Mabel Coughey. 

Bud) Hat Works, 


Berlangt: Männer und Franen 
8 Ö 17 Suincy Str. 


{Anzelgen unter diefer Rubrit _2c das Wert.) 
Berlangt: GChepaar für Sansarbeit. 
Dentiches Altenheim. Foreft Barf, ZI. 
Tel. Foreit Rarf 136. dimido 
Verlangt: „Frau oder Mann, Bäder hop 
rein 'zu machen, leine Sonntassarbeit, ſtetige 
Arbeit. 2338 Lawrence Ave., nahe Lincoln 
an So u ———— 
erlangt: Melteres Ehepaar für Sanitorars 
beit in 3 latacbäude. 621 Wellington Mpe. 
Zelephon: Graceland 6945. midofr 


midofr 
Verlangt? Junges Madchen für all- 
gemeine Officearbeit. 
Hetzel & Co., 
1743 Larrabee Str. 

: dimido 
Verlangt: 5 gute Handnäherinnen und 
erfahrene Maſchinen Operators an Da— 
men Skirts; ſtetige Arbeit und guter 
Lohn. S. Sobel Co., 4750 Broadway. 
mioofr 
Berlangt: Mädchen 16 Jahre oder 
älter, um Zigarrenkiſten bei Maſchine 
zu nageln; 819 die Woche. 835 Orleans 
Straße. modimi 
Verlangt: Handſtickerinnen, geübte 
Hände an Rahmenarbeit; gute Bezah- 
lung, ſtetiger Platz. Chie Hand Em— 

broidery Co., 215 S. Market Str. 
15aalwf 
„Berlangt: Mädeen unter 16 Jahren 
für leichte, reine Fabrifarbeit. Hilde» 
brand Embroidery Co., 934 W. North 
Avenue, 16augiw&t 


 Berlangt: Frau soder Mädhen für 
Hand Laundry; $21 die Woche. 4415 
Broadway. . midofrfa 


Verlangt: Verkäuferin für Delifat- 
efiengeichäft. 3441 Cheffield Ave. 

u dimido 

Verlangt? Maͤdchen als Clerts in 

Butierladen. 616 Kedzie Ave. 13augimf 


Hausarbeit 


Terlangt: Ein Mädchen oder Yrau mittleren 
Sadren für. Hausarbeit in einer Meinen crift- 
iden Familie; fein Waidhen. 1220 Nord 
Sonne Avenue, 16aaim& 


Enns 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Samilie&rwacjfener; Tann aud frifch ein- 
newandert fein. Mendelfon, 5838 Eouth Rart 
Ave. Telephon: Mentworth 3669. mdimi 

Verlangt: Frau um Theater reinzumadhen, 
Zu erfragen: Palace Theatre, 12. und Blue 3» 
land Mpenue, 1600twæ 


Series nn —— 
Verlangt: Frau fur Sausarbe lurze Etum- 
den. 1949 Larrabee Etr. , bimi 


Berlangt: Frau oder Mädden für Hausar- 
beit; gute3 Heim und guter Kohn; Hei s 
734 North Une, e tl 


milie, Xel.: Ednewater 3461. 16aniw£ 
Berlanat: Erfahrenes Mäbhen in Tide 


Eau EEE 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzelnen unter dteler Hubrif 2c das Yart.) 
Läden und Fabriken 


Frauen — 


Neues Feld offen 
rein, anſprechend, angenehm. Es 
wird Euch feine Zeit don Euren 
SHausbaltpflidten genommen, oder 
falls Abr befchäftiat feid, Teine Zeit 
bon Eurer jetigen Betätigung. 
Da3 Kinfommen it Weit über 
Eure Erwartungen. Manche 
Frauen berdienen biS zu $200 die 
Node. Echt den Manager von 9 
Uhr morgens bi 9 Uhr abends, 
Room 253, 111 Welt Wafhingten 
Etraße. 14agimt 


Verlangt: Frauen für Arbeit in Gur- 
fenfabrif. Henning Co, 1260 Weit 
Divifion Str. dimi 


Verlangt: Pelz Maſchinen-Operator. Stetige 
Arbeit. Vorzuſprechen DO. R, May- Sur Co., 
502 Mafonic Temple, 5. Floor 12aug&* 

Nerlangt: PBüglerinnen und Zehrmädden, — 
8339 Cheifield Ave, Zel.: Diverfey 2616, 
Strauß' Dye Worls. 16aniw&£ 


Verlangt: Mädchen für leichte, angenehme 
Fabrifarbeit, 8 Etunden den Tag; zu erfraaen 
8 Ubr morgen3, fertig zur Arbeit. National 
Candh Eo., 329 Meft Euperior Str, modofr 


Berlangt: Mädchen für Arbeit im Ctore; von 
1—9 Ubr abends, 14 E, 35. Etr. mido 
Berlangt: Erfahrenes Mädden für Etores 
arbeit in Büderei. 4409 Zullerton Abe. 
midofr 
Berlangt: Frauen oder Mädchen, die ganze 
Seit oder teilweife, Erfahrung nicht _notiwen- 
dig. White Home Laundry, 4892 N, Clark 
Straße. Z midofr 


Verlanat: Mädchen für anefe Store. — 
nn dimido 


für Frauen, 


ebendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 18. Auguſt 1920 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Mubril 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder rar für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Fa- 
milie. Gute Stellung. Anzufragen bei 
Mr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 
S. Aſhland Abe. bdindo 

Verlangt: Frau für Reinmachen; 
Stunden von 10 bis 4 Uhr; 833 den Tag. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

„erlangt: 


mido 
Tühtige reinlihe Frau 


für Hausarbeit. Ginfadhe Küche. Gutes 
Heim und ftetiger Plat. 4070 Brond- 
way. didoſon 


Verlangt: Sofort, gute Köchin; guter 


Lohn; auch Küchenhilfe. 2546 Montrofe 
Avenue, 


Verlangt: Frau, um für Angeftellte 
zu focdhen; 6 Tage die Woche. Late Shore 
Country Club, Slencoe, ZU.  modimi 


Berlangt: Eriter stlaffe nögdin, eine die in 
Häufern don Wohlhabenden zu arbeiten ges 
wohne ift. Borgufpreden Maurice &, Notb: 
Ihilds Laden, Jadfon YIvd, und Etate Etr., 
8 Bloor, Fragt nah Mes. Leichliper. 

1Taugimwt 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren auf Baby zu achten und bei der Haus: 
arbeit mitzubelien; zu Haufe fchlafen, 432 Weſt 


nu Blod., 1. Flat. Phone: Wenworth 
363. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim; leine Wäſche; Südſeite. Vor— 
zuſprechen: 325 So. Franlklin Str. oder tele— 
phoniert: Harriſon 7970, Mittwoch oder Don— 
nerstag morgen; fragt nah Wir. Heh. mido 


Verlangt: Hompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, Hödhiter Lohn, Referenzen 
berlanat. "Phone: Steniltworth 187, midofr 


Verlangt: Mädchen für gallgemeine Hausar— 
beit;: guter Lohn; lleine Familie; Waſchfrau 
gebalten. 5519 Hude Park Blod., 2. Apartm. 
Pbhone: Blackſtone 7705. 

Verlangt: Frau ohne kleine Kinder für Rein— 
machen an jedem Freitag oder Samstag Mor— 
gen. Telephon: Edgewater 150. 


Verlangt: Mädchen für Arbeit im 2, Ctod; 
Rrivatiamilie; guter Lohn. Telephon: Kalımet 
6217, oder vorzufpreden: 2901 Michigan Ave. 





„ 
V 


Werlanat? Wärterin für 18 Monate altes 
Kind; guter Lohn, Tel.: Calumet 6217, Oder 
borzufprehen: 2901 Michigan Mve. 


Verlangt: Eine Frau für Wafchen und Bü 
aeln; Montags; Lohn $4.50. 828 Migigan 
Üübe,, Evanfton. Tel.: Evanfton 4705. _ 

Verlangt: Frau im mittleren Jahren für 
leichte Hausarbeit; gutes Heim; großes, gebeiz« 
te3 Zimmer zur Eelbitbenugung, Abends bor- 
zufprehen. 4236 Kenmore Ave. 

Verlangt: rau in mittleren Qahren nad 
6151. ©. Paulina Sır., für Hausarbeit in Fa— 
milie von 2; qutes Heim: wegen bollen Eins 
selbeiten fpreht dor: 697 Co. Halfted Etr. 

Verlangt: Frau zum Wafhen und NReinma- 
Gen. 528 Aldine Ave, Telephon Welling— 
ton 3064, 


"Rerlangt: Mädhben oder Frau für allgemeine 
Sausarbett, mit oder ohne Waldhen. Zelephon 
Auftin 2600. mido 

Verlangt: Eine gute Dinner⸗Köchin. 2154 
N. Clark Sir. _ 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Yantilie 
bon Dreien. 4532 Dregel Blvd., 1. Apartment, 
Glode „DD“, 


Verlangt: Deutſche Köchin, ftetiger Plab, 
Heine Familte. 1357 Madifon Parl, Xelcpb, 


Kenwood 29. midofr 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausars 
beit. Zelephon Albany 4297. mido 


Verlangt: Hausbälterin für awet mutterlofe 
Kinder. Tel. Midway 4543. 1706 69.. Etr., 
2. Apartment. 


“ Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für all: 
nemeine Hausarbeit; leine Mäfche. 507 Roscoe 
Etr., 2. Apt. * mido 
‚Verlangt: “ran, um Office reinzumachen, 
einen Tag die Mode, Youis Hanjon Eo., 1500 
N. Koftner Ave, — mido 
VBerlangt: Mitteljährige Yrau für leichte 
Hausarbeit; Meine samilie, auter Lobn, gutes 
Heim. Harry Notob, 932 Addifon Str., über 
Upotbele. 18ag1t0& 
erlangt: Eine Yrau, einen Tag die Woche 
zum NReinmaden. 3534 N. Halfted Sir, 


Be Eu Pr bimt 
erlangt: Pianobegleiterin, und leichte 
Haushaltarbeit, bie und da für halbe Tage, 
Yorbiweitfeite. Adr.: 9. 203, Abendpoft. 
ie 
Verlangt: Yrau, Bulineß Lund zu Todhen, 
ftetige Arbeit, Iurze Stunden. 2424 ©, Canal 
Etr. Tel, Victorhb 2611. dimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, Teine Wäfche, 
Privatzimmer und Bad. 608 Deming Place. 
Zel, Lincoln 440, 1T7augiwIX 
Verlangt: Mädchen oder Srau für allges 
meine Hausarbeit, guter Lohn und gutes 
Heim. 3929 N. Hohne Ade. 17augimwif 
Verlangt: Hausbälterin für 6 Zinimer Flat. 
20 ©. Crawford Abe. dimido 
Verlangt: Yrau oder Mädchen für, Ieichte 
Hausarbeit, Turge Etunden, guter Lohn. 553 
North Avde., 2. Fiat. dimi 


Verlangt: Mäbhen für zweite Arbeit, cige 
nes Zimmer, guter Kohn und autes Hein. Tel. 
Lale View 171 — 600 Etratford Place., nahe 
Broadway und Halften Str. Car. dimt 

Berlangt: QTüchlige Kddin. 820 N, Clar? 
Eir., Zurnballe, dimt 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn, Koft und Zimmer, Nr. 2430 
Elhpbourn Abe, dimi 


Verlangt: Yrau als zweite Köchin, furze 
Etunden. 3329 N. Weftern Ube,, gegenüber 
0 0 us 

Brlangt; Gebildetes Mädchen oder Frau für 
Simmerarbeit und einfahes Nähen. Muß Lic- 
be zu Kindern haben, Tel, Kenwood 202, 
a 2 372 __ dm 

Verlanat: Short Order Köchin; $40 die 
Bode; Etunden bon 4 bis 12. 7551 Madis« 
fon Str., Foreſt Park. dimido 

Verlangt Ein Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 9. Golditein, 5244 South WBarf 
Avde., 3. Apt. Tel. Drezel 4928, modimi 

Verlangt: Mädchen oder jüngere rau für 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Koh, in 
Bäderci, 3758 N. Robey Er. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter Lohn. Nachaufiragen im Store 
1114 Center Etr. modimido 
_Perlangt: _ Erfahrene Nöhin, gute, feige 
Etellung. 4754 Greenivood Ave. ZTel.: Dal: 
Inad 2210. modimt 
„Derlangt: Ein gutes Tatholiihes Mädden 
für allgemeine Hausarbeit in Familie von 3 
Berfonen, Nahzufragen John A, Bryant Riano 
Eo., Nr. 110 Eoutb Wabafh Ave. mobimi 

Verlangt: Haushalterin für Witier mit zwei 
Kindern, Nahzufragen abends, 4239 Adpdilon 
Straße. modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 2 Stinder, 2 GErwacfene; gutes Sein: 
nahe Lincoln Park Privatbad; guter Lohı. — 
643 Deming Place. "Phone: Diverjch 4142. 

F 1dagimt 

Berlangt: Mädchen zur Ctüte der Haus 
frau, 928 Windfor Abe, Zelephon: Eunnb» 
five 4498, modimi 


m 
Stellung judhen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c daB Wort.) 


Gefugt: Frau fuht Wafh- und Vügelpläbe 
—— und Dienstags. Telephon Welling⸗ 


Geſucht; Srau nimmt Wäſche ins Haus, 
macht gute Arbeit, Telephon: Lincoln 8917. 
midofon 


Frau fuht Waihpläge, 5 Tage die 
Christian, 1409 Wedfter Abe, — 


Geſucht: Frau ſucht Vantry⸗Arbeit; kann 
auch lochen. 1044 Orleans Sir. Hinterhaus 
oben. dimi 


Geſucht; Eine anſtandige Icce 


Frau ſucht 
Stelle bei Tinderlofen Leuten als Gaushäle 


rin oder als Wöchnerin aufzumwarteı Nr. 
530 Drafe Ave. Tel, Kedzie 7939. mobimi 


nenn 
Stellungen fndjen: Eheleute 
(NAnzeinen unter bdiefer Mubrit 2c das ort.) 


Geſucht: Melteres Ehepaar wünfot unter 
befgeidenen Anfprüden Stellung; gebt auch 
außerbalb, 4055 N, Lincoln Str, Zelepbon 
Graceland 6006, midofr 


— — —— — —— — — 
— — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Betle.) 


Se et 306 Dig DENE.) 

Bubrs deuffh-ungar, Büro, Tügl, veite Crel 
len für Privathäufer, Hotel3 —— — 
540 Norih Ude, Zelephon: Lincoln 2160. 


16ap*z£ 

en, 
Unterricht 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Englif$ für Deutihel Spreden, Lejfen und 
Shhreiben etc, 72 3. Mafhington rs 810, 
14mamomifr* 


Geſucht: 
Woche. 


Dachdecker und Klempuer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zelle.) 
Möchte mit dem Reſt meines Lagerts von 
Ready Roofing aufräumen und fanıı jomit 
Arbeit billig herſtellen; auch in Grabel Roof⸗ 
ing. P. Allendorfer, 2440-248 N. Oalley Abe, 
Telepbon Armitage 6428. 80ilimtẽ 


8 rantiert, $6; Aut 
mag allen’ Zellen €, = ig 


Möbel, Hausgeräte n, f. w. 
(Anzeigen umter tiefer Yubrit 18c die Beile.) 


Bu verlaufen: Neufte Ballon Möbel, Barlor 
Ect, Queen Anne Dining Cet, 2 (9 bei 12) 
Rugs, Bibliotheltiſch. Fußbodenlampe und 
maffibes Mieffingbeite; mäßiger Preis. 2731 N. 
Kedzie Ave., nahe Milwaulee YId, 18001wæ* 


Zu vertaufen: Waſchmaſchine, Waſſerkraft, 
und Dreffer. 5125 Laflin Str. 

Bu verkaufen: Moderne 4 Zimmer-Einrich— 
tung: Wwie neu; berlaffe die Ctadt; Leaſe bis 
1. Mai, "Phone: Columbus 5333, Mirs. Mas 
ſton. di 


Bir verfaufen: Seispfen. 15406 Ordard Sır., 
re 17-707 5 0000000 
Zu verlaufen: 2 Rugs. -817 Patterfon Ylve, 

dimi 


Berlaufe fofort meinen ganzen Haushalt; 
Leder Karlorfat, Ebzimmerfet, Betten, Dreifer, 
Nug (9x12). 2917 Lincoln Uve,, 2, Flat, 

modimi 


Händler, 

Zu verlaufen: Alle meine boßfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein MabagonisEpice 
lerpiano und Bictrola mit Necords, Billig, 
wenn fofort nenommen, 3220 2eft Radon 
Yidd,. Tel.: Nchzie 6893, Verlaufe einzeln, 

nat 

Eritflafjige Mödel und Linnen, Gejbirr, 
Gardinen, PBictrola, billig. 437 Mrlington 
YMace, Telepbon Diverfch 4316. 15agliwX 

Eeht unter Xager von neuen ımd „brauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Xincolg Ave. Tel, Lincoln 1377.. 

25m4** 

Bu vderfaufen: NRohr Velour Parlor⸗Set, 
Eßzimmer⸗Set, Rugs, grober Bargain. 1928 
Mohawl Straße, 2. Flat. vag, 1m4 


verlame neuen Heisofen, Kod- und Gasoien, 
Velten, Nugs, fpottbillig, 1625 ae * 
ag 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 180c die Zeile.) 


8600 Reed & Sons French Wallnuß Piano; 
wenig benüßt; billig ſür bar, oder auf ſchnelle 
Abzahblungen; auch feines Mahagoni Piano, 
ſehr billig. 2407 Lawrence Abe. midofr 

Zu derfaufen: Gutes Ctard Piano; Waba- 
goni; $150, Nachzufragen abends. 746 seit 
North Ave, 2, Floor, 


Zu verlaufen: Mahagoni Rbonograpb; Toitete 
$250, verfhleuder billia, mit Records, 6812 
Carpenter Etr. I8entiwortb 8703. momifr 


$40 Taufen einen großen Cabinet Phonograph 
mit bielen Records. Ylnaufragen 2205 Seit 
Madiſon Etr., Abends bis 9 Uhr. 15801w* 
3u berlaufen: Gutes Cpieler-$iano mit 
Manf und Nollen; 250 Sollar. 3324 N. 
Clarf Etr., 2. lat. 1TaugimwX& 


565 Taufen eleganten $300 Größe Konzert 
Pborograpben mit vielen Platten, 143 Nord 
abafb. Ade., Bimmer 404. _15aalivk 


35 laufen eın Wabagoni Gebäufe Uprinbt 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Vroad» 
way. 27mai*æ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Zu vermieten: Anteil an einem Shop, mit 
eleltr. Kraft; paffend für Heine Schleiferei, Po: 
lierer, feinen Medaniter etc. 1541 N. Cicero 
Ave., Zeiephon: Epaulding 2589, midofrſon 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Zu bermieten: Zwei Zimmer, au vpaffend 
für leihte Haushaltung, fehr billig, 413 W. 
Didifion Ctr., 2. Ylat, 


Vermiete Schlafzimmer, 1342 Wolfram Etr., 
rabe Eoutbport, augi18 20,25 


Zu vermieten: Hübfh möbliertes Zimmer; 
alle Beauemlichleiten, 1818 Larrabee Etr., 2, 
2 ——— 

Vermiete freundlides Schlafzimmer, $2, Hin- 
terhaus. Oben. 1635 Nord Rart dene. _ 

Deutide fuhr NRoomers, Alleinmieter. 1936 
Sheifield Ave, Nachaufragen nad) Uhr 
abends. 1. S1., binten, 


“Zu bermieten: Großes, möbliertes Zimmer. 
230 Slorimwnd Etr., nahe Wells, 


5 


De ———— 1841wæ 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit ſepa— 
ratem Eingang. 1493 Clybourn Ave. 

Zu vermieten: Schönes Front-Bettzimmer an 
amändigen Herrn, 2. Ylat, 5743 Emerald 
Ude. . dimi 
Zu vermieten: Zimmer mit guter Koſt an 
einen Herrn oder gutes Heim für Mann mit 
1 Kind. 3303 N. Marſhfield Ave., Tel. Lale 
View 148. 17aglwæ 

Witwe nimmt einen foliden Herin oder 2 
Sreunde in Board, 2018 W. 23, Etr, 

+ dim: 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Seile.) 


Naͤhe don Lincoln Parl; mit Frübftiid vorge: 
sogen. "Phone: LKincoln 4884, nah 4 Uhr 
nadmittagd. mido 


Zu mieten geludht: Ein älterer, alleiniteben« 
ber Herr fuht ein gexäumiges möbliertes Zim- 
mer nahe Hodhbahn oder Carlinie, Adr.: O 628 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: 556 Zimmer, Familie 
mit 11jähriger Tochter, Nord- oder Nordweſt— 
ſeile, in Rähe lath. Schule. Adr.: R. Melcher, 
1615 Larrabee Str. 


Perſönliches 
(Anzeigen unter stefer Rubril 18c die Beile.) 
Wer Augengläjer braudt, gebe zum 
denuticden Optiker und Optometrift Dr. 
R. Schwim:aer, Augenipezialiit, 625 
W, North Avenue, 


20ma,mifamo* 


Öraeves Pride 
Malz Ertraft und böhmifcher Hopfen Hat nicht 
Ceineögleiden. Ein Berjuch überzeugt. $1.50; 
macht 6—8 Gallonen edles Naß. Graeves 
Pride Co., 629 Webſter Ave. 184agmiſaſosmt 


Verlangt: Zwei junge Damen für Phyſical 
Culture Vaudeville Vorſtellung; guter Lohn u. 
Unloſten. Vorzuſprechen: Hall, 542 N. Wells 
Str. 4 Uhr nachm. Donnerstag, Mr. DeAria. 

Kauft Zoupees, Perüden, Transformation, 
Zöpfe u.ſ.w. direlt vom Fabrilanten. Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. Tel. Lincoln 1324. 

Sohn AR Brown 212 W. North Ave. 

10fep,mifafo* 

E3 ift wirlliche Linderung und Komfort in 
Beterfens uben und Fu8-Sp« 

ialitäten. 23 Eid Wells Etrabe, ebener 
Frde, Eprediftunden von 9 bi3 5 Uhr. mi* 

Bleten und Warzen entfernt ohne Schmer— 
zen, Keine Narben. Dr. Kottler, 25 E, Jadjon 
Blpd., Room 920, Abds. 834 N. Oalley Blod. 

Wag,ıutk 

Vollmachten, Ueberſetzungen, amtliche Be— 
glaubigungen, Affidaviis und Applikationen 
für Bürgerpäpiere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen Noar der Abendpoſt Co. John 
Biel, 225 W. Nefhineton Eir. *x 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Beile.) 


— Elektrizität für alte Häuſer. — 
874 für 5 Zimmer und Bad, mit Fixtures; 
garantiert. Bar oder Zeit. Albert Fox, Phone 
Diverſey 8805. Oder ſchreibt: DO 624 Abendvoit, 
— mifrſon 
Richte Häuſer auf eleltr. Veleuchtung voll—⸗ 
ſtändig ein; Bar oder 810 monatl. Eleckrician 
1829 Eddy Str., Telephon Graceland 2643. 
Sma,mifrfon* 
Painting, Paverhanging, Kalfomining; $2.50 
auımärt3, Arbeit tadellos. Tel, Lincoln 3634, 
28in midoſaſon 
Anſtreichen, Tapegzieren, Calicimining uſw. 
Kontraft ode: beim Tag. Union, TIel.: Kildare 
1281. dimido 
Hauspainting, Calcimining, Paperhanging 
wird gut und billig ausgeführt, Kontralt⸗ oder 
Tagarbeit. Wir übernehmen auch lleine Re— 
paraturen. 1104 Wellington. elephon Wel⸗ 
lington 7798. J 2 bag2wæ 
Kontraltor übernimmt Sausreparaturen, 
Soh'hrauben, Unterbauen; Bement:, Maurer-, 
Garpenter-Arbeit. Eolide Arbeit, mäßige 
1321 Hcat) Str. Tel, Canal 4924. 
14agim& 
Haus-Rainting, Paperbaneing, fchr billig. 
Much auf monatlihe Abzablungen. 2003 Ecdg» 
wid Eir. Tel: Diverfey 8140, 3agimtX 
Bainting, Baverbanging, Galcimining wird 
aut und billig ausgeführt; erfier Alaife Arbeit 
Anrantiert; ache auf) auswäris, Ehmidt, 2030 
N. Clark Eier. Telephon Lncoln 666. 
28jl,imtE£ 


© 


Preiſe. 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Beile.) 
Seltene ausländiſche Zierfiſche. 


in mwunderbollen Formen und Farben, bodh» 
intereflant_und leiht in Globes oder Fildh- 
tani3 im Haufe (obne ftetinen Wafferwechiel) 
zu halten und au ziehen, fowie auch derdhiedene 
Sorten Wafferbflanzen faft ftet3 an Liebhaber 
vom Kolleltionsüberihuk billiaft abzugeben. — 
Ausfunft gern nur nah 7 Uhr abend3 oder 
Conntand. 38233 N. Rihmond Eir, ’Whone: 
Tel, Montticello 6864 2il,mi* 


Zu verlaufen: Ein mahlamer Collie, wegen 
Raum. 2023 Wapeland Mpde., Tel. Welling- 
ton 2375. mido 


Billard und Podet Tifche 


(Unzeiaen unter dieler Nuhril 18c die Betle.) 


Pe Ban gesund —— Vodein⸗ 
a8 alle Eorten; naahlungen. Vers 


t 


Geicdäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Mukrit 18c die Beile.) 


liessen ee 
ein gut gehendes Grocery und De- 
likateſſen-Geſchüft muß verkauft wer- 
den wegen anderm Geichäft. Näheres 
zwiichen 3 und 4 Uhr. Bhone: Irving 
275 dimido 
Allgemeines Aarenläger, feine Stadt in Min: 
nefota, Drb Goods, urzwaren, Schuhe etc. 
Stavle, Indentar etwa $9800, Alter Stand. 
Soldgrube, Unterfuct. de Eur 
Sardner& Green, 220 ©. Ctate Strabe, 
—Srocery, WWeftleite, fehr alter Pag; billige 
Miete; gutes Geld verdient, mul aber derlauft 
werden. Bargain, wenn jept gelauft, 5 
Auto Nepair Ebov, altetabliertes Gefchäft; 
nut ausgeitattet; Goldgrube; bverfchleudert, 
Sardner& Green, 220 Co. State Eiraße, 
Zu verlaufen: Home Väderei. 107 Berroyn 
Avenue. mifr 


— Zu verfaufen: Varberidop. 535 Bladhamt 
2 one 2 0 Su. 0 se 
Zu verfaufen: Gute Vaderei, Bridefen, fünf 
Wohnzimmer, Miere billig, 5 Jahre Ycafe, An— 
zufranen: ©. Goch, 3613 Sanfien Ave, Tel. 
Vale Bier 2299, 
"Wäderei in Town von 1000 Einwohnern it 
wegen Kranfheit zu bermieten, . Wdr.: PB. D. 
Vox 135, Gardner, IlI. midoſr 
3u berfaufen: Delifatefjen-Store, 4 Wohn: 
zimmer, Nordfeite; deutfhe Nahbaricaft. dr. 
€ 160 Abendpoft. — midofr 
Deuiſche Bäckerei zu vermieten, einſchl. Fix— 
tures und Backgerätſchaften. 3300 Potomac Av. 
BESTEN midofr 
Bu verfaufen: Nooming Haus; 16 Zimmer; 
Preis 600 Dolla:s, 1723 Warren Avenue, 
F IE midofr 
Zu verlauſen: Meat Marlet, feineLage, hoch— 
moderne Einrichtung; billige Miete; muß ge— 
ſehen werden, um richtig au fhäken; fofortiger 
Befig; Bargain; unterſucht. Andreas & 
Eo., 127 N, Zearborn Eir._ mit 
3u berlaufen: Grocery: Market, gutes Ges 
fhaft, billige Miete, beiter Bargain in Etadt, 
dbeutihe Nahbarihaft, muß verfaufen wegen 
Krankheit. Telephoniert nah 6:30 abends: 
Spaulding 13243.. dimido 
Reſtaurant-Bäckerei, iſt ſehr billig zu ver— 
laufen in LaPorte, Ind. Adr.: 1020 Lincoin 
Wah, Lavorte, Ind. ſ17aalw 
Zu verlaufen: Bäckerei, ſehr einträgliches 
Geſchäft, billige Miete, lange Leaſe; verkaufe 
wegen Krankheit billig, wenn fchnell ges 
Icuft, Gelegenbeit, aut Geld zu machen. 
Adr.: 9.236 Abendboit. dimidofriafon 


“Bu verfaufen: Gufgehendes Reſtaurant, we⸗ 
gen Krankheit, Billig! 959 Diverfey Barfwan. 
170g1wæe 


Zu verkaufen: Reſtaurant; mäßige Miete. 
Quinch Nr. 9,, 154 Nord La Salle Str. 

Zu verlaufen: Guter Schub-Repairstaden.— 
Nachaufragen: 2827 Lincoln Ave, Kleıderftore, 


Su verlaufen: Grocerb. Store, mit oder ohne 
Propertvb, oder bertaufde für Cottage; 15 
Sabre im Geihäflt, 1500 Otto Er, modimi 

Zu verkaufen: Roominghaus, 9 Zimmer; 
Miete $38; Einnahme $150;5 % PVlod vum 
xincoln Park. "Bhone: Diverfey 5464. 

& er 15anim&t 

Zu verlaufen: Electric Chuh-Shop. 2449 
Madifon Etr, l6agim& 

Kauft ein Noominahaus, eurnhe Behandlung 
garantiert, 6 bi$ 100 Zimmer, Profit bis $600 
monatlich, billige PBreife. Teilzahlung. Cprect 
bor, Lange, 704 Do. Tearborı Er, 

2jlamt& 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Teilhaber, mit $4000 bis $5000, in 
nachweisbar gutem, 40 Sahre altem 
Beichäft gegen genügende Sicherheit und 
nutem Brofit. Adr.: %, 761 Abendpoit. 


Leute, die Anteil laufen wollen in einem 
gutgebenden Stleidergefchäft Bitte anzufragen 
bei Dir, W. Wolf, 734 Weſt Madiſon Ckr., 4. 
Floor, Chicago. Reliable Garment Comp. 
Monroe 552. 18Saglıv& 

Geihäftsmann winicht fich mit einigen Taıts 
fend Dollard an gutgehendem Unternehmen be: 


teiligen. Adr.: D 627 Abendpoft. mido 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter diefer Nubrif_18c die Beile.) 


2 
£ 


Bigarren Etore Firtured 
ganze Ausftattung, dviertelgefägtes Eihenbola, 
nur Turze Zeit gebraudt, modern, beinahe neu, 
Mub gefehen, um gewürdigt werden zu fönnen, 

Jac. Lederer, 
644 W. Madiſon Str. Zel.. Monroe 2496. 
—— mifrſon 
Zu verkaufen: 

Drug Store Firtures 
biertelgeſägtes Eichenholz, neü, ganz modern; 
Zeil auf Abzablung. Jae. Lederer, Jnc., 644 
MR. Madifon Str. mifrion 

Shauläjten — 

Zu verlaufen: 
alles Plate Cafes, elegant und modern: grohe 
Bargaind, 64, Madifon Str, mifrfon 


— a — —— — 
— ——— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeinen unter dieſer Aubrit 180 die Zeile.) 


Zu faufen gefuht: Ein Cafh Negifter in gu: 
tem Zuftande, 542 N, Wells Etr,, Tel.: Cupes 
rior 6040, midofr 
—————— — — — — — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(inzeinen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 
$30 bis 8300 5 
Darlehen zur geietlihen Rate $ 
werden gemadjt auf Möbeln, Pin- 
n08, Bictrolas, Lagerhausſcheinen, 
Kierden und Wagen 
au Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutider Leitung. 
Jllinois Inveſtment Co. 
Nr. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
.  Telepjon Central 4573, 
Lizenſiert u. unter Staatskontrolle. $ 
21ma,eod 
Mutual Securtiiy Go, 
(Nicht inlorp,) 

140 N, Dearborn Etrahe, Himmer 806, 
Geld auf Viöbel und Löhne zu gefegl. Raten, 
$ 50 für einen Monat Lofıen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Tolten Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toten Euch $3.50 
Unter Etaat3aufjiht. — Zeleph,. Central 5493, 

Slia* 


a — —— 


Finanzielles 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Zeile.) 
3u berfaufen: Erfte Hppotyelen zu 6 Bros. 
auf bebaute8 Chicago Grundeigentum in 
Eummen don $500 bis $3000, 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Av, 
ee a a, 2 0m 16fep*t 
Verleige Geld auf zweite Hupotbelen. Geo, 
M. BFelbinger, 5912. Grand Abene. — 
‚Bhone: Albany 1214. Vorzufpreden 9 bis 5. 
16agimt£ 


— — — — BE Da — — — 


Rechtsanwälte 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Fred. Blotte, deutſcher Rechtsanwaſlt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Deur- 
born Str. Bimmer 920, bſprfæ 
Jacob I. Ewark, Advolat und Golledor: 
braftiziert an allen Gerichten. 2131 North | 
Clart Etraße. 12aalw&£ 
Detblef E, Hanlen, 30 N. YaSalle ir., Zei, 
Main 4347-4848, Necdhtsanmmwalt. Praltiziert in 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ, Berbins 
dungen, Mbends, East. nahm, Conntags 
10—3, 432 Center Etr. Tel, Diverfey 4191. 
Be Ale 
Louis J. Gott lieh, deutſch⸗ungarifcher 
Advolat, beſorgt Prüfung von Grundkuchaus— 
zügen u. Ned.Sangelenenbeiten an allen Ges |- 
tihten in Amerifa und Europa.—Bibil» und 
Strafladen, Verträge, Kolleltionen,Ermitteluns 
gen, Dolumente, Bollmagten, Bahangelegenbei- 
ten. 1572 R. Haljted Eir, Tel, Tiveriey 3134, 
2il 
Vollmadten, Weberfegungen, amtlide Ber 
nlaubiqungen, Afjidavit3 und Npplifationen 
für Vürgerpapiere werden auögefertigt bom 
öffentliben Notar der Abendpoft Eo,, in 


VRRRRRANERKAENREG 


— 


Biel, 225 W. Wafhingten Er. X 
Richard A. Koch, 25 Y. Dcarborn Str.,T. 
loor, befannter deutfher Advolat und Notar, 

Abends: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Ave, 

1801*%£ 
Dr. Hugo Radau, deutfihsöfterreihifch. 
ungar, . Rechtsanwalt und öffentliher Notar, 

Alle Geriht3fadhen, 651 Weit North 

4 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 4c das Wort. 
aber keine Anaeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Handwerler, (Mitte A0er 
Jahre, mit hohem Lohn und Barvermögen; 
hat drei Kinder, wünſcht ſich wieder zu ver— 
heiraten mit Mädchen oder Witwe von 35—45 
Jahren. Antworten erbeten unter der Adr.: 
F 742 Abendpoſt. 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 
Cittzens Brewery 
bat zu berfaufen: 75 Pferde und Eſel, Vreis 
aufwärt3; ebenfalls 50 Cet3 Plerdege⸗ 
Fr a ie * die 


* 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verfanfen 
(Arzeige: unter diefer Rubrif 18e die Beile.) 
Rorbirite 


Zu verkaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2» 
dlat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Ta» 
brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Towniend Str. 
nahe Divifion. 28lebræ 

Zu verlaufen: 2sftüdiges Frame, Kontrei⸗ 
Bundament, 4—4 Zimmer; eleltrifh; Garas 
ge. Nur $55005 $1500 Bar, Reft wie Wiete 

2:ftödiges Framehaus, 4—4 Zimmer, Prids» 
Fundament, mit 6 Zimmer Cottage hinten. 
Kur $6200. $1000 ar. 

Slat Framebaus, 4—4 Zimmer; 
Bad, Nur $3500, $1000 Bar, 
3 lat Frame und Irid, 5—5—6 Zimmer, 
30 Fuß Kot, durchweg Harthols. Nur 
$5500, $1500 Mar. 
Sohn Haderlein, 1702 Belmont Av. 
1 Blod weitl, von Lincoln ..ve, Abend3 offen 
dimido 


9 


eleltr., 


wauft jegt! 
30 Fuß Weſtern Avenue 

20:3 und heimſt den Gewinn ein, 
der dDurh X rb....erung der Yes 
ftern Mvenue gefichert ift; ferner 
zieht Vorteil aus unferer Sfierte 
duch Finanzierung «:r Gebäude, 

m. ZelostH Co, 
3553 Nord WBefternt Avenue, 

Lale Niew 8024. momtfr 
Denit Ihr daran, 
m altes Gebäude zu Taufen, che 

hr etwas über meinen Plan wißt, 

Euch das neue Heim zu geben, zu 

dem Sur dem VBerläufer des altcı 

Gebäudes verhelfen Wollt. 

m. Zelosfhb Bompany 
etabliert 27 Rab 

1005 Belmont Ave, Gracelaı 


19. 
ſomomi 

3u verſaufen Ein zweiflöck. Frame auf Brick, 
2:5 Zimmer Flats; Furnaceyeisung; eleitr. 
Licht; 30 Fuß Kot; nahe fatholiiher Kirdde und 
Schule; nade Hod- und Straßenbahn; Preis 
$9000. Nahazufragen: 381U No, Leavitt Eir., 
1 lat. miſa 
Zu verſaufen: Großes Vadfieingebäude,Diens 
hetzung; 6 Flats: nahe Lincoln Parl; zahlt 25 
Proz. auf Anlage, Charles Wilſon, 908 Dalin 
Str, "bone: Sraceland 331P. inifofon 
Fu derfaufen: Nr, 2152 Leland Ave., Navenss 
wood, 9 Yimmer:Refidenz; Garage; Xot 37% 
Ruß: 86500. midoft 
"3u verfaufen: In 2300 Blof an Velmont 
Ave., 4 Flats, 4 Zimmer jedes; $4500; mo 
natlihe Zahlungen, Nadzujragen 2152 Leland 
de, midoft 


Zu verfaufen: Yom Eigentümer, bochfeines 
2 Flatgebäude; eleftr. Licht; Furnaceheizung; 
breite Lot; jeyt fertig für Einzug; täglich don 
6 bi3 9 Uhr abends, auch morgens 9 bis 12 
Uhr mittags dorzufpredhen. 3737 N, Juving 
Ave. Bar oder Abzahlung. mido 

Verſfaufe billig, 1421 Fletcher Str. nahe 
Southport, 2ſtöck modernes Frame, Concrete— 
Bafement; 4 Flat3; Miete $71; nur 85500. 
Yaumann, 3065 Lincoln Ave. _ Ba 

Serlfaufe 3114 Eouthport Ave., nahe Barry, 
Stöc, Frame, 4 Flats; Miete $ö6; nur $4800, 
Yaumann, 3065 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Bargains! 8 Zimmer Cottage 
$4500; 6 Zimmer moderne Nefidenz auf 35 
Fu Edlot, $7000; 4 Flat Frame, 4 Zimmer 
jedes, $6500; ebenfalls 3 Ylat modernes 
Brid, 5 Zimmer jedes, $9500. Bejtmaı, 
2828 Lincoln MIve, aug17,18,19,2U 

3u verlaufen: Guter VBargain, 2 5 Zimmer 
Frame Flats, Attic, Varıı, Gas ufiv., in gutem 
Zuftande, an Orchard tr, nahe North Abe, 
Preis $3300. $1V0V bar, Reit nah Belieben. 
Mdr, O 620 Abendpoft. dimido 

$750 Anzahlung lauft cin Nordfeite 2 Ylat 

Vrid, und „Framegebäude mit 2:5 Zimmer 
Flat3 und 2 Padezsimmern in jedem “lat; 
große Hinterporhb und Hof: ein guter Plag 
um eine große Familien aufauzichen. 

ECha3. Edhlote& Eo., 1714 Karrabee Etr, 

momift, 

Bargaiın! Modernes 4: lat, 3—7 und ein 
5 Zimmer Flat, TDampideizung, Drahtfeniter 
beriebene Borched3, Garage, in gutem YJus 
ftand, ein Vlod zur HSohbahnftation, 3 Blods 
tom Lale; jübrliche Miete $3000, bei fchnellent 
Serfauf $18,500. Eigentümer. NRofebb nabe 
Addifon Str. Tel.: Wellington 5170. frſonmi 
3u berlaufen: Wiodernes neues 3 Plats 
VBridgebäude, Tun WBarlord3, Furnace und 
Dfenheizung, $12,000; ur $4000 Bar, Eiit 
lat Tann fofort bezogen Werden. Phone 
Raveuswood 5278. ag17,1wæ* 

Zu verkaufen: 2ſtöciges Framehaus, 2 ds 
Zimmer Flats, Toilet und Bad, Hudſon Abe., 
nördlich von North Ave, Miete 336. Preis 
33600. Ernſt & Co., 445 W. North Ave. 

dimido 

VDargain eues rie unde imi 
mer, Eun Pordes, nahe „L*’-Siation; jährliche 
Miete $2050, Zum fofortigen Verkauf $16,500, 
Geo. Eaumiveber, 17 N. Xa Ealle Etr. 

Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottage, Fletcher 
nabe Southport, $3000, Torpe, 2358 Lincoln 
Avenue. ſaſomi 

Wir haben mehrere Cottages, die zu $500 
Anzahlung gelauft werden Tönen, 

Chas. Schlote & & o., 1714 Larrabee Etr. 
"> momifr 

Flat Bridgebäude, Dampfs 
immer TFlats, $10,000, 

Phone Navenswood 3819. 
= dimido 

Bu verlaufen: 1 u. 3:itöd. Gebäude, du⸗ 
runter verſch. außergew. Bargains. Freler's, 
4643 N. Nodwell Eır. od. 3625 Sebing BE. B>, 

12in, ſaſomi⸗ 

Für ſchnellen Verlauf ‘ erichleudere hübfches 
7:3immer Wohnhaus an Bradley Rlace, nabe 
Hoyne Ave., für 56600. Erbach, 2033 Irving 
Park Blod 14481wæ 

8*81000 Anzahlung kaufen Nordſeite 4 Zim— 
mer Frame Cottage mit Bad, Gas und eleltr. 
Licht; hat eine große, eingeſchloſſene Hinter— 
porch und feinen Hof; gute Nachbarſchaft und 
ausgezeichnete Fahrgelegenheit. 

Chas. Schlote C Co., 1714 Larrabee Str. 
momifr 

Zu Derfaufen: 3itöd, FrameGebäude auf 
PBridfundament, und 5>Bimmer Cottage bitts 
ten; eine gute Geldanlage; nur $2000 Bar 
nötig. Nühere Einzelheiten bei: 

E Abrabamjen, 
1909 Seving Bart Blvd. Tellington 126, 
— 1540** 

Verfaufe fhöne Kottages, $2500 aufiwärıs, 
mit Ileinen Anzablungen; gute Anlage und 
YNadhbarichaft. 1818 Sedgwick Str. 

15ag1m& 


be Shr Nordfeit»Grundeigentun fauft, ber» 
fauft oder bertaufct, icht NR. ©. Ludwig & Eo,, 
3766 N. Clarf EStr., Ede Grace und Racine. 
12nd,mifrfa* 
Vertaufhe für Yot und $20U0 gutes zwei—⸗ 
ftödiges Brid 2:5lat Gebäude, 2255 Green 
biew !Ive., Hhputhel $2500. Turpe, 2358 Kits 
coln Ave, 14agim&£ 
Zu verlaufen: 1408 George Eir,, zivei 4» 
Ztnmerflat3 und ein 3-gimmterflat in Ntticz 
ftebt auf Konlretmauern; $1060 Anzahlung, 
Neit $35 monatlib Abzahlungen und Binfen. 
Preis $3800, Micte $495 das Jahr. Eigen— 
tümer im 2, Zlat. Agenten ausgejchlofien. 
10-18aaX 
Ehe Fhr Nordfeite-Örundeigentum fauft, ders 
fauft od. taucht, feht U. Torpe, 820 ec Me 


1 
ec, 
id 45 








Zu verlaufen: 2 
heizung, 2—6 


$4000 Anzahlung. 


2 


2 





Nordweſtſeite. 
— LoganSquare — 
Prachtvolles 3 Flat 


Ein modernes 3:Flat, enthält ein 4= und 
zwei 5-Zimmer Apts. Furnace- u. Ofenheiz., 
Tile Veſtibules und Badezimmer, Brick Feuer— 
plätze, Bücherſchränle. Keine Leaſes, Einlom— 
men 831350; Bedingungen: 85600 Bar, Reſt 
Hypothek. Wegen Befichtigung lommt nach 
2846 N. Albanh Ave., 1. Apt. 

Le, M. Jacobfon & Co, 

32 W, Wafhington Str. State 6741. 
Spezieller Wohnhaus-Bargain! 
Modernes, pradtvolles 8 Zimmerbaus mit 

allen Berbefferungen; Lot 41 bei 125; Heiß 

waſſerheizung; Screened Borde3; Garage; 

Bäume und in feinem Zuftand; beite Nordwelt 

Nefidenzaegend; Lonan Square Hohbahn und 

Straßenbahn; berlafie Stadt; fofortiger Befik, 

Preis $7700, John MWatulis, 2541 N. Central 

Parl Ave, Heine Agenten, 


Zu berfaufen: 4 Zimmer moderne Cottage, 
Pafemernt und Attil, Konfret Fundament, elck, 
Licht, Bad etc., nevflafterte Straße; nahe Kims 
bell und Belmont Ave; Preis 92950; $700 
Anzahlung, NReft $20 monatlich, 

Giefede, 2811 Milwaulee Avenue, 

Ih habe eine 6 Zimmer-Kottage auf Der 
Nordmwejirfeite auf 60 bei 311 Fub Lot, mit 
großem Hühnerbaus, Bäumen, großer Wein 
trauben:Laube und großem Garten, 11% Blod3 
zur Lawrence Uve, Car; $6000. Abzadlungen, 
Chas. Schlote & Eo., 1714 Larrabee Etr, 

momifr 
3u derfaufen: Eine 8-Zimmer Refidenz auf 
75 bei 125 Fuß Lot, Ideal für große Fami— 
lie; Tann au leiht in ein 2:$amilien-Heim 
verwandelt werden. Man muß diefes fehen, 
um es würdigen zu lönnen. Preis $6000, 
81000 Anzahlung. 
L. M. Jacobſon & Co., 7200 Grand Ave. 


Großer Bargain; Eigentümer verläßt Stadt, 
berichleudert zwei 4-Zimmer Flats ar Stein» 
fundament, Nodwell Str., nördlih von North 
Mde., nur $2800, Carl Wolf, 3266 N. Clark 
Straße. midofr 

Zu verlaufen: 1Mjtödiges Framehaus, mos 
dern, Lot 30x311% Fuß, Garten, Garage, 
Bar 16x24; gehe auf Yarm. Muß gefehen, 
um gewürdigt au werden. N, 3. Hennings. 
6128 Giddings Str. Eigentümer beim Ddiefe 
Rode. dimidofrfafo 

Bu berlaufen: Drei 4-Zimmer Framebaus; 
a3 und Bad; Miethe $37,. Beim Eigentümer, 
3012 N. Dalleh Abe. modimi 

Bu berlaufen: 5 Simmer-Cottage; Billig A 


! fiber Grobe 110 M, 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 18c die Belle.) 
Nordweitjeite, 


— Logan Square — 

—— Soſortige Beſitznahme 

Ein modernes 2ftöd Brid, 5 und 6 Zimmer, 
Surnaces und DOfenheizung, Lot 30 bet 125, 
2%, Blod von Logan Ca. Station; $1800 bar, 
Reit monatlid. Wegen Befihtigung kommt 
nad 2846 N. Albany Ave., 1. Apt. 

L. M. Jacobſon & Co., 

32 W. Wafhington Etr. State 6741. 


Zu berfaufen: 4 Zimmer Cottage; Wad und 
eleltr. Licht; zwifhen NRobey und Wefterıt. 
Adr.: DO 626 Abendpoft. 

Weitieite, 
Bu vertaufhen: Yridgebäude enthaltend 3 
Ctores, 515—519 Eüd Calfornia Ave. Ofen» 
heizung; monatlide Miete $75, Tann auf 
$105 gebradt werden, Hypothel $4800. Möchte 
botlftändig eingerihtete Yarm Haben, Wiscon« 
fin bevorzugt. William Sardt, 540 Genter 
Etrahe, 3. Floor. 14agiwX 


Südſeite. 
Backſteinhaus für 86500! 


5 und 6 Zimmer; 
Sofortiger Beſitz — 

32500 bar, Reſt leichte Abzahlung 
Marfhfield Ave, nahe W. Garfield Blod. 
Gorman, 

5441 So. Paulina Str., 

Phone: Proſpect 3677. 


Zu verfauten: “lat Gebäude, 6548 Evans 
Ade., Miete $60; Breis $3500. Zorpe, 2358 
Lincoln Avenue. Aastwe 
Zu verlaufen:, Billig, Cottage und Lot, 
825 50. Str., nahe Halſted. —— 
im 


Zweiflat 


©. 


Südweſtſeite. 

Zu berfaufen: 843—845 Weft 68. Etr., Ede 
Green, 4 Flats, Frame, Miete $800, DOfeite- 
beizung. Preis $6000, Abzahlung. Befig, Tes 
lephbon: Lincoln 604, mi—mo 
Voritäbte, 

Wafhington Heights, 10114 
Bimmer-Nefidenz; große Lot; 

aute Fahrgelegendeit. — 
ebjter Ave, "Phone; Lincoln 


Zu berfaufen: 
Winſton Ave, 6 
modern: $6000; 
Quetichie, 956 
4187. 

3u verlaufen: Haus und Lot, 50X323, Jce 
Gream PBarlor und Firtures; ante Gelegenheit 
für Semand, der ein Gefhäft wünfcht, 
Neingraber, Grand Ude., Niber Grove, 


1. 
R 
W 





Z. 


Tel. 
12aa1m2 


Elmburit; Bar oder Adzahlumgen, 
Abendpoſt. 


Farmländereien. 
Elberta 
hochgelegen an der Küſte von Ala— 
bama, gegründet im Jahre 1904, iſt 
der Mittelpunkt einer weithin rühm— 
lichſt bekannten erfolgreichen, groͤßen 
deutſchen Kolonie. Mehrere hundert 
Familien haben ſich dort angeſiedelt, 
ieben ſorgenfrei und glücklich, ſind zu 
Beſitz und Wohlſtand gekommen und 
heißen neue Anſiedler herzlich will— 
kommen. Elber!c hat lutheriſche und 
ketholiſche Kirchen und Schulen. Der 
Farmerverein, Unterſtützungsvereine 
und geſellige Vereine helfen mit Rat 
und Tat. Das Land iſt außerordent— 
lich fruchtbar, vol'kommen ſteinfrei und 
leicht zu bearbeiten. Klima und Waſ— 
ſer ſehr geſund. Fehlernten ſind unbe⸗ 
kannt. Wenn Ihnen Ihre Zukunft und 
bie Zufunft Ihrer Angehörigen am 
Herzen liegt, fa fpremen Cie anı 
beiten am Samstag, den 21. Asguft 
nachmittags zwifchen 1 bi8 6 Uhr in 
unferer Office vor, Ausfunft und 
Druckſachen Eoftenfrei. Auswärtige 
mögen jchreiben. Nächte Exkurfion 1. 
September. — Baldwin County Gols- 
nization Co., 1104 State-Lafe Buil- 
ding, 190 N, State Str., Chicago, 
Illinois. l4agiwE 


er Sllinoifer garmland, 
Zur beriaufen: Ich habe noch einige bon den 
beiten 5 Ader Tract3 übrig, nur 3 Blod3 von 
‚der Etation an der Burlington Bahn, guter 
Owarzer Lehmboden, Hod und gerollt, ideal 
für Gemüfes oder Hühnerfarm. Ihr Tönnt wäbs 
rend Ihr dafür bezahlt, wohnen und gleichzeis 
tig inChicago arbeiten, fall Ihr dies wünict, 
Nur 40 Diinuten bon der unteren Etadt, nies 
drige monatl, Fahrpreife. Verlaufe wohlfeil für 
bar. Nehme auf Wunfh don ehrlihen Leuten 
Liberty Bonds ala Zahlungen, Falls Ihr Euch 
für eine leine arm interefiiert und Eure 
VBerbültniffe aufbeifern wollt, bin ich gern bes 
teit zu helfen. Wartet nicht zu lange. Ihr könnt 
Eure Gelegenheit verfäumen. Echreibt od, tele 
bboniert für Unterredung, um diefe3 Eigentum 
zu un. R. wit 
eorge ®. Wifenborn, 

117 N, Dearborn Ctr, !..Iephon Gentral 8147 

12-18aq® 
Eifenbahbn ». Ländereien 

——an der Eoo Linie im— — 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut ge» 
legen; nahe großen Marlets, Nur an toirll. 
Anfichler zu mäßigen Bedingungen berlauift. 
Echreibt nad freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
9. © Sunftnn, Land Department, Coo 
line, Minneapvlis, Minn, Oder fpredt bor bei 
E. 9. Bauch, Chicagver Vertreter, Zimmer 

815, 112 Weit Adans Etr,, Ehicago, II. 
Yaug* 
Zu dberfaufen: Ban Buren County, Mich., 60 
Acred Dairy» und Frudt:Farm; °$100 ver 
Ader; moderne Gebänlichleiten; Waldungen; 
an pradtvollem Ece gelegen. DO 625 Abendpoft, 
mifon 
Zu berfaufen: 34 Mcres, 7 Zimmer Haug, 
große Barır und Cilo, Heufhober, 200 Hüb« 
ner, 4 Kübe, 1 Kalb, 3 Pferde, 3 Magen, ein 
Bugad, die ganze Ernte und alle Geräte, 
4) Meilen bon der Ctadt. €, Bremer, 4345 
Greenvicv Ave, Tel, Graceland 3281. dimi 


zu verlauſen: Gute 80, Ader Farm im 
mittleren Wisconſin; Stock, Ernte und Ma— 
ſchinerie: Preis $5000; leichte Abzahlungen. 
Bargain, J. P. Roth, 46563 N, Clark Etr, 

a dimido 

Zu verlaufen: 10 Acker Farm mit Gebäuden, 
Maſchinerie und Stock, 20 Acker geklärt, Reſt 
Holz» und Weideland; tragender Obitgarten; 
flichender Ba und guter Boden, Otto Macix, 
RN, 3. D. 1, Borg 149, Grand Haben, Mic. 

1TagimX 

Nsegen "amilienangelegenbeit zu berfaufen 
oder bertaufchen: 130 Ader verbeffertes Yarms 
land, 1%, Meilen don Necedah, Wis., 8 Dim 
mer Haus und Stallungen. Mafchinen, Ernte 
und Riehbeftand, Für $7000. U, R. Graef, 
Necedab. Wis. 16001w2* 

Zu berfaufen oder bertaufhen: Eine feine 
80 Ader Wisconfin Dairh Farm, ———— 
mit tod, Ernte, Maſchinerie und erſier 
Klaſſe Gebäuden. 
Chas. Schlote & Co., 1714 Larrabee Str. 

momifr 


Grundeigentum und Hüuſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Aunrif 18c die Seile.) 


Kaufe Cottage oder 2 Flat nahe der 
St. Benedicts Kirche, 


Stube foeben mein Grundeigentum berfauft 
und till ein gutc® Heim in dieſer NRachbar⸗ 
haft Taufen, Mache nur Geichäfte mit Ei« 
nentümer, Cchreibt oder fvreht bor in Nr, 
2222 Irving Park Blvd, B. ©, Burns, 
dimibo 
Bu laufen gefudht: Commerheim mit Lales 
Front (oder Lot); ungefähr 40—50 Meilen 
bon Chicago; guter Strand; Preis und Einzel- 
beiten anzugeben, Adr.: DO 621 Abendpoft. 
mifafon 
Su Taufen geluht: 4 oder 5 Bimmer Cot« 
tage in autem Buftande; nördlihd bon Pels 
mont, weitlih Bis Weftern Ave, Ehriftlich 
beantwortet. M, Baiber, 1017 Belmont Abe, 
bofonmt 
Zu laufen getuht: Eine Cottage oder $lat 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ye 
Ihreibung einfenden an Thas. Eiilote, 1714 
Larrabee Etr. 29mai*2 


». 3. 571 
fonmi 


Aerztliches 

Enzeigen unter !iefer Aubrit 180 die Zeile.) 
Zuberiulofiß, Gancer, Gotler, Ryeumtati3s 
mus, Magen, Haut» und private ——*— 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreig behane 
delt. Lefen Eie meine ui in ber Sons 

tagpoft. Dr. Neichardt, 2009 W. North Ave. 
Z1in+2 
Yurmann & Sohn, Zahnärzte, et. 1867. 

220 Wisconfin Etr,, Park gegenüber. 

31ilimt,eod 
Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt. Epezialiit 
für Srauenleiden. 3006 ®. Mabdifon, 9—5. 
12augt* 
Tr. Jranci Front, Speztalarzt für Brivate 
franfheiten, 1164 Milmaulee Abe. Stunden 
10—12 und 6—9 Uhr. 23% 


——— — —ñ —ñ — — —— — 
Automobile u. f. w. 


(Anzetaen unter dieler Rubrit 18c die Beile.) 


Gute Gar gewüniht in Taufh für 
Wisceonfin Land. 8. Hohe, 846 North 
Wells Str, mido 


zu verlaufen: Bord Zeud, % Tonne, mit 
op und Eeltengardinen, in gutem r 
febr billig. xl Kildare 755 er, 
a 2. —— * — Ford Tou⸗ 
ng Car in em Buften . Saufer 
852 Center Str., hinten, — 
Hu defaufen: 7-Baflapier Kouring Car in 
Item Buftande: 1800 A. Kalited Strabe, 


# 





— 


Sqhnittbohnen, der Buſhel 2446 
Eeillerie. Mihigan, die KRiſte.. 0.40 
EüMorn, der Sad..eureen.e. 0,70 


— 


Kleider 


(Anzeige: unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


Anzüge für Männer und 
junge Männer. 

Ihr würdet c8 nicht glauben, wenn 
hr ;:cht rommt und jelbit die Werte 
fcht, weldhe Syman offeriert für $24 — 
s2v — 534 — 8339. Es iſt erftaunlich, 
uber er tut es. Ihr braucht nicht alles 
ba: zu bezahlen. Kauft jet und bezahlt 
ſpüter. Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutzen, und laßt uns Euch zeigen, 
duß wir Euch Geld erſparen können, 

Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
— eriıtE 

20% bis 50% Binien am Xollar, Wir ger 
ben Euch die Garantie, daß Ihr dtefen Los 
wag erfparen fünm am Euren Kleidern, Fer— 
tige und auf Beitcllung gemadte niat abge⸗ 
holte Anzüge und Ucberzieher für Männer umd 
junge Männer don $20 aufmäris, allernruchte 
und fonfervative Eiile, Hofen $4.50 aufwärts, 
Ryaben⸗Anzüge und Wcbersieber $0,50 auf 
wäris. Kauft Eure Lcherzicher jckt — neue 
und wenig gebraudte don $15 oufivts, Etun- 
den tänlih von 8 vorım, bis D abds, Comutag 
8 bis 3, ©. Wordom, 1415 ©. Sailted ir 


Spinal, die Kiſte. ....... 
Sauafb, der orb.. 
Tomaten, die Kifte 

Qurnips, die Rilte..... 

Swicheln, der Sack 2 
Grüne Zwiebeln, dad Vündel, 0, 


Kartoffeln, 


(2, Z‘arl3 Company, 102 N, Clark Eir.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme von 
Wagagonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Yir.1, 100 Bf. 2.50 —3.25 
do,, ir, 1, in Bälfern..... 5.25 —5,50 


Getreide, Meylund Hen. 


(Barpreife.) 


355 


— 


8 
** 


Ofenteile und Reparatur 
Anzelgen uner dieſer Rubrit 18e die Kite.) 


Sfemerie und waffericont® für alle Defen. |- 
Erien nidelplattiert. Margvlis, 697 Milwaufee 
Avenue. 


Beizen.860,000 
Verſsitrtung— 
Weizen 34,000 


Leichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer Rırbrit 18c die Beile.) 


wseltern Casfet and Undertaling Co,, Wichte 
gau Yivd. u. Nandolyh Eir. Tel. Central 368, 
13ma*% 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 17, Auguft 1920. 
Nahfichend die Noticrungen an der 
Betreidchörfe, vom Beginn der Börfen- 
jtunden bid um \1 Nbr vormitiags: 
Welzen — 11 vorm. Echluß neltern 
BERBEBBDEE nsnunsnunr 82.41 $2.35% 
Vai 
Cevtember 
Tezember ; 
Onfer— 
September 
Dezember 
Eret— 
September 
Schmat⸗ — 
September 
lnpen— 
Eeptember ......» ...15.20 ö 15.20 
Nacıftchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: | 
Weizen Mais Hafer Spot Ehm’z Nip’n : 
—— 1.46% .69 24.90 18.75 15.20 
2.381, 125  .60 — 
Im Südweſten hat es etwas ge⸗ 
regnet, In Chicago trafen 125 
I . Mei 73 MiMeLGediht namen he 
Waggonladungen Woeizen, 2 | Gemiihte Padwurc ....13.85 
Waggonladungen Mais und 185 | Ferkel 60—135 Pfund ....15. 
Mr f WMie —ccait Gwer 100 Pfuud— 
Waggonladungen Hafer ein. Wie ——— 
es heute ſcheint wird die Maisernte do., Native 
53 580M Bon M I Eweſßs un 2,0 
ih auf 82 Prozent einer Boll: | ute His beite Meipers... 5.75 
ernte jtellen, was etiva drei Bil- öde — 
lionen Buſhel ergibt. Es wird Zuder. 
nur wenig Weizen angeboten. Der 


Granslierier Zuder, 100 Pid.17.00 
a 2 Del, Harz, Alkohol, 

Mangel an Etienbahmvagen Halt vB 

an, 


Ui 
srübtahr, Etandard .....- 
Winter, hart ....... 


Kleite, ver Tonne... 
Sen, (Verlauf auf den Geleilen. 
Timothy. Sir. 1 „35.00 
DO, RE. 2.000 00000000000. 
DO., Ür, B.o000000n0000.0.0+ 
re yet 
— — 
—A ouennusese.ee 
Nordweſtliches 
Strou⸗ 


1.48% 
1.25% 


0,69 .. 
0,69! .............ree 

’ — — 
Kleeſamen, per 100 Pfd. 25.00 
zimothbuyfamen, 100 Bid 8.00 


Schlachtvieh. 

Ninder Ger 100 Pfund— 

Beſte Ochſen 

Gute bis ausgeſ. Ochlen. . 14. 75 

Gewöhnl. bis gute Ochſen. 0.75 5.25 

Gute b. ausgel. Jährlinge13.25 17.60 

Fette Kühe und Rinder... 7.00 -14.00 

Sute bis auögef. Kälber..11.50 -15.75 
‚amwerme (der 10V Pfund) 

DREIER »acsssen wann ER 

Schyere Fleiſcherware 

Leichte Fleiſcherware 


24.00 


1875, 


Sept. 
Dez 


— -16.00 
-15.75 
-18,10 
-15.10 
-13.00 
-15.70 


15.00 


-13.35 
-12.85 
—8.00 
—1.00 
—).50 


-22.50 


(Breile vom VPaint, Dil aud Burnifd Club, 
300 Welt 18, Etraße.) 
Carbon, Headlight, 175 Teit..s 
Europäiſche Wecdhſelraten. — 
Nacı dem Vericht der Wierhantd Lan and ; <Ünrlamenöl, to, Did 4 ab. 
zruit Go, 112 %. Adamd Str., fiellen fi die ; „Du, ‚neloit, Did 4 iab-. 
Enropäiihien Wechielraten für Beträge von | Senalur, Altobol, Gallone.... 
525,000 oder mehr (für Seinere Beträne find | Shine, aM ns: "in 100 Ib. 
fie entiprehend höher) im Berichr der Banfen | "'N af eiweib⸗ 
unter einander beuie wie folgt: vo 
London— Dänemarli— — 
Cables Checks > BD ee 
Cheds Norwegen— Rew Vorlter Gyps, aß. »..... 
Raris— Cheds 15.05) Exira Dual. Gilderd’ Mbiting, 
Cable . 5Bledhmwmeden— in Säffern, 100 Pfund... 
Cheds ni 20.65 | Eheflad, weiß ee ——— 
Hclland— * Epvanten— do. orangeſfarben 


Selen en Aklienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


— MEHRERE 20.55 

” a w € i Ber . * * . 
5i/an der Hiefigen Altienbörje: 

ultten, 


Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß 
84.72 geiteen 
“| Amer. Radiator...... 35 70 ı 

2m, © } 88 

15% 

03% 

vi 
ö 
80 

1014 

8* 


ppse 
8241 
wo GR 


SE CCREAGO 


vn vemucen wo 


ea Miss Mut 
59 co9u 


& 


Freibeitsbonds, 
SlaVrOR. 2.00.....90.10 13. 4i4pros 
BED — — ——— 84.7014 4uvros 
84.20) Vicſfory — 
. J4vros 84.62 | 34 PprOB, on...... 
9, AUDIOE.......84.28 14H prOB. un. 95.5 


Brodukten-Börfe. 


Die folgenden Preiie gelten für ben Groß. 
handel, Beim Eintauf Heinerer Duantitäten 
find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
(Notierungen don Wanne & Low, 159 Welt 
South Water Etraße.) — * 
Creamery“, extra, das Pfund .56 Kid & Go 
Firſis“, das Plund ...... 541 d nal 2 
‚<Seconde", das Piund a7, | Staa) Diaglh_ ....... 


| 8 2 2 
= Fey Bern Vorz.. 3 
Reo Molor ......... 2 
K a j e. 5 | Zcars =» Rochud . 
(Notierungen don der Stüfchörfe.) ! Shaw 
„Cheddars", das Piund 0.24% —0.243%  ZtewartMarner ... 
Rabmfäle, „Iwins“, das Pd. 0.244— 0.24%  Zipift Imern. ..... 
„Daifies“, das B 0.25 0.25% Swift & Lo......9...435 
„LXongborns“, .. 0.254 —0.20 | Union Carbide 
„Young America“, . 0.25% —0.26 | inited Iron Works; 16 
„Brid”, das Mund. .... onen 0.222023 ÜiRahl eneeeeneesannnnnn 450 
Schweizer, rund, das Piund.. 0.42 —0.45 .S€ 
do. (Mod), das Plund..... 0.28 —0.29 Mrigleh 2... 
Limburger, 4 Piund»Stüde.... 0.27 do., Nights 
do,, L⸗Pfund⸗Stũcle.......... 0.28 


Gier. 
(Kotierungen bun Wayne & Low, 159 
Souty Water Eirabe.) 
„Ertras“, Car, das Dutzend.. 0.45% 
Gemiſchte Waren, Kiften ein— 
geſchloſſen, das Dutzend. . 0. 4714 - 0.48 
(Eier für Grocers ungefähr 3c dödher.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
(Nctierungen bon Degen & Wurmann, 226 

> Weſt Esutd Water Eirabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenfilten % bis 


87.90 


* 18 
Ch. Ei. RY%, Borz.... 
GEDREU: nun0nun00ns0> 
Comm, Ndifon........ | 
Kont. Motor „un.....225 
Great Tales D&D. : 
Solland»Et,. L, z..... 2 
HSupp Molord zen» 
Hartman Corp, sera 7 
vibby, Mei, & L....185 
Monig. Ward .P...... 

do. Vorzugs neue. ! 
Mitchell 

National KLeather.....30 


.urunnes 


84,000 Armour 78 a....... O6 
2,000 €. €. & E.NY8. 53 37% 


Welt 
un | 2000 Ser. €. 1. 48... 45% 


Die nadjtehenden Notierungen 
der New Norfer Börje in den wid. 
tigiten Mftien find heute: 


Heute 2 Uhr Eihluß 
nahm. Camstag 

American Can Gompann.... 32% 33 
American Locomotive Comp... BL 93 
American Emelting ........ 4— 
Atchiſon 
VBaldwin Locomotive 
Valtimore & Ohio 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St. P 
Central Leather Comp........ 525 
Crucible Steel 
Beneral Motord....ononnnene» 
Snipitration Copper 
Ant. Rapper EomP..oooonsne 7 
Derican Petroleum Fessseee 151% 
Nov Vorl Central 0 
Northern Racific 
EEE: — 


1 Gent das Pfund böher.) 
Hübner, das Piund ........... 
do., 4 Riund oder mehr.... 
do., Tleinere, das Rfund.... 
„Broilers“, das 
Irutbühner, daS Bund. ..... 
Gänfe, daS fund 
do, junge, da3 Pfund... 
Enten, das fund i 
Indian Runner Enten, Biund 
Rerihübner, dad Dugend.. .... 
Alte Zauben, Ichend, Zugend 
Saquabs“, lebend, Dutzend.. 
augerichtet, Dubend. .. 3.00 
Kleine magere, weniger, 
(Hur Notiz für Geflünelfendert — Nur g 
fleifhige Tiere find Hier terfüuflich.) 


Kälber (geichlachtet.) 


(Notlerungen von Schlen & Murmann, 226 
seht Eout) Water Etraße.) 
50— 69 Bid, Gewicht, Bid. 0.15 —0.16 
- 60— 70 Pd, Gewicht, Pid. 0.17 —0.18 
70— 80 id, Gewicht, Mid. 0.20 
00—120 Bid. Gewicht, Bid. 0.21 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
Nounds, Nr. 1, 27c; Ar. 2, 2463 
lates, Nr.1,11%c; Nr. 2,10%c; 
Rippen, Nr, 1. 36c; Nr. 2, 34c; 
1, 


72 
; 
39% 


n2 
1: % 


Readin 
ute — 
Sears⸗Roebuck 
Studebaler 
Texas Oil 
Tobacco Products 
3 Rubber 


604 
444 
— 


= 
SE, 83 
>. nH% 
59% 
un. 
87. 86 


— 2 


—0.21 


—0.22 


a; * Ps a re u ey 
„Die Kurje fielen heute. Die aus- 
gain d» Me Kandifcer Märkte find mit Waren 
Soins,” ME. 1, 466; Nr. 9 dei fr. 3, Ziel Überladen, Um 1 Uhr waren 203,- 
buds, Nr. 


19; Ne. 2, 17; Ne. 3, 116900 Aftienanteile verfauft wo 
Beeren, ft worden, 
Plaubeeren, 16 QDuartd. ....... 3.50 —7.00 ie 9 3 
Himbeeren, 24 Pintd „one. 5.00 —.00 Die Baumwollebörſe. 


Pfund 
Nr. B3, 16c 
Nr. 3, 


Te 


. An der New Vorter Waunmvollborie 10ULdEH 
% ri j ch es O b ft. beute nachmittag 2:15 folgende Breife ben 
WYepfel, neue, Nr. 1, Bufbel.. 0.75 —2.00 


zeichnet: 
Birnen, per Faß 450 —6.00 
Plaumen, Michigan, 16 DIS. 1.00 
irfihe, der Buihel 1.00 2 
Melonen, die Kiite 0.75 —2.50 
Mafferemlonen, Carladung 300.00 —500.00 


Südfrüchte. 
Apfellinen, California, Kifte.. 6.00 —7.50 
Zitronen, California, die Kifte 1.00 —4.25 


Friſches Gemäſe. 
Blumenkohl, 2 Dutend........ 0.50 
Gurten, ifte, 2 Dußend..... 1. 
„Bidles,* 1 Bulbel ..... 2. 
Karotten, 100 Wündel 
Anoblaud, das Pfund. crcunu. 
Kohlrabi. 100 Buͤndel ........ 
———— „sie Phase core 0.50 

ndibiei-Zalat, das Pfund... 0.25 
Blattfalat, große SKijte 0,15 
Araut, bie Stifte 0.75 

eierftlie, Dam Biündel.... 0.10 

er, Re Stifte „.....00......0.38 

bie Ehaßtel. „eu an. 0,50 


3 „100 Bündel... 
Hüben, 100 Bündel. .......g 


2:15 nahm. Sob Wiedrin Ehluk 

Camfttan 
28.85 
26.85 


— Oftober 


rn 28.00 
Mai 


rum 26,85 


30,05 


27.75 


29.58 
27.35 


Bauerlaubnisſcheine. 


Folagende Bauerlaubnisſcheine ſür Gebäude 
im Werte von über $10,000 tvurben auägeftellt: 
8015-17 Erdange iftöd. Baditeinges 

bäube, $14,000. ’ —“ 
2260 ©, Racine Ad e., 1ftöd. Badfteingebäu: 
de, People'5 Gas Light &Cole Eo., $10,000. 


Abe., 
25 
50 


— Aıistraitwagenfahrt durch den 
Mejten begriffen, ftürzte in Spo- 
kane, Waſh., die GBjährige Frau 
Ellen MNamara aus New Hort 
dur das Oberlicht 
den Tod. 


eines Kotels 
und fand, 


. ſten 


— 


Das brave Kind. 


(Die tänlihe aute Tat, die ihm zur Nots 
wendigfeit geworden war. 


E3 war einmal ein Heiner Junge, 
ein braves und folgfames Sind, ber 
hatte feiner Mutter verfprochen, da 
er jede? Tag eine gute Tat vollfüh- 
ren iwerbe. Die Eluge Mutter hatte 
ihm nämlich die Gefchichte von dem 
römifchen Kaifer erzählt, der fagte: 
„Jeder Tag, an dem ich feine gute 
Tat vollbracht Lake, ift ein verlore- 
ner Tag meines Lebens!” 

Das hatte fi der Kleine Junge 
gemertt und bemgemäß mollte er 
handeln. Und da er brav und folg- 
fam wer, hielt er ba3 Verſprechen, 
das er derMutter gegeben: jeden Tag 
übte er eine gute Tat au. So ver⸗ 
gingen Monate, und nicht einen ein⸗ 
zigen Tag ließ er ungenutzt ver— 
ſtreichen. 

Eines Abends jedoch lag er be— 
reiis in ſeinem Bettchen, als ihm 
plöhlich einfiel, daß er an dieſem 
Tage keine gute Tat vollbracht hatte. 
Der Tag war beinche Jon borüber, 
aber doch nur beinahe; noc) blieb ihm 
genügend Zeit, um etwas Gutes zu 
tun. 

Aber was? 

Er dachte Hin und dachte her, er 
lag finnend in feinem Bettchen und 
überlegte, wie er feinem Verfprecen 
gemäß handeln Zonnte, ehe er bie 
Aeuglein zum Schlafe ſchloß. 

Es war bereits ſpät, das Haus 
war dunkel und die Eltern ſchliefen 
ſchon — Niemand im ganzen Haus 
wachte mehr. 

Er dachte hin und dachte her.... 
da fiel im plöglich die fleine Maus 
ein, bie in der Falle im Ehzimmer 
gefangen jaß, und die am nächiten 
Morgen den qualvollen Tod des Er: 
trintena in einem Wafferfübel jter- 
ben Sollte, 

Der brave Kleine Junge — er war 
wirklich noch ein recht Kleiner Junge 
— mar zwar von dem Gebanten, in 
dem dunklen Haufe herumlaufen zu 
follen, nicht gerade entzüdt, aber vor 
feiner Kleinen Scele jtand gebieterifch 
die Mahnung der verfäumten quten 
Tat, 

Und fo erhob er ich leife von fei- 
nem Leger, jshlüpfte vorfichtig im 
feine Kleider und jchlich fich auf den 
Fußfpiten aus dem Zimmer in den 
Gang. Im Duntel tajtete er fi an 
der Wand entlang nah dem Ef;zim: 
iner, wo die Maus in der Yalle jap. 

Er drehte das elefirifche Licht an 
und jchaute fi in dem Zimmer um 
— richtig, da ah das zitternde 
Mäuschen in der alle und qudte ihn 
mit den großen fehwarzen Wugen 
ängftlih an. , 

Entfhloffen erariff der tleine 
Junge die Falle, öffnete das Tür- 
Gen, fahte das Mäuglein — — — 
und gab e3 der Stabe, 

So vollführte er eine gute Tat und 
legte fich beruhigt in fein Xettchen. 


— + —— 


Der amerifaniihe Dampfer 
„Horie”, der wegen Meutereien an 
Bord Yunfenfignale um Hilfe aus- 
jandte, iit bei Kopenhagen verankert 
umd Fanı, weil zu groß, nicht ein« 
fahren. Nur ein Mann war gemeu- 
tert; er liegt in Ketten. — 


— Cin Arbeiter fand heute den 


— 


»Tod und acht andere wurden ſchwer 


verletzt bei einer Exploſion in der 
Reifenfabrik der Brunswick-Balke— 
Collender Co. in Muskegon, Mich. 

— In Sioux City hat die Bürger— 
ſchaft, zwei zu eins, der Straßen— 
bahngeſellſchaft geſtattet, in den 
nächſten drei Jahren ſechs Cents 


ne Sahrgeld zu beredynen. 


— lim 132,370 Fradtwagen 
überjticg die Nadjfrage in der er- 
Auguftivohe das Angebot, 
meldet die VBundesfommillion für 
Rollmaterial. Die Erntebewequng 
it die Urfache der Magennot. 

— Die falifornifhe Eijenbahn- 
fommiffton hat die dortigen Bahn- 
und Schiffsgejelliaften zur Er- 
höhung des Perfonentarifs um 20, 
des Fradttarifs um 25 Prozent 
ermädtigt. 

— Bei einem Feuer in einem Zel- 
Iuloidlager in einer Kellervertiefung 
unter einem Haufe an der 14. Stra- 
Be in New Norf fand heute friih ein 
Feuerivehrmann den Tod und fi eb: 
zig murden bewußtlos ins Freie 
getragen. 

— XYudwig Bremer, Danville, 
So, Adjutant des dortigen E. ©. 
Reddenpojtens der American Le- 


+! gion, ftellte dort gejtern abend Bür- 


germeilter Thompfon von Chicago 
in einer Maffenverfammlung vor. 
Dtto Leich, Verehlshaber, hat den 
Pojten jeßt auf heute abend einbe- 
rufen, um Bremer wegen CEinmi- 
hung in die Politif al3 Adjutant 
abzuſetzen. 


Zunahme des 
Appetits 


iſt oft bei Dyspepſie und Unver—⸗ 
daulichkeit eine Lebensfrage, wenn 
die Begierde nach Nahrung ber- 
ſchwindet aus Furt vor Qualen. 


Stuart’s 
Dyspepsia 
Tablets 


madjen den Magen für, verhüten 
Dlähungen, jaures Aufitogen und 
derartige Leiden und helfen gleich» 
zeitig bei dem Verdauungsprogzeh. 

Cie bringen den AllalisEffert gerade 
fo berbor, wie der Magen c3 tut, wenn 
der — 5* ſcharf und die Verdauung 


normal ift, 
Verfauft dor fait allen Mpotbelern 
Ramada , 


ee 


- 


: 


Kr 
ee 


, Schadel eingeſchlagen. * 


Veter Fridack bewußtlos auf der Straße 
aufgefunden. 

Die Polizei bemüht ſich feſtzu— 
ſtellen, wie der 38jährige Peter Fri— 
dack, Nr. 4618 S. Paulina Straße, 
der mit einem Schädelbruch in äu— 
ßerſt bedenklichem Zuſtande im 
Countyhoſpital darniederliegt, zu der 
Verletzung kam. Er wurde vor dem 
Hauſe Nr. 4519 S. Paulina Straße 
von vorübergehenden Männern be— 
wußtlos aufgefunden. Soweit be— 
reits ermittelt werden konnte, ſoll er 
mit zwei Kerlen in Streit geraten 
und in deſſen Verlauf von ihnen 
niedergeſchlagen worden ſein. Ge— 
werkſchaftszwiſtigkeiten waren an—⸗ 
geblich die Urſache des Streites. Die 
Polizei der New City Bezirkswache 
hat eine Verhaftung vorgenommen, 
weigert ſich aber, den Namen des 
Häftlings bekannt zu geben. 

— —— — 


Kurz und Neu. 


* In ihrer Wohnung, Nr. 365 
Wisconfin Avenue, in dent benad)- 
barten Daf Parf, eriticte die 50jäh- 
rige Jrau Nanıcs W, Ner an Leucht- 
gas. E3 fcheint Feinem Zweifel zu 
unterliegen, dal fie einem unglüd- 
lihen Zufall zum Opfer fiel. 

* Am Robert Burn? SHojpital 
itarb heute Morgen der Bauunter- 
nehmer Becher Coleman, Nr. 614 
N. 5. Avenue, Mayivood, welcher 
am 9. MAuguit in einem Neubau in 
Maymwood, den er leitete, mehrere 
Stodwerfe tief abjtürzte. 

* Der Stadtratsausfhuz gegen 
hohe Lebensmittelpreiſe iſt der An— 
ſicht, daß Zucker jetzt zu nicht mehr 
als 20 Cents pro Pfund verkauft 
werden ſollte, da die Zuckerknapp— 
heit jetzt nicht mehr ſo empfindlich iſt. 

* Durch Einatmen von Gas 
machte in ſeiner Wohnung Nr. 414 
W. 28. Straße der 42jährige Joſeph 
Dollach ſeinem Leben ein Ende. Die 

Urſache der Verzweiflungstat konnte 
noch nicht ermittelt werden. 

* Der berühmte britiſche NYacht— 
ſportsmann Sir Thomas Lipton 
wird am Montag in Chicago ein— 
treffen, um der Stadt und ihrem 
Bürgermeiſter einen Beſuch abzuſtat— 
ten. Thompſon war während der 
kürzlich abgehaltenen Regatta in 
New York als Gaſt auf Sir Lip— 
tons Yacht. Am Dienstagabend 
wird der Chicagoer Yacht Club Lip— 
ton zu Ehren einen Empfang ver— 
anſtalten. 


— — ww z— 


Krawalle in Italien. 


London, 18. Aug. Schwere Ruhe— 
ſtörungen ſind in Abbadia bei Siena, 
Italien, vorgefallen und ſieben 
Menſchen dabei getötet, andere ver— 
wundet worden. Nach der Rede des 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Mas— 
cagni in einer Maſſenverſammlung 
entitanden in der Menge Streitig- 
feiten, und die Bauern drangen in 
die Kirchen der Stadt. Ein Mönd), 
ein Kind, ein Soldat und vier So- 
ztaliiten wurden getötet. 

Betrumfene Grubenarbeiter jtör- 
ten eine Brogeffion, und fünf Perjo- 
net, darunter ein Mädchen, wurden 
eritochen. 

Alleine: Hicb auf die Amerifaner. 

Zotjo, 18. Aug. Sn Soeul lau= 
fen. Gerüchte um, monad die Ko- 
teaner gelegentlich des Befuchs der 
amerifanifhen Kongreßabgeorbneten 
aufltändifche Kundgebungen planen. 

Mexiko verbittet fih Ginmifchung. 

Stadt Merito, 18. Aug. Der 
Privatfefretär des amtierenden Prä- 
ſidenten de la Huerta, Robles, er— 
klärt in einer im „Excelſior“ abge— 
druckten Unterredung über die vom 
amerifanifchen Stantsfelretär Colby 
angeblich geftellten Bedingungen ber 
Anerlernung der Regierung de la 
Huertad dur die Ver. Staaten, 
Merikto könne Vorfhriften eines an- 
deren Landes hinfichtlich feiner Ge- 
feßgebung nicht annehmen, e& habe 
fremden Ländern aber nie Garan: 
tien verweigert und Entfehäbigungs- 
zahlungen gemadt, wenn fie beredh: 
tigt waren. Die Yeuherung bezog 
fih auf die Forderung der Auf: 
bebung der bon der Garranzajchen 
Regierung den Bergmerfä-, Del: und 
anderen Gefellfhaften auferlegten 
Ichmeren Abgaben. 


Honolulu, 18. August. Der Fali- 
forniſſhe Abgeordnete Randall, wel— 
cher von der Bejuchsfahrt von Kon- 
gregmitgliedern aus dem Orient zu- 
rücfgefehrt ijt, erklärt, dai alle Kon- 
areßmitglieder e8 für ein Verbrechen 
hielten, den Philippinen vor 25 
Sahren die Inabhängigkeit zu ge 
mähren, da die Bewohner nicht reif 
feien, was die intelligenten Filipi- 
n08 aus zugäben. Zurzeit leide der 
Dandel des Archipels unter der Iin- 
gewißheit der Zukunft, Mußerdem 
lafte die Gefahr japanischen Angriffs 
wie ein Drud auf dem ganzen 
Drient, und intelligente Orientalen 
dädhten mit Schreden an die Folgen 
japaniſcher Herrſchaft in Sibirien, 
China, Korea und den Philippinen. 
Randall ſagt, er habe dem General—⸗ 
anwalt Palmer nach Waſhington ge—⸗ 
kabelt, die Prohibibtion auf die Phi— 
lippinen auszudehnen. 

— — — 


— Gegen die von der Schif— 
fahrtsbehörde erbetene Erlaubnis 
zur Erhöhung ihrer Frachtſätze um 
ein Drittel der ſechzig Binnenſee— 
und Küſtenſchiffahrtsgeſellſchaften 
haben / die Verſender von Frachtgu 
entſchieden proteſtiert. 

— Der im Spiel zwiſchen dem 
New Yorker und Clevelander Baſe— 
ballklub vorgeſtern in New York ge— 
tötete „Short Stop“ Ray Chapman 
wird in Cleveland begraben, Hum- 
derte von Verehrern empfingen jei- 

n 


nen Sar 
—* am Bahnho 
ſchlagen.“ 2.86 


Enfeäge, weit, ven 18. Wügkt 1920. 


N ne 


| Die jeindliden Kandidaten. 


— — — 


\ 
Staatsanwalt Hoyne und. Nidter 
Growe liegen jicd) in den Haaren. 


Politik im Spiel, 


Staatsanwalt Hoyne vom Nicdhter be- 
ichuldigt, Wahlbetrugsprozeife für 
Kampagnezwede auszunüten. — Drei 
weitere Anflagen nicdergefchlagen. 


Die Wahlbetrugäprogeffe, die feit 
mehreren Wochen im Kriminalgericht 
geführt werben, gaben wiederum die 
Veranlaffung zu einer heftigen Au3- 
einanderfegung, in deren Derlauf 
Statsanwalt Hoyne von Oberrichter 
Eromwe befchuldigt wurde, daß er bie 
Prozeffe nur für Kampagnezivede be: 
nüße. Herr Hoyne jowohl wie Rich: 
ter Crowe find befanntlid Kandida= 
ten für da Amt des Staat3anmwaltes 
und liegen fich deshalb fchon feit 
mehreren Wochen in den Haaren. 

Gejtern erjt Hatte der Richter jich 
veranlaßt gefehen, die Staatsanmalt- 
IHaft mit fharfen Worten zu tadeln. 
Sieben auf Wahlbetrügerei lautende 
Klagen find von ihr während ber leb- 
ten Wochen geführt worden und in 
jedem einzelnen Falle fah fich die 
Staatsanmwaltfchaft zu dem Einge- 


fändnis genötigt, daß fie fein Des | 


weismaterial habe, um die Angeflag- 
ten überführen zu fönnen. Dies er- 
regte den Unmwillen Richter Crowes, 
der die Staat3anmwaltjchaft der nut: 
lofen Zeitverfhwendung und der Ko— 
ften wegen, die dem Cousty daburd) 
terurfacht wurden, tadelte. 

Erzürnt hierüber erklärte Staat$- 
anmwalt Hohne, er werde fortan feine 
auf Wahlbetrug Iautende Slagen 
mehr vor Richter Crome verhandeln 
laffen und ließ heute durch feinen Aſ— 
filtenten Grover Niemeyer um Berle- 
gung fämtliher Wahlbetrugsprozelfe 
bor einen andern Richter nadhjlucden. 
Der Antrag wurde abjchlägig bejchie- 
den und nachdem auch ein anderes 
Gefud, die Fälle vom Gerichtstalen- 
der jtreichen zu dürfen, abgemiejen 
worden var, murben die Anklagen in 
drei Yällen, deren Verhandlung auf 
heute anberaumt war, auf Antrag 
der GStaatdanmwaltfchaft niederge— 
ſchlagen. Die Angeklagten in einem 
der Fälle, der zuerft hätte verhandelt 
werben follen, waren George Edert, 
Mary Carliton, Randolph I. Hol- 
lander und Albert Zudermann, Wahl: 
beamte im 23. Bezirk der 6. Ward. 
Sie waren bezichtigt, bei der Wahl 
im Herbft 1918 faljche Berichte über 
die Zahl der abgegebenen Stimmen 
gemadht zu haben. 

Was Nihter Crowe fagte. 

„Die öffentliche Gerechtigkeit ver- 
langt, daß Perfonen, die angeklagt 
find, Wahlbetrügereien verübt zu ha= 
ben, gerichtlich belangt werben, wenn 
fie in guter Abficht inAntlagezuftand 
verfeßt murben, und menn bie 
Staatsanwaltſchaft tatſächlich Be— 
weiſe in Händen hatte, welche die Er— 


hebung der Anklagen teohtfertigten. | 


Wenn der Staatsanwalt nicht mit 
gutem Gemiljen die Anklagen erheben 
ließ, dann follte er die Falle nicht 
über ein Jahr Jana im Gericht fchme- 
ben laffen und fie lediglich für Kam- 
pagnezwecke benützen, ſagte Richter 
Crowe. 

Hilfsſtaatsanwalt Niemeyer wollte 


— 


Clara Zetkin. 


Von Johannes Fiſchart (Berlin), 


„Sie müſſen ſich noch etwas mehr 
über die Brüſtung beugen.“ 
„Ich ſehe noch immer nichts.“ 
„Aber ſo gucken Sie doch genau 
hin: Hier ganz hinten unter unſerer 
Tribüne auf dem letzten Platz links 
ſitzt ſie. Sehen Sie nicht? Da ſteht 
doch ein einzelner Stuhl, der kleine 
Herr im grauen Anzug, der darauf 
ſitzt, iſt Dr. Levi. Glatt raſiert, 
ſchwarzköpfig, Mondſchein auf dem 
Stoppelfelde. Die Rückendeckung für 
Clara Zetkin. Denn die ſchwarze, 
zuſammengekauerte Geſtalt vor ihm, 
in der letzten Sitzreihe, iſt ſie. — 
Graues, ſträhniges Haupthaar, hin— 
ten zu einem gordiſchen Knoten mit 
ſchnellem Griff verknüpft. Von 
Eigenleid und von Menſchenleid er— 
zählen die Geſichtszüge. In 
Augen wohnt noch heute lodernde Lei— 
denſchaft. Eine illuminierte Schloß— 
ruine. Alt und gebrechlich. Aber 
die Fenſter voll von zitternden 
Flämmchen.“ 
Jetzt tritt Frau Agnes, jetzt auch 
Frau Wurm, die beiden ſchwarzen 
Schleier der unabhängigen Sozial— 
|demofratie, an fie heran Gie um: 
armen jich, fie füffen fi, während 
| das Parlament debattiert. Ein un: 
' gewöhnlicher Unblid. Der Präfident 
|verfündet: das Wert hat die Ab— 
|georbnete Settin. 


Sie erhebt fich, die Wurm und die 
Agnes um fie. Dem Erblinden nabde, 
muß fie fich zum Rebnerpult führen 
Iaffen. Seht ift fie oben. Sie fpricht. 
Erſt Ieife, dann jteigernd, Lauter. 
Die Leidenfchaft fladert allmählich 
hervor. Der Tonfall ift ein menig 
müde, die Stimme wird dur ein 
leiſes Krächzen verſchleiert. Ihre 
Rede, die ſie als letzte zur program— 
matiſchen Rede des neuen Kabinetts 
Fehrenbach hält, iſt bei allem Drang, 
drauf loszuſtürmen, doch wohl dispo— 
niert. Kein Durcheinander. Alles 
wohlgeordnet und wohlgeſetzt. Hin 
und wieder ein Salzkorn der Ironie 
dazwiſchen. Die Abgeordneten lau— 
ſchen, ſcharen ſich um das Reduer— 
| pult, alle find überrafcht. Memhatte 
ſich das Auftreten der eriten Komz 
muniftin im Reichstage fo ganz an 
ders vorgeftellt, ettva nach dem Bilde: 
„Der Löm’ ift los!“ Statt. deifen 
Ipradh bier eine, die von ihren Theo» 
rien ausging, logiſch Satz an Satz 
fügte und nur mitunter das Laſſo ge— 
fühlsmäßiger Ueberredung in das 
Haus waxf. Die unabhängigen So— 
zialdemokraten erfreuen ſich an die— 
ſem kommuniſtiſchen Maximismus, 
ermuntern ſie durch Zwiſchenrufe, 


und als ſie ſchließlich abtritt, oder 


richtiger abgeführt wird von den bei— 
den Samariterinnen der Unabhängi— 
gen, darf ſie einen großen Achtungs— 
erfolg buchen. 

Wer iſt dieſe Zetkin? Die Rechte 
hatte ihr Mandat wegen ihres Pſeu— 
donyms anzuzweifeln verſucht. Ver— 
gebens. Frau Clara Zundel, gebo— 
rene Eißler, blieb Mitglied des 
Reihstaged. In Niederan in Sach— 
ſen wurde ſie einſt geboren, machte 


Stybertſche Lehrerſeminar zu Leipzig 
unter Auguſt Schmidt und wurde 
Lehrerin. Sie ſchaute tief hinein in 

die Seele der kleinen Kinder, die die 

„Enterbten und Deklaſſierten“ zu ihr 

in die Schule ſchickten. Sie ſah viel 

Elend und Not, und immer deutlicher 


den | 


die Volfsfhule durch, befuchte das | 


Wenn dem fo ift, 
und Eurem fünftigen 
zu Ionfultieren. 
man eine einfade 


Seid Ihr ein Opfe 


ia Krankheiten, welche die Gefundheit zerſtören? 


Bernadläffinung tft aefährliger als Krankheit. Es 
Aufgabe fein, Euch jebt zu helfen, aber wenn Ih 


* 


ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer amilie 


Süd, fofort einen zuverläſſigen Sp iſten 
⸗ 


Gud feldft vernachläffigt und Euch nicht jept richtig behandeln laßt, 


Yann Euer Leiden unbe 
ge3 Leben ruinieren. 

N Seit mehr als 20 
N hafter Meife ausgeübt 


ilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes übris, 


Sabren habe ih die Arstlihe Wrazis im ehren 
und Niemand Icbt, der wahrheitägemäß jagen 
Da ih bie 


lan, dat ich je ein Verfbrehen gab, das id) nicht hielt. 


BR direhte Behandlungsweile antvende, 


gelangt meine Argznet direlt 


— — gn Site der Arantheit, ohne in der Magen au Iommen und die 


erdauung zu ftöreit. 


Sch berfvredie Feine unmöglihen Kuren, ih berivende einfach die durch jahrelange 


rung erlangten Kenntniffe in chren» und gelv 


Erſah⸗ 


iſſenhafter Weiſe. 


Wenn Zor erſchopft und elend ſeid, wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energie gelafe 


ſen hat, Euch der Annehmlichteiten des Lebens 
diger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das 


zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl rollftäne 
Leben als kaum Icbenswert eriheinen läßt — 


ganz gleich, was Eurch Zuftand verfchufdet hat, fomnıt und fpredht darüber mit mig, 


Konsultation 


behandie Blut-, Hatt-, nerväfe und hrontihe Krankheiten, Krampfadern, Baflerbrüde, 
Tr eldrun Blafen-, Nieren» und LZeberleiden, Tpeziftihen Katarrh, Hü+ 


Sarn- und proitattihe Störungen, 
rorrhoien und Trilteln. AH habe cine ber fc 


jederzeit frei. 


— 


inften N»Strahlen Moidinen in Chieags. Ihr 


jotftet eine forgiältige X-Strahlen Unterfugung mit Eud) vornehmen laſſen. Zaft Euer 


ebenjatls von mir unterfuden. Stonfultation f 


Zweiter 
ẽloor 


rei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


"9 W. Randoiph Sir. 


Bivei Türen weitiig 
von State Strafge. 


Sprechſtunden: 9 vorm. bis 8 abends; Sonntags und Zeicrtag3 von 10 borm, bis 1 nahm, 


beißendem Sarkasmus. Die Zetkin 
ein Gefühlömenfc mit ftarfer, erplo= 
fiper Leidenichaft. Die Luremburg 
eine ruffifche Bolin, welche Clara in 
pielen Dingen an den ihr undergeß= 
lichen Zetkin erinnerte, 
ı Eine geiftige Freundfchaft entitand 
daraus. Sahrelang Haben fie ge- 
meinfam für den Gozialiämus ge= 
| „Die Gleichheit” ftand auf einem ho- 
|ben geiftigen Niveau. Cine Reihe 
Ivon Schriften entiproß der Feder 
Clara Zetlins. Alle möglichen Tra= 
gen wurden von ihr angefchnitten. 
immer fchöpfte fie aus den Grfah- 
tungen ihres bunten Lebens: 
srau md der Student,” „Die In: 
telfeftuellen und der Sozialismus”, 
„Die rau und das fozialeProbfem”, 
„Das Frauenwahlrecht“, „Karl Marx 
und ſein Lebenswerk“ u. ſ. w. In 
der alten ſozialdemokratiſchen Par— 
ſtei ſtand ſie ganz links mit Roſa 
Luxemburg, Karl Liebknecht und 
Franz Mehring auf einer Linie. Als 
der Krieg ausbrach, machte ſie die 
Politik des 4. Auguſt 1914 nicht mit. 
Sie war international, revolutionär, 
und das wollte ſie bleiben. Als die 
Unabhängigen ſich von der alten So— 
zialdemokratie trennten, war ſie na— 
türlich bei dieſer Scheidung dabei. 
Die Redaktion der „Gleichheit“ wurde 
ihr infolgedeſſen von der Partei ab— 
genommen. Fortan redigierte ſie die 
Frauenzeitung, die von der Leipziger 
Volkszeitung ausging. Bald genüg— 
ten ihr aber auch die Unabhängigen 
nicht mehr, und ſie wandte ſich noch 
weiter nach links. In dem geheim— 
nisvollen Spartakusbunde fand ſie 
eine geeignete Stätte, um unmittel— 
bar revolutionär wirken zu können. 
Der Bund verſandte Anfang 1917 
jene berüchtigten Revolutionsbriefe, 
die, in grauer Schreibmaſchinenſchrift 
geſchrieben, anonym Tauſenden von 
Leuten in Deuiſchland zugingen. 
Liebknecht, Roſa Luxemburg, ihr 
Adlatus Jogiches, der ſpäter bei den 
Märzunruhen 1919 erſchoſſen wurde, 
und Clara Zetkin ſtanden dahinter. 
Auch eine „Internationale“ erſchien 
mit einem fingierten Druckort, aber 
dieſe von der Zetkin geleitete Zeit— 
ſchrift brachte es nur auf eine einzige 
Nummer. Die militäriſchen Gewalt- 
haber waren hinter ihr her. Bald 
ſteckte man ſie in Schutzhaft. Erſt 
die Revolution ſchenkte ihr wieder die 


Einwand hiergegen erheben, aber der ttat ihr das ſoziale Problem vor Freiheit und nun war ſie eine der er— 


Richter ſchnitt ihm das Wort ab und 
ordnete an, daß ſämtliche noch im 
Kriminalgericht ſchwebende Wahlbe— 
trugsprozeſſe morgen zum Aufruf ge— 
langen und entweder, im Falle Be— 


Augen. Sie war eine impulſive, eine 
künſtleriſche, eine leidenſchaftliche Na— 
tur. Sie war ein leidender und mit— 
leidender Menſch. Und eines Tages, 
gerade in einer Zeit, da unter dem 


ſten, die ſich mit Karl Liebknecht und 
Roſa Luxemburg an der Begründung 
der KommuniſtiſchenPartei beteiligte. 
Zu ihren Genoſſen und Genoſſinnen 
in der alten ſozialdemokratiſchen 


weismaterial gegen die Angeklagten Bismarckſchen Ausnahmegeſetz die Partei, in der ſie einſt Mitglied der 


vorliegt, verhandelt werden, andern⸗ 
falls aber niedergeſchlagen werden. 


— — — —— — 


Die Not trieb fie dazu. 


Der Fälfhung angeflagte junge Frau 
gibt ihre Schuld zu. 

Unter $1000 Bürgfchaft wurde im 
Chicago Ave. Polizeigeriht die 19- 
jährige Frau Agnes Furey den Groß- 
geichtworenen überwiefen. Die früher 
im Bladitone Hotel als. Telephoniftin 
| beichäftigt gemwefene junge Yrau if 
der Fallhung angeklagt. Sie gibt 
angeblih ihre Schuld zu, behauptet 
aber, nur aus Not fi an freindem 
Eigentum vergriffen zu haben, nach- 
dem ihr Gatte fie und ihr Kind im 
Stich Tieß. 


Ein ‚„‚„Zebensrettungstag‘‘. 


Soll dazu dienen, die Zahl der Kraft: 
wagenunfälle zu verringern. 

Eine Delegation des „American 
Boys Commonwealth“ kam heute 
pormittag in da3 DBürgermeifter: 
Bureau und erfudhte darum, daß 
Bürgermeifter Ihompfon den näd- 
ften Samstag zum „Lebensrettung3- 
tag“ proflamiere. Die Nungen ge- 
denten an dem Tage ITaufende von 
Zetteln an Kraftwagenfabhrer auszu- 
teilen, auf denen ihnen Anmeifungen 
erteilt werden, wie fie auf den Stra- 
Ben der Stadt zu fahren haben, umt 
Unfälle zu verbüten. Die Jun- 
aen haben eine Kampagne in die 
Mege geleitet, um die Zahl der Auto— 
unfälle zu verringern. 


Braufebäder, 


Ald. Thomas F. Byrns gedenkt 
dem Stadtrat in ſeiner nächſten 
Sitzung eine Vorlage zu unterbrei— 
ten, in der verlangt wird, daß auf 
verſchiedenen Straßen Brauſebäder 
für die Jugend eingerichtet werden. 
Er erklärt, in New York und Buf— 
falo ſeien ähnliche Bäder eingerichlet, 
die ſich außerordentlich bewährten. 

— — — 


Kinder Schreien 
den Schädel einge-| _ NACH FLETCHER’S 


* 


a 


. [tionaliftifche, intellektuelle, 


Sozialdemokratie verfluht und ver- 
fehmt war, fand fie den Weg zu ihr. 
Nun war ihresßleibeng in der Schule 
nicht mehr, die Heimaterde hatte fei- 
nen Pla mehr für fi. Gie. hatte 
Tich Telber ausgeftchen. In Paris 
tauchte fie unter, befuchte die Sor: 
bonne, lernte hier einen jungen ruſ— 
Jifhen Revolutionär, den Studenten 
Dffip Zetkin, fennen — und lieben. 
‘nn freier Che machten die beiden 
Nahre bitterer Bedrängnis durch. 
Dffip mar frank und fiegte dem Tode 
entgeger® Sie wich nicht von feinem 
Zager. Zwei Eöhne gingen. aus dies 
fer Verbindung hervor. Zwei Mien- 
Then der freien Liebe, Vier Menjchen 


madten in einfamer fammer alle | 


Kümmerniffe des Emigrantentums 
durch. MS Zetfin gejtorben und als 
in Deutſchland das Sozialiſtengeſetz 
nach dem Rücktritt Bismarcks gefallen 
war, kehrte ſie nach Deutſchland zu— 
rück. Heinrich Dietz in Stuttgart, 

der große ſozialdemokratiſche Buch— 
verleger, nahm ſie auf und gab 
ihr eine Exiſtenzmöglichkeit. „Die 
Gleichheit“, das Organ für die ſozial— 
demokratiſchen Frauen Deutſchlands, 

wurde von ihr ins Leben gerufen. 

Jetzt konnte ſie von einer größeren 
Plattform aus ins Weite wirken. 

Trotz allen Schickſalsſchlägen war ſie 

eine ſtattliche, eine ſchöne Frau. ge— 

blieben und als ſie dem Maler Os— 

kar Zundel Modell zu einem Bilde 
ftand, verliebte er.fih in fie und 

führte fie Heint. Zundel war ein ver=- 
mögender Mann, befaß eine Villa in 

Degerloc bei Stuttgart und war ald | 
Künftler ein Mann, der, wie Leonar- 

do da Vinci, auf faft allen Gebieten 

ber Fünfte fich zu betätigen verfuchte. 

Er mar Maler, BildHauer, Dichter 

und Ardhitelt. In Stalien baute er 

fogar eine größere Wafferleitung. 

Beiden, Mann und Frau, maren 

Künftlertum und Wiffensprang ge- 

meinfan, 

Und dann ‚tam ein neuer Yugen- 
blid ber Wegbiegung für Clara Zet- 
fin. Gie lernte Rofa Quremburg 
fennen. Die Quremburg, eine ra 


mattic 


= 


Kontrollkommiſſion geweſen war, 
hatte ſie keine Beziehungen mehr. 
Alle Brücken waren dahin abgebro— 
chen. Die Zeiten, da ſie auf ſozial— 
demokratiſchen Parteitagen für die 
Rechte der Frauen kämpfte, da ſie als 
— — engliſcher oder italieni— 
ſcher Dolmetſcher fungierte, lagen 
weit hinter ihr. Wie dem Bürger— 
tum, hatte ſie jetzt auch der Sozial— 
demokratie Kampf bis aufs Meſſer 
angeſagt. Denn höher als jeder 
Kompromiß ſtand ihr, die Lehre des 
Marxismus — wie ſie ihn auffaßte. 

(R. 3. 3.) 

Die Demonjtrationstaftif des 

hungrigen Raitors. 


Zu einem ebenfo eigenartigen mie 
überzeugungsfräftigen Mittel, feiner 
Gemeinde auf dem Wege de Anz 
Tdauungsunterriht3 zum Bemußt- 
jein zu bringen, daß feine Einkünfte 
mit ber heutigen Lebenäteuerung in 
argem Mißverhältnis ftehen, griff 
der En der Malin Church, der 
Kirche des in ber enalifchen Graf: 
Ihaft Donegal gelegenen Dorfes 
Cardonagh. Als er kürzlich die Kanz- 
lei bejtiegen hatte, ftellte er eine mit 
bier Dubend Eiern gefüllte Schale 
bor ich auf die Kanzel und wandte 
fi mit den Worten an die Gemeinde: 
„So viel Eier erhielt mein verftorbe- 
ner Amtsbruder John Ganning vor 
75 Sahren für einen Gcdilling.” 
Dann ftellte er eine ‚zweite Schale 
mit zwei Dußend Eiern vor die Ge- 
meinde und fagte: „So viel Eier er= 
hielt dejfen Nachfolger und mein®ar- 
ganger vor 35 Sahren für einen 
Schilling.“ Zulegt brachte. er eine 
Heine Bappihadtel zum Vorfcein, 
die nur zwei winzige Eier enthielt, 
und bie er mit den Worten vorwies: 
„Und fo viel Eier erhalte ich heute 
für einen Schilling.” Der Eindrud, 
den diefer Eierbeiweis auf bie Kirchen- 
befucher machte, mar fo übermälti- 
gend, daß der Gemeindevorftand auf 
der Stelle ven Belhluß fahte, das 
Jahresgehalt ſeines Paſtors von 70 
Pd. Sterling zu verdoppeln. 


|ftritten, geichrieben, geredet, agitiert. | 
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Liebesgaben 


Direkt von unſerem 
Lager in Hamburg 
in kürzeſer Zeit. 


A Schreiben oder ſprechen Sie 
B vor wegen Weiterer Infor 
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a Gommereial Trading 
1 Company, Inc. 

A 209W. North Ave,, 
Chicago, SU. 
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Deutſchland, Geſterreich, 
J nach ganz Angatn, Juge 
J ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina BE 


Telegrap hiſch⸗ Geldſendungen. 


N Notariat - Kanzlei. 


a Boftaufträge werden yüntitig ange Ei 
fühzt, i 


A. Schlesinger, 


| 644 Horth Avenue | 


CHICAGO iLL, 
2. $loor, erfie Tür, 2 
zei. Lincols 859. 
Dffen jeden Arend iS 9 Uber nub DR 
Eonziags 6id mittag. : 
110fafomis 


Foreman Bros. 


Banking 60. 


5..W.-Edie Laöalle u. Waphingtondlte. 
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Shed-Konios erwünfhtz | 


3% Binjen bezahlt aufı 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes ‚Chicago Grundeigen« 
tum zu den niedri-iten Raten gelieh 


— Sant. 


Bapitaln. 83 00,000 ; 
laldtefonmis 4 


Shiisfarten von Europa 


werden jet im Original bei mir - 
außgejtellt über 


Trieſt bis Chicago, 


für Paſſagiere von Defter- | 3 
Jugo⸗Sla · ° 


reich, Ungarn, 
vien, CzechoSlowakei, 
olen. — 

Rate: Ozean 
mi 


mit den Dampfern der früheren a 
Auftro-Americana Line, jet 


_ Eojulich Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPE,J 


General Weitern Agent. 


120 No. SaSalle &te. 1 


Tel, Main 4491. — Sonntags offen 
von O bis 12. 


F 


Zu verkaufen 


Mort 
a 


5 158.00. = 


ss 5 





Baliage nad und von | 


mit der 


American Line 


New Vork- Hamburg direkt. 


Manduria, 11. Eeyt. 23. Oltbr, 4. Der. | 
Mongolia, 25. Cept. 6.Nobbr, 18. Dez, 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 
Aug. 25. Cent, 


i Aug. 
——— 4. Sept. 
.Sept. 23. Olt. 


‚White Star Line 


NEWYORK-SOUTHAMPTON 
Olympic, 28. Aug. 18. Ccht,. 23. Oltbr, | 
Abriatic, 15. Cept, 16. Ditbr, 20, Nov, | 
New York-Liverpool 
MMobile..........2i. Aug. 25. Sept. 
eltic........28. Aug, 2. Oltbr. 6, Nov. | 
— 4. Sept. 9. Olbr. 13. Nov. 
*) Früher Cleveland. 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


Deutlchland 


2. Dltbr, | 
9, Dltbr, 


21maifrmomi* 


Veriouem, welde würicen nan 


Deutichland 


se on offerieren wir unfere Einrichtungen 
um ihnen 


' Bälle, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Cifenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


unb elle notwendigen Dolumente gm Beforgen 
bie fie Initand fegen, mig einem WMindeitmaf 
bon Unbequemlichleit und Beitberluft au rei 
en. ungen eingeladen, bei benen 


deutihe Marl zu fehr Nie 

BVreifen, was fie au einer wunfchens. 
ierten Geldanlage mat, Wir Übermweiien®eld 
Deutid“Deiterreih, Ungarn, Cyeto-&lo- 
ngn-Siewien, Rumänien ı, verSchtweis, 


Notariatsfanzlei 
Baden 


Aus sung Sas Urkunden, Boll 
foerfräge, Erbihaften u. (. m. 
Schiffskarten alier Linien, 
Dffiztelle Verfaufsitelle 
von „35008 Drafts” 


der Belte Meg zur Linberung der Not res 
Angehdrigen in ber alten Heimat, 
de Bonds von größeren 


Städten 


Reis em Sand zum Billigiten Breife, 


Transatlanfic Transportation Co., Ie 


: 1646 LARRABEE STR. 
| Lel.: Diverieg 2867. 
w. Diege, Bel,  Yol. 8. Beteg 


bine 


Liebesgaben 
nad Dentihland, Sehterrrid, 
Ungarn und anderen Ländern. 


Hensel, Bruckmann & Lorbacher 
u. ©. Guftom Houfe Agenten, Vertreter ber 
—rxuheren Tentfchen Reichspaletpoſt. 
Bekannte, zuverläſſige Bedienung. 
hamburger Vertretung: Elkan E Co. 


E. BUTZKE, 


Chicago Vertreter, 1549 Milwaufee Ave, 
“ Dfficeftunden: 1—6 nadm., Eonntagd 10—12 
Zelephon Humboldt 982. 

Wipesinlvalet frei ind Haus de3 Empfängers. 
erſicherung eingeſchloſſen, Deutſchland $17 
Oeſterreich Ungarn 818. 12 Pfd. Frühſtucks 
fped, 8 aroße Kannen Mil, 5 Pid. Zuder, 
5 Pfb, Kalao, 3 Pfd. Kaffee, 2 Bid. Reis, 

a 
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an Staatmänner 


Das arabijdre Reid). 


Ton Dr. D, ©. von Wefendont, 


Die Ummertung aller Werte im 
Gefolge des Weltkrieges hat auf dem 
Boden des Dämanifchen Reiches Ge- 
bilde entjtehen Iaffen, die nicht nur 


| politiſch und wirtſchaftlich, ſondern 


auch kulturell von weitreichender Be— 
deutung ſein können. Ein ſolches 
Moment iſt die Entſtehung eines ara— 
biſchen Siaatsweſens in Syrien mit 
ſeinem Hinterland und auf der ara— 
biſchen Halbinſel, deſſen äußere und 
innere Geſtalt ſich zwar noch nicht 
klar abhebt, deſſen Vorhandenſein 
aber von großer Wichtigkeit für die 
geſamte Welt des näheren Orients iſt. 
| Die Perfönlichkeiten, die hinter der 
arabifchen Bewegung ftehen, knüpfen 
jan alte Ueberlieferungen an. ®Boli= 
:tifch hat e8 ein arabifches Reich nicht 
| mehr gegeben, feitbem der Begründer 
der Ubbaffiden-Dyraftie ben lebten 
Iber in Damaskus reſidierenden Om⸗ 
majaden vom Throne ſtürzte (750). 
Mit den Abbaſſiden, die den Sitz der 
Regierung von Damaskus weg nach 
dem näher aa Perſien und den Län— 
dern des Oſtens befindlichen Bagdad' 
verlegte, beginnt erſt die eigentliche 
islamiſche Kultur. Dieſe verdankt 
zweifellos dem Hauſe Abbas ihre 
Blüte. Von allen Seiten zogen die 
Khalifen dieſer Dynaſtie und ihre 
die Krät.: 
Geran, die fich ala mertvoll ermeifen 
fonnten, Namentlich traten die Per— 
fer hervor, deren militärifcher Unter: 
ſtützung die Abbaſſiden ihr Auftom— 
men weſentlich verdankten, daneben 
befanden ſich chriſtliche Syrer, Ange— 
hörige von Türkvölkern und Glieder 
des ganzen buntſcheckigen Völkerge— 
wimmels von Aſien und Afrika in 
der Nähe des Bagdader Hofes, der 
zum Brennpunkt aller geiſtigen und 
künſtleriſchen Intereſſen wurde. In 
Anknüpfung an die Traditionen der 
perſiſchen Großkönige aus dem Hauſe 
der Saſſaniden, die übrigens auch 
für die Byzantiner in mancher Hin— 
ſicht das Vorbild abgaben, bildeten 
die Abbaſſiden ein ſtraffes abſolu— 
tiſtiſches Syſtem auf theokratiſcher 
Baſis aus, das für die Zuſammen— 
faſſung des weitſchichtigen und aus 
den verſchiedenſten Nationen beſtehen⸗ 
den Reichs anfangd nüblich fchien, 
aber mie alle ähnlichen Regierungen 
auf afiatifchem Boden den Keim der 
Zerfegung in fich trug. 

Das arabijche Element, dem ber 
Slam feine Anfanggerfolge und feine 
erite Ausbreitung verdantte, trat in 
dem glänzenden Treiben des Khali— 
fenhofe® zurüd. Wie ein Proteft 
gegen die theologijche Verfnöcherung 
‚und ben meltlichen Abfolutismus, in 
|die der Yölam allmählich geriet, bra= 
chen aus der arabilchen Wüfte Beme- 
'qungen herbor, die die MWiederherftel- 
| lung der urjprünglichen Lehre Mu, 
\hammeds in ihrer Reinheit und bie 
Einführung demofratifcher PBrinzi- 
pien forderten. Die lebte Strömung 
biefer Art Stellen bie Wahabiten 
dar, die alte bis in bie Frühzeit bes 
Slam zurücreichende Weberlieferun: 
gen erneuerien und noch heute in 
Innerarabien fowie in Oman mes 
nigjtend dem Namen nad; fortleben. 
Bon diefer Richtung nahm auch der 
nordafrifanifhe Mtilitärorden ver 
 Senuffi jeinen Ausgang, der eine 
religisfe und politifhe Erneuerung 


tbendioft, Chicäge, wittiöoi, den 18. Augüf 1920 
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‘The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


State, Adams:and Dearborn Streets 


— 


Dieſe Verkäufe für Donnerstag 


ze 


e — — — — 


—IE 


Große, Dueen, faycy; regulär 80c — 
foweit 800 Quaris reichen . — feine abs 
anne; : 


Roquefort Käfe 
*  Bmportierter, fancy, neuer Käfe; Feiner abge- 
liefert; Pfund zu 
Pimento Käſe — friſch 


gemacht — das 200 


Pfund zu 


Oliven 


Gem Melonen 

Fancyh, ſehr ſüß, 
15 bis 20 im Korb 
— Korb zu 


69c 


Pennut Butter, 
gemacht, — da3 
Pfund zu 


Honig, fancy, reiner wei: Kaffee, fancy, 
geröſteter, blended 


ßer Candied Klee— 
Honig, Bulk, ar DIC Kaba, Pfund »... 
@ichenter Floor, 


535e 
98€ 
19c 


frifcher 


370 


ã ae 


Quart 


Aepfel 
Dutcheß; die fein— 
ſten zum Braten 

und Kochen — 


5 350 


für 


friſch 


‚Sie müssen verkauft werden--wir brauchen den Raum 


—* 
⸗ 


Auzüge, wert bis zu $45, zu 28.75. 
lere und Herbit-:Schwere ; eine große Partie von Anzügen für 
Sünglinge und junge Männer mit eingefchlofjen. Fast alle, 
jind in dunklen Muftern und Schtveren für das ganze Jahr 
Einfadhe Farben, Streifen und Mifchun: 


herum zu haben. 


Mit unferen riefigen Lagern haben wir feinen Raum für Ueberzieher. Wir müfjfen unfere Ladentifche von die: 
jen Sommer- u; vielen Herbftanzügen räumen —und diefe fenfationell niedrigen Preife werden dies veranlaffen. 


Zweiter Sloor | 


gen, einfach: und doppelfnöpfig. 


folger breit zu machen begannen, fam 


| 
| 


eine arabifche Regierung mit dem er— 


Sommer:, mitt: 


Diehr als ein taufend 
34.75. 


Schiveren für den Herbit, 
Schivere. 


Alle Schattierungen in Flanellen, Velours, Cafli- 
meres, Cheviot3 und Kammgarneı. 
baum und Styleplus Anzüge befinden ji darımter. 


Anzüge find in dieſem VBerfauf zu 
44.75 abgejetst werden. 
Zahlreiche Kirſch— Herbſt- und Winteranzüge 
In 


ſowie auch mittlere und Sommer— tierungen in grauen und b 


3,000 Anzüge herabgejett zu den niedrigiten Breifen des Jahres 


Hier iſt, wo alle feinſten Sommeranzüge zu Bi 
Bir haben Hunderte von W 


n für Männer und für 


Sünglinge mit eingefchloffen, alle neuejten Schat- 


raunen Miihungen; ein 


Viertel und ganz gefütt. Anzüge, einige mit Seide. 


des Islam anſtrebte. 


Das religiöſe Moment ſpielt nun 
bei den Vorgängen der Abbaſſiden, 


Zu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au dem günftigftem.' 
Bedingungen. ! 


eben unter den Ommajaden von Da= |forderlihen Perfonal zu verfehen. 


Konftantinopel, und gerade in einer [älteren Vorbilder ſich entoidelne |ineingeg haben, wobei e8 fi) um 
maskus zum Ausdrud. Diefe Herr- | Daher rühren auch die Verfuche Fai- 


jo heiflen Frage ift ein gemwaltfames |neuarabifche Literatur verfpricht Gu= | annähernd $3,000,000 gehandelt 


„Mongsoliza“ Vorgehen bebenklih. Der Scherif|tes. E3 wird erforderlich fein, zu | haben foll. 


Km 14, Auguft mie friiher Ladung für ung 
an Bord, 


Liebesgaben = VBerjand 


Hab Deuticdhland, Deiterreich niw. — Lager in 
HSamburg, Freihafen Pidhuben 7, 


dem arabiſchen Hauſe der Omma— 
jaden von Damaskus, gerade eine 
verhältnismäßig geringe Rolle. Wohl 
—2— verſtanden dieſe Fürſten politiſch den 
r offerieren ab burg mit verficherter | ya r 
Baletpoft bis zu 40 Bid. solle und portofrei Islam auszunutzen, fanatiſch waren 
— ans, Be * ſie aber keineswegs. Man darf nicht 
Seine —— 2 Pd, Eofe..sı.zo | dergeffen, daß Die Predigt Muham: 
' ett Holländer Küäte, Pfund 60€ Jet ⸗ 
— n 95. mebS bei den Arabern zuerjt durch 
aus nicht überalf begeijterten Wider: 
65 Si fand: 
Butts in Dofen, per 21, Pid. Doie...... SL hall fand, Sie nahmen den Geſand 


anne alle anberex Seite und Ehejeieie ten Allabs anfangs nicht recht eruft, 
aren, ſowie Tabalk uſw. — Obige Preiie idhlie- | „u . ; 
alle Unkoften ein, Pakete find voll ver. erſt mit Waffengewalt mußten die 

einzelnen Stämme bezwungen wer— 


Ber Hunderte bon Anerlennungdfchreiben, 
el bias den. Die neue Lehre, die dem ara= 
bifhen Trachten nach Freiheit und 


Für vie heite Nahrezzeit: 
Syel in Toien, per 21, Pid, Dofe......$1. 


Süd⸗ | 
Den Theofraten der Abbajfidenzeit | 


her gingen in ber Förderung ber |jals, eine Aufteilung des arabifchen 


nationalen Eigenfchaften, der Xe= 
bengluft, der Freude an ritterlichem 
Dafein, Dichtung und Mufit;- dem 
Volt mit Beifpiel voran, mobei es 
allerdings bismeilen zu einer ziemlich) 
Icharfen Betonung der weltlichen Le: 


ſchen Herrſcher und Volk ein durch— 
aus demokratiſches Verhältnis. Der 


König betrachtete ſich als Repräſen⸗ derſtand der ſelbſtbewußten und auf lichen iſt ihm dies gelungen, freilich 
tant der Wüſtenaraber, wenn er gleich ihre Unabhängigkeit ſiolzen Stam⸗ opponierten in den erſten Zeiten ge⸗ 
in ſeinem Leben ſich von den bedui- mesfürſten rechnen, und Machthaber rade die Araber, deren Herrenſtellung 


! 


| 


Gebiets in die Intereſſenſphäre zweier ſein weiteres Schisma 
Mächte, Englands und Frankreichs, 
zu hintertreiben, was ihm aber nicht 
gelungen iſt, da Frankreich ein Pro— 


tektorat im ſyriſchen Küſtengebiet zu— 


Le⸗ geteilt bekommen hat. Faiſal braucht und die Nationalitäten keine Rolle 
bensfreude gekommen zu ſein ſcheint. aber Syrien nicht nur wirtſchaftlich, ſpielten, ſuchte der Islam die ihm 
Auch beſtand in der Beziehung zwi⸗ ſondern auch ideell. Im Innern 


Arabiens müſſen er und ſein Vater, 
der Sherif von Mekka, mit dem Wi— 


lund fein Sohn Faifal ftreben nicht | den rift 
im, $3lam, ‚richtige Verhältnis zu finden. Zu 
des Ara⸗ ihnen gehören beſonders gebildete Ele— 

| mente, die Schon feit langer Zeit in 
Verbindung mit dem Weiten jtehen. 
Für den Wiederaufbau eines arabi- 
|fhen Staates find diefe SKreife, die 
u. a. in der arabifchen Prejje Shriens 
und Aegyptens ſtark hervortreten, 
nicht zu entbehren. Die heutigen 
Machthaber brauchen ſich nur die 
weitherzige Toleranz zum Beiſpiel zu 
nehmen, die unter den Ommajaden 
ebenſo wie unter den Abbaſſiden 


ſondern eine Erneuerung 
bertums an. 

Aehnlich wie es im mittelalterlichen 
Abendlande nur eine Chriſtenheit gab 


zugewandten Völker zu einer einheit— 
lichen religiöſen und politiſchen Ge— 


meinſchaft zu machen. Im Weſent— 


niſchen Sitten notgedrungen entfernt wie der Said Idris und der Imam durch die Bekehrten ins Wanken ge- herrſchte. Aus dem Zuſammenwirken 
HYahya im Innern ſind nicht leicht zu riet, und die Frenidſtämmigen, die mit Andersgläubigen zogen die Mus— 


hatte, und fühlte ſich wie ein Führer 
eines Stammes, der auf Grund der 
Einwilligung ſeiner Genoſſen als 
der Vornehmſte und Angeſehenſte an 
deren Spitze ſtand. Die demokrati— 
ſche Geſinnung bezog ſich gllerdings 
nur auf die Araber, die Ftemdſtäm— 
migen ließen dieſe ihren Hochmut 
ſtark fühlen, und unter den Arabern 
ſelbſt machten 
ſowie der ererbte Gegenſatz zwiſchen 
und Nordarabern bemerkbar. 


ſich Stammesfehden 


Zeit Reiche, von deren Glanz die Er⸗ Vorzüge und Fehler des Arabertums 
zählung der Bibel von Salomo und zum Vorfchein kamen, ein Dorn im 
der Königin von Saba ſowie die an⸗ gluge. Bezeichnend iſt es, daß die 
tile Tradition vom glücklichen Ara- Ommajaden auf den Titel eines Kha— 
bien Kunde ablegt. Die Denkmäler. iffen, eines Stellvertreters des Ge- 
keinen beſonderen 


die der unter helleniſtiſch-römiſchem 


ab Hamburg in 8-10 Tagen, Ye, 
Beipad willtonnen, Ungebundenheit ſowie dem ſtark aus— 
dimiſa Widerſtrebenden. Die ſpätere Lite— 
ſunkenen Araber erſt durch Muham— 
heute in ebenſo primitiven Gormen |mie auch den frommen Geiftern der 
Grbihaiten 2. Bolmanter 


bien blübten aber jchon in fehr früher | gerichteten Herrfcher, in denen bie | 


tellt hier oder eröffnet einen Credit Account, 
GRIEM & MEYER-EIGEN geprägten Stammesbemußtfein viel: 
ratur, mwie fie namentlich in der Abaf- 
Schiffskarten 
med zur Kultur erweckt worden ſeien. 
wie vor Sahrtaufenden. In Sübdaras eigenen Epoche waren biefe weltlich 
K. W. KEMPF 


Eure Lieben haben dann die Muswahl der 
Waren, — Nadı wie vor Verjand ab Chicago, 
um - fach zuiiberlief, bedurfte zu ihrer 
* Pollen Eountaos von 16 Dis — Uhr, m. Einführung eines Drud3 auf bie 
fidenzeit fi} entwidelte, ftellt es jo 
|dar, al ob die in tiefjte Barbarei ver- 
| Freilich Ieben im Snnern des arabi= 
N ) ‚den Hochlands die Beduinen noch 
eldlendungen | 
e 
Billigfte Preife. 
weh: Mein 4491. 120 R. 2a Galle Bir, 
Offen 96. Eomntass 9-18 


wı2*3 


‚Geldjendungen 
nad Deutiälend. a 


—EE 
Schiffstarten 


Agentar und Notarlats· Naualel. 
Big Laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


3.V. ZINNER & CO. 


(Im Geisäft felt 1908.) 

 B19 ©. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 
5107 ©. Aihland Ave. Tel. BIvd. 6570. 

. len 9-8, Sonntags 9—18. 
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„Sonntagpeit“ 
we n 4 


Einfluß ſtehende Nabataeerſtaat hin— 


von 
perſiſchen Großkönigen abhängigen 
arabiſchen Vaſallenreiche in Syrien 
und Meſopotamien zeigen die kultu— 
relle Stufe der vorislamiſchen Ara— 
ber. In der Wüſte gab es eine eigen⸗ 
artige, leidenſchaftliche Poeſie, deren 
Reiz Goethe in der Ueberſetzung des 
Rachegedichts des Taahata Scharran 
im ‚Weſtöſtlichen Diwan“ wiederzu⸗ 
geben gewußt hat. In dieſer Litera— 


tur und der Dichtung der arabifchen 


Lehnftaaten glaubt man neuerdings 


fogar die Quelle des mittelalterlisnen | 


Minnefangs im Abendland zu jehen, 


mohin die arabifchen Einflüffe durch 
bie Vermittlung der Mauren in 
doch 
ſcheint der Beweis für dieſe Ablei— 


Spanien gelangt ſein ſollen, 


tung noch nicht erbracht zu fein. 


| ſandten Allahs, 


| Wert 
terlaffen Hat, Palmyra und bie teils |papen diefe Mi 
den Bnzantinern, teild von den| 


legten. Erjt die Abbaffiden 
genommen. Die Ommajaden nann= 
ten Sich lieber König und glaubten 
damit mehr zu fein, ald wenn fie die 
Nachfolgerſchaft Muhammeds beton— 
ten. Das Khalifat war ihnen Ne— 
benſache, in der Führung der arabi— 
ſchen Stämme erblickten ſie die wich— 
tigere Aufgabe. 

Den Titel König will der Emir 
Faiſal in Damaskus erneuern, ebenſo 
wie ihn ſein Vater in Mekka, der 
Scerif al Hufein bereit3 führt, feit- 
dem er fich von den Türken losgejagt 
bat. Darin liegt zweierlei. Cinmal 
tann Faifal, der fich gerade Damas- 
{uß zum Mittelpunkt feiner Wirt- 
famteit gewählt hat, auf eine Art 
Miederbelebung des Ommajabentei= 
ches finnen. Der Gedanke, den Ura- 
bern zu einer neuen weltlichen Herr- 


Die Oppofition der Araber gegen |Tichkeit zu verbeifen, ift an fi) gut. 
bie Frömmelei und bie adfetiihen | den ftäbtifchen Elementen, na- 


Muhammes und feiner erften Nach. 


x 


Tendenzen, bie fih nad) dem Tode mentlich Syriens, finden ſich auch 


gebildete und geeigneß- - um 
ED BERGE EEE en u 





| 


behandeln. 
Ferner bebeutet die Wahl des Ti- 
tel3 „König“ den Verzicht auf das 


| Perfer, Zürfen, Kurden und Berber |fim damals den größten Nugen für 
maren für den die Völferunterfchiebe |fich felbjt. Ein Herb des Yanatis- 
bermwifchenden Kosmopolitismus telis | mus wird im neuen arabifchen Staat 


Khalifat. Der Scherif von Mekka |giöfer Art. Sm 19. Jahrhundert, |faum entftehen, und man braucht au 


fehrt zwar feine häfchimiftifche Ab- 
ftammung hervor und deutet damit 
feine Zugehörigkeit zur Yamilie Mus 
hammeds an. Damit ift aber no 
fein Anfprud auf das Khalifat gege- 
ben. Das Legitimitätsprinzip mird 


‚im Xölam bon den Schiiten verfad- 


ten, die im vierten Khalifen Ali, dem 
Gemahl der Tochter des Propheten, 
den genealogifch nächften und allein 
rehmäßigen Nachfolger des Gotted- 
gefandten erbliden. Auch die Omma- 
jeden und namentlich die Abbafliden, 
die mit Hilfe der Schia and Ruder 


gelangt waren, juchten ben befonder3 


von deit Perfern verfochtenen Prä- 
tentionen der Aliden mit Hinmweifen 
auf ihre Berwandtichaft zum Pro- 


rde boll in Anfpruc) pnetenhaufe zu begegnen. Unter ben 


Arabern, namentlih im Innern der 
Halbinsel, neigte man aber immer zu 
den bemofratifchen und patriardhali- 
Ichen Grundfäten, die unter den drei 
eriten Khaltien, am meiften unter 
Dmar, mehr oder minder gegolten 
hatten und die ala Grundlage bed 
Khalifats die Zuftimmung der Ge: 
meinde forderten. Der Scherif al 
Hufein handelt alfo Klug, wenn er bie 
Beziehung zum Haufe Häfchims nicht 
al3 Berechtigung zur Khalifenmwürde 
auffaßt. Wie die Stimmen aus ber 
mußlimifchen Welt zeigen, unter bes 
nen befonder3 die Kundgebungen in- 
difeher Muhammebaner herborgeho= 
ben feien, hält die Menge der Gläu- 
bigen noch immer zum Khalifen in 


Kinder Schreien 
_ NACH FLETCHER’S 
SAST.O 


‘ % 


bei der engeren Berührung mit dem |pas alljährlihe Zufammenjtrömen 
Abendlande, ermachte auch im Jalam |per Muhammedaner aller Weltgegen- 
der Nationalismus, Osmanen, Per- den bei der Wallfahrt an die heiligen 
‚fer, Kurden, dieTurfo-Tataren Rus | Etätten nicht zu fürchten; wohl aber 
(lands und die Araber begannen fi) |Hat das arabiiche Volk jegt Gelegen- 
lal3 Völter und erft in zweitet Linie heit, feinen Genius zu entfalten. Die 
als Muhammedaner zu fühlen. Das m feiner WVergangenheit und 
Aufkommen dieſer Geſinnung, die ſeine Freunde werden darauf ver— 


lichen Landesbewohnern das | 


—34 — bieten und die in 


beſonders die gebildeten Schichten er— 
griff, verurteilt jeden Verſuch der 
Wiebererhebung eines islamiſchen 
|Gemeinfchaftsgevanteng auf politifch- 
\religiöfer Grundlage zum Scheitern. 
Al3 der in den Erfahrungen des Tri- 
polisfrieges zum Myjtifer gemorbene 
Enver den Yalam als joldhen zum 
Sammelruf erheben, wollte, war e3 
zu fpät, zumal der nationaliftifche 
Gedante gleichzeitig im fogenannten 
Panturanigmuß überfparnt murbe. 
An diefer Form hat fi) auch der Na- 
tionalismug im Y8lam bereit3 über: 
(fett. Statt phantaftilchen deen 
Inachzueilen, dentt heute etwa ber 
Aegnpter weniger an den Islam und 
da3 AUrabertum ald an fein Zand und 
rechnet mit ben foptifchen Chriſten 
ebenfo wie der Syrer ald Muslim 
mit den dortigen Ehriften zufammen= 
zugehen genötigt ift. Die Beftrebun- 
gen find territorial begrenzt, haben 
aber dadurch, daß fie nicht ins Un- 
gemeſſene ſchweifen, ſondern praktiſch 
erreichbaren Zielen nachgehen, Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg. Ein arabiſches 
Siaatsweſen mit dem Mittelpunkt in 
Damaskus und im Zuſammenhang 


mit dem Hedſchas und Meſopotamien 


bedeutet für die an der islamiſchen 
Welt in erſter Reihe intereſſierten 
Mächte England und Frankreich keine 
Gefahr. Kulturell lann es * 
er: * * * an 


get, 


— daß der lange verſchüttete 
VBorn wieder belebend ſprudeln wird. 
— —— 


In neuen Schwulitäten. 


Daniel Hayes jr. und andere in einer 
Klage ſchwer beſchuldigt. 
William G. Elliott und zwölf An— 


Die Hayes Co. wurde vor einiger 
Zeit, als einBankerottverfahren gegen 
ſie vor das Bundesgericht kam, von 
Richter Landis als eine Schwindel— 
geſellſchaft bezeichnet. 


— — —— — 
Das Kind als Pfand. 


Catherine Walters wird ihrer Groß— 
mutter übergeben werden. 


Die zwei Jahre alte Tochter von 
Frau Klara Walters, Catherine, die 
von Frau Maude Goodhue, 4247 
Kenmore Ave., angeblich als Pfand 
für geſtohlene Schmuckſachen behalten 
worden war, iſt von Frau Goodhue 
einer Beamtin des Countybureaus 
für ſozialen Dienſt, Frau Joſephine 
H. Lawrence, ausgeliefert worden 
und wird ihrer Großmutter, Frau 
Catherine Kroll, 2150 Kimball Abe. 
übergeben werden. 

Frau Goodhue erklärt die Behaup— 
tung der Frau Walters, ſie habe das 
Kind als Pfand behalten wollen, bis 
ſie, die Mutter, als angebliche Die- 
bin der Schmuckſachen in Haft be— 
findlich, den Verluſt erſetzt haben 
würde, für erfunden. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 
Del Prado Hotel erhält neuen, auf zehn 
Jahre lautenden Mietölontraft. 


Die Del Prabo Hotel Eo., deren 
Mietstontratt 


dere haben im Superiorgericht eine für das Del Prado 
Klage auf Abrechnung und Zurüd= | Hotel, Bladjtone Ave. und 59. Str., 
erftattung gegefl Daniel Hayes jr..jam 1. Mai abläuft, hat mit ben 
Malter S. Bond, die Daniel Hayes | Ireuhändern des Nadlaffes von 2. 
Co., 109 N. Dearborn Str., die! E. ngalls von Koliet einen weiteren 
United Farm Land Eo. von Sacra= 'Mietstontraft für die Dauer von 
mento, Cal., und deren Präfidenten zehn Jahren  abgeichloffen. Die 
D. U. Robertfon eingereicht. E3 wer- | Miete beträgt $28,000 das Jahr. 
den in der Klage jchmere Anfchuldi= | Ingalls, zu Lebzeiten eine in Sport3- 
gungen gegen die Beklagten erhoben, |kreifen bekannte Perfönlichkeit, pad 
welche nady Angabe der Kläger über |tete vor mehr al3 50 ahren ben 
500 Zeute mit einem Zandichiwindel| Grund und Boden, auf dem das 
Hotel fteht. | 

Die American Blue Print Paper 
Eo. hat von den Trruhändern des 
Nahlaffes von Klara H. Fleming 


Wihtig für Männer. 
Wenn Aerzte od, Urzneien Euch micht beifen, 


ht unfere erprobten Heilmittel, die lelten . — = : 
febifhlagen. bei folgenden gebeimen — ſiebenſtöclige Gebäude 445 Ply⸗ 
u Ve BET A mouth Place für $80,000 gekauft. 
alle 8 . . n 
Gele und Urimleiben, wie Natarrh-Arswürfe| Der Grund und Boden bleibt Eigen- 
und Eaß im Urin, Preis $1.00 die Flafke.— tum be3 Nachlaffes, der ihn für die 


Doltor Tuder3 Ylut-Epecific ie Wlutbergif |}, i e . 
tung in allen Etadien. Kreis $2.00 die Klalhe jährliche Miete an die Gefellichaft 
, 


— i 9 m ” 
Prof. Tr. Vois Erärlungspaitillen für Män verpachtet hat. 


nerſchwache fchlaflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
ancholte und nicht aufriedenfiellendes&heleten. Ernſt T Gundlach Präfident’ der 
“ ’ 
hat 


ad —E —**8* a a Yan Gundlach Advertiſing Agency, 
BehHlkes Dentihe Apotheke, |für 384,000 den halben Anteil an 
775 Eid Etate Straße, Chicago, Zu, |dem zweiftödigen feuerſicheren Ge— 


Vorzügliche erſte Fypatheken 
au 54% und 6% Binien ftetd am ua, | 


A.Holinger&Co.(Ine.) 


xumber Exchange Bidg., 11 ©, Ya Galle Bir. 
Lelevhon: Ranbolvb 1191. olömilalon® 
— — — — —— — —— 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife, { 
Unterfuhung frei. 
Unfere Methoden find abjolut jchnerslog 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North Ave, 
Epreditunden: 10 borm, bi 9 Uhr abends, 
Während Zuli u. Auguſt EConntag3 gefäloffer, 

tl11frfonmomi® 


Dr. med. H. S. Herzfeld 


Teutfher Evpezialarst für Haut. und Ge 
ſchlechtstrantheiten, 


1574 Milwaukee Ave,. 
Ede Robey Eir. 
Zelephrn: Sımnboldt 1829, 
Empfangsftunden: Täglid 3—5 und 7—8, 
Eonntag3: 10—12. 


u1sfonmilasınt 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Neyaraturen werben fchneil, auverläflig uns 
bulig ausgeführt, Telephon: Irding 3 


E. Schmidt- 
Photograph 


Chas. Stafford Nachfolger. 


754 FULLERTON AVENBE, 
Phone: Kincoln RSOYT. 
Weinfte tünftleriihe Thotonraphien 
bei den nichrigften Preiſen. 
GI Hochzcitögruppen! Vereindbilderi"gg 
bmaimiſone 


käuflich erworben und damit eine 
Hypothek von $50,000 übernommen, 
die auf dem Gebäude laſtet. Als 
Teilzahlung gab er dem Eigentümer 
Benjamin Loewenmeyer das Grund— 
eigentum 1234 S. Wabaſh Avenue, 
deſſen Wert auf 345,000 geſchätzi 
wird und auf dem eine Hypothek von 
335,000 laſtet. 


— — — 

— Aus der Praris. — „Herr Re 
dafteur, über Radiumftrahlen kann 
ich wirklich nicht fchreiben. Ach hak’ 
ja feiner. blaffen Schimmer davon!“ 
— „Ab mas, jchreiben Sie e3 auß- 
dem Sonverfationälerifon ab und 
—ã— ein paarmal belann 


+ * 
* 
* * 





